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Granaten - Explosion in England
Fünf Todesopfer bei Versuchen mit Z»-Jenlimeker-Granalen im Arsenal von Woolwich
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O Lo « d 0 » , 9. Juli . I « der Versuchsstation des Ar -
seuals von Woolwich ereignete sich am Mittwochnachmit -
,ag eine Explosion , bei der süns Personen « ms Leben
kamen.

Unter den Toten in Woolwich befindet sich Commander
» ölig , einer der Abteilungsleiter des Arsenals . Er ist an -

scheinend bei einem Versuch , der in einem der Laboratorien
gewacht wurde , getötet worden . Mit ihm fielen zwei Kinder
und zwei Arbeiter des Arsenals dem Unglück zum Opfer .
Das Laboratorium ist durch die Explosion völlig zerstört
worden . Der „ Evening Standard " berichtet , daß anscheinend
die Explosion eines Geschosses die Ursache des Unglücks ge -
wesen ist.

Die Explosion erregt in der englischen Öffentlichkeit be¬
trächtliches Aufsehen . Am Mittwoch befleißigten sich die Be -
Hörden größter Geheimhaltung über die Ursachen der Explo -
sion. Sämtliche Tore des Arsenals wurden mit doppelten
Posten besetzt . Der einzeln stehende Schuppen , in dem Ver -
suche unternommen wurden , ist vollkommen zerstört worden .
Das Dach wurde über 30 Meter in die Luft geschleudert . Die
Opfer der Explosion waren so verstümmelt , daß sie nur
unter Schwierigkeiten erkannt werden konnten . Wie sich
später herausstellte , ist auch ein Verletzter zu beklagen .

Ter Versuch , Stillschweigen über die Explosion zu bewah -
ren , ist völlig fehlgeschlagen . Alle Zeitungen berichten , wie
unser Londoner Vertreter drahtet , mit größter Ausführlich -
feit Einzelheiten über das Unglück , das bisher fünf Opfer
gefordert hat . So groß war die Sprengkraft der Explosion ,
öaß selbst die Sicherheitswälle , die das Laboratorium um -
gaben , stark in Mitleidenschaft gezogen worden sind , obwohl

es dieser Sicherheitseinrichtung allein zuzuschreiben ist , daß
ein Unglück von unabsehbarem Umfange in den Werken von
Woolwich verhindert wurde , wo 15 000 Arbeiter beschäftigt
sind . Es handelt sich um eine 38 - Zentimeter - Gra -
n a t e , d>ie mit einem nenen Sprengstoff gefüllt werden
sollte , wozu eine besondere Kommission nach Woolwich ge -
kommen war , darunter ein Kapitänleutnant als Vertreter des
Rüstuugsdepartemeuts der Admiralität , der ebenfalls zn den
Opfern gehört . Eine Reihe hoher Beamter der Verfuchsab -
teiluug für Miinitionsfüllnng befand sich gerade außerhalb
des Laboratoriums , als mit fürchterlichem Krach das Gebäude
in die Lust flog . Die Beamten von Woolwich wurden gestern
ausdrücklich an ihren Verschwiegenheitseid erinnert , ehe sie
das Arsenal verlassen dursten . Die Wachen der Werke wnr -
den durchgehend verstärkt und die Sicherheitsposten an den
Eingängen verdoppelt . Es wird darauf hingewiesen , daß ein
Sabotageakt , wie er in den letzten Monaten öfters
vorgekommen ist , nicht vorliegt und daß die Explosion
ein reiner Unfall sei .

Sieben Explosionsopfer in Rußland
Mangelhafte Sicherheit in Linolenmfabrik

O Moskau , 9 . J « Ii . Nach Meldungen ans Odefla hat
sich in der dortigen Linolenmfabrik „Bolschewik " eine
Explosion ereignet , der sieben Arbeiter zum Opfer ge -
fallen sind . Außerdem haben zehn Arbeiter schwere Berletzun -
gen erlitten . Die Explosion verursachte ein Schadenfeuer , das
die Fabrik teilweise zerstörte . Eine Untersuchung hat ergeben ,
daß die Sicherheitsvorschriften von der Favrikleitung völlig
außer Acht gelafle « wurden .

Liebeslragödie in Lörrach
Verschmähter Liebhaber erschieß! ein Mädchen und sich selbst in einem Kaffeehaus
Lörrach , 9. Juli . Eine schwere Bluttat ereignete sich

in der Nacht aus Donnerstag gegen 12 Uhr im Erd -
« eschoß des Kaffees Hebeleck in Lörrach . Passanten und Gäste
hörten plötzlich zwei Schüsse krachen . Als sie herbei -
eilte » , fanden sie vor den Toiletteräumen die in Lörrach in
der Wallbruun - Straße wohnende Elsa Reinhard mit
einem schweren Kopfschuß bewußtlos auf . Ihr
gegenüber lag tot , mit einem Schuß in die Schläfe , der in
Lörrach-Tnmringen wohnende Robert Kirchner . Man
nimmt an , daß das Mädchen die Beziehungen zu Kirchner
abgebrochen hatte und dieser aus verschmähter Liebe die un -
glücklichen Schüsse abgegeben hat .

Dazu erfahren wir von unserem Lörracher V-Vertreter
noch folgende Einzelheiten :

Eine schwere Revolvertragödie spielte sich in der Nacht
zum Donnerstag um Mitternacht im Kaffee Hebeleck in Lör -
räch ab . Dort saß mit ihrer Freundin die 21 Jahre alte
Elsa Reinhard von der Wallbrunnerstraße in Lörrach
zusammen mit einem aus Freiburg zu Besuch weilenden
Verwandten der Freundin . Elsa Reinhard war Verkäuferin
>m Kaufhaus zum Turm in der Turmstraße . Die drei Per -
Ionen waren zu dem am Mittwoch im Hebeleck jeweils statt -

findenden Tanz gekommen . Einige Tische von ihnen entfernt
saß der ebenfalls 21 Jahre alte Graveur Robert Kirch -
n e r , ein geborener Thüringer , der in Lörrach - Tumriugeu
wohnt und in Brombach beschäftigt ist . Er unterhielt früher
mit Elsa Reinhard eine Liebelei .

Es kam nun öfters zwischen den beiden jungen Menschen ,
wohl wegen des etwas exzentrischen Wesens des jungen
Mannes , zu Reibereien und Händeln , weshaßb
das Mädchen zu Pfingsten die Beziehungen zu ihm
löste . /Seitdem verfolgte er sie aber immer wieder , so auch
am Mittwochabend . Als das Mädchen mit der Freundin nun
gegen 12 Uhr zur Toilette ging , bat er sie beim Verlassen
derselben um eine kurze Unterredung , während die Freundin
weiterging . Hier scheint er nun Elsa Reinhard nochmals
wegen Wiederaufnahme der Beziehungen gefragt zu haben ,
was diese wiederum abgelehnt hat .

Kirchner zog darauf den Revolver aus der Tasche und
jagte dem Mädchen einen Schuß in den Kopf .
Die Kugel drang oberhalb des linken Auges in die Stirn
und verletzte das Gehirn schwer , sich selbst tötete Kirchner
dann durch einen Schuß in die rechte Schläfe . Das Mädchen
wurde schwer verletzt sofort ins Krankenhaus überführt , wo
es bereits um ' / «I Uhr starb .

Gewitter,Blitz und Kagel in Frankreich
Mehrere T» le durch Blitzschlag / Dörfer überschwemmt, Diicker zerlrümmerl
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^ T - Paris , g. Juli . sDrahtmelduug « « seres Vertreters .)
seit mehreren Tagen auftretenden Gewitter haben ge-

>iern zu schweren Schäden in Frankreich , besonders im Süd -
weiten geführt . Aus der Gegend von Tarbes und Bor -
.

^°ux gingen fast um die gleiche Zeit Hagelschauer nie -

Vfc nicht nur die gesamte Ernte der Umgebung buch -
Jülich in wenigen Minuten veruichieteu , sondern auch ins -" londere in Tarbes einen riesigen Schaden durch Jertrüm -
Gerung der Dachziegel und Fensterscheiben anrichtete . In' . arbes erreichten die Hagelkörner eine Größe von Hühner -
^ n, . Die Polizeipräfektur schätzt die Zahl der Häuser , deren

acher restlos zerstört worden sind , auf 40 0 0. Der durch
Zerstörung allein angerichtete Schaden beläuft sich auf

- Millionen . Ein Schaden in der gleichen Höhe dürfte
Landwirtschaft betroffen haben . Die Glasveranden der

./Käufer sind zertrümmert . In einem Spital wurden
Ü ^ ere Säle durch eine gleichzeitig einsetzende Sturmflut
ö . ^ ^ chwemmt , so daß sie geräumt werden mußten . Die
>, „ ! >n Tarbes konnte nicht erscheinen , weil ihre Ateliers
j,

er Wasser gesetzt sind . In Bordeaux dürste der Schaden
rea >

' (&en Umfang angenommen haben . Der Gewitter -

Teit&V
err

c^ it^ te eine Höhe , der bis an die Radnaben der Autos
Im Süden der Stadt wurden /einzelne Dächer förm -

lich heruntergerissen und die Häuser überschwemmt . Kauf -
laden mußten geräumt werden , Telephon - und Lichtleitungen
sind zerstört und aus manchen Dörfern und Orten der Um -
gebung fehlt jede Nachricht .

Die Gewitter in Frankreich forderten mehrereTodes -
opfer . So wurde ein Landbesitzer und sein Angestellter in
einem Dorf in der Nähe von Limoges , die sich unter einen
Baum geflüchtet hatten , vom Blitz getötet . In G a i s h a n -
ien im Elsaß wurde ein Mann getötet . Der Blitz
schlug in die Heugabel , die er über der Schulter trug . In
Märzheim wurde ein fünfjähriger Knabe vom Blitz getroffen
und schwer verletzt . In der Gegend von Carholles erlitten
zwei Landarbeiter durch Blitzschlag schwere Brandwunden .
In Lille warf der Blitz einen 35 Meter hohen Fabrikturm
nieder .

Heber 100 Sitzeopfer in Amerika
O Newyork , 9 . Juli . Die Zahl der Toten im Mittel -

mesten ist nach den am Mittwoch abend vorliegenden Mel -
düngen auf über 100 gestiegen . Der Ackerbanminister von
Süd - Da ? ota schätzt den Ernteschaden in diesem Staate allein
.iuf 140 Millionen Dollar . Die Bergwaldbrände nehmen in -
folge der Dürre weiter zu .

Im Hintergrund der französisch-rnssische Pak !
8 . London , 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Die Voraussage , daß die Meerengenkonferenz in
Montreux nicht so schnell zu einem Ergebnis gelangen werde ,
eher einem Zusammenbruch entgegengehe , wird heute er -
härtet durch die gestern zutage getretenen verstärkten G e -
gensätze zwischen England und Sowjetruß -
laud in der Frage der Durchfahrt von Kriegsschiffen durch
die Dardanellen . Es sind starke grundsätzliche Bedenken und
bedeutsame Erkenntnisse , die die Engländer aus dem scharfen
Zufammenprall gewonnen haben . Die Drohung Litwinows ,
abzureisen , falls die Engländer nicht gewichtige politische
Zugeständnisse machen sollten , hat in London nicht nur die
Wirkung gehabt , daß man sich hier plötzlich der gefähr -
l i ch e n Großmacht bewußt wurde , die im Osten an -
maßend , ja drohend auftreten kann , daß man die Befürchtung
hat , daß Rußland , wenn nicht für den Augenblick , so doch
später auch als Flottenmacht im Mittelmeer in Erscheinung
zu treten gedenkt .

Die Forderung der Sowjets läuft darauf hinaus , daß es
ihre Sache sei, zu bestimme « und festzustellen , wieviel aus »
ländifche Kriegsschiffe sich in Friedenszeiten im Schwarze »
Meer versammeln dürfen und was in Kriegszeite » in bezng
auf die Schließung der Dardanellen zu geschehen hat .

Eine vertragsmäßige Bindung der Flottenmächte in die -
fem sPuukt dürfte im Augenblick keine Wichtigkeit haben .
Prinzipiell jedoch sehen die Engländer mit Sorge , daß die
russischen Forderungen und Ansprüche allein unter dem
Gesichtspunkt d «es sranzösisch - russisch ên
Militärbündnisses entwickelt werden und Verträge
geschlossen .werden sollen , die Großbritannien im Mittelmeer
sehr leicht in die schwierigste Lage bringen können . Die
Einsicht aber , daß Rußland wie Frankreich darauf bestehen ,
daß der franzöfisch - russische Vertrag eine unmittelbare legi -
time Umwandlung der Völkerbundssatzung sei, ist den ver -
antwortlichen britischen Kreisen als eine späte Er -
k e n n tn i s der wirklichen Hintergründe auch für die jetzige
Dardanellenfrage gekommen .

Die „Times " nimmt in einem großen Leitartikel Stel -
lnng zu der Entwicklung Sowjetrußlands als Großmacht der
Welt und zeigt , wie die „ Metamorphose von einer
Chimäre zu einem liebevollen Kollegen
Frankreichs " sich vollzogen hat . Erst Mitglied des
Völkerbundes , dann eine Reihe von bescheidenen und viel -
versprechenden Nichtangriffspakten mit unmittelbaren Nach -
barn und schließlich der sranzösisch - soivjetrilfsische Pakt .

Rom hat wenig Lust für Brüssel
ob Rom , 9. Juli . Die Einladung der belgischen Regierung

an die faschistische Regierung zur Teilnahme an der Lo -
carno - Konserenz ist in Rom eingetroffen . Die Note
wird zur Zeit im Außenministerium darauf geprüft , ob sie
den gestern von uns mitgeteilten italienischen Wünschen ent -
spricht . Die italienische Regierung behält sich ihre Antwort
über die „ mehr oder weniger große Zweckmäßigkeit " der An -
nähme der Einladung vor . Nach dieser Formulierung , die
ein RegierungSvertreter der ausländischen Presse gab , scheint
die Lust , nach Brüssel zu gehen , in Rom nicht sehr groß zu
sein .

ISO Millionen Pfund Rüstungsausgaben
o London , 9 . Juli . Die bereits angekündigten Zusatz -

haushalte für die englische Flotte , die Armee und die Luft -
streitkräfte werden heute veröffentlicht . Die zusätzlichen Aus -
gaben für die Luftflotte belaufen sich auf über 10 Millionen
Pfund , so daß der diesjährige Lufthaushalt eine Summe von
rund 50 Millionen Pfund gegenüber 25 Millionen Pfund
im Vorjahr erreicht . Einschließlich der neuen Erhöhungen
werden sich die diesjährigen Gesamtausgaben sür die englische
Luftrüstung auf rund 190 Millionen Pfund belaufen , während
sie im Vorjahre 130 Millionen Pfund betrugen .

. Kommunistischer Anschlag
gegen eine argentinische Eifenbahnbrncke

X Buenos Aires , 10 . Juli . Bei der Eisenbahnbrück « in
der Nähe des Bahnhofes Sorandi in der Provinz Buenos
Aires würbe , wie erst jetzt bekannt wird , am Dienstagabend
von unbekannten Tätern ein Bombenanschlag verübt , bei dem
jedoch nur ein Schienenstrang leicht beschädigt wurde . Da kurz
zuvor ein Zug mit zahlreichen Personen , die nach Buenos
Aires zu einem zu Ehren des Provinzgouverneurs Dr .
F r e s c o veranstalteten Bankett reisten , über die Brücke ge -
fahren war , würbe zunächst angenommen , daß es sich um
einen politischen Anschlag handele . Die Polizei ist dagegen
der Ansicht , daß der Anschlag von Kommunisten verübt
worden ist , weil Dr . Freses , wie seinerzeit gemeldet , jegliche
politische Betätigung der Kommunisten verboten hat . Umfang -
reiche Sicherheitsmaßnahmen sind getroffen worden . Sämt -
liche bedeutenden Straßen und Brücken der Provinz Buenos
Aires werden aufs schärfste bewacht , da man neue Anschläge
befürchtet .
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Stützpunkt des Welttuftverkehrs

Die Einweihung des Wettflughafens Rhein -Main bei Frankfurt
% Frankfurt a. M . , 9. Juli . Staatssekretär der Flieger

Milch weihte am Mittwoch im Namen des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe . General -
oberft Göring , den neuen Flug - und Lustschifshafen Rhein -
Main . Zu den Eiuweihungsfeierlichkeiten kreuzten am Abend
die Luftschiffe „Hindenburg " nud „Graf Zeppelin " unter dem
Jubel der Bevölkerung über Frankfurt und dem neuen Welt -
lustschifshafen .

Hakenkreuzflaggen auf der riesigen Luftschiffhalle und an
zahlreichen Masten kündeten von der Bedeutung dieses Tages .
Ehrenabteilungen der Luftwaffe sowie aller Gliederungen der
Partei , des Arbeitsdienstes , des Luftschutzes hatten auf dem
schönen Platz vor dem Verwaltungsgebäude Ausstellung ge -
nommen . Um 14 .30 Uhr trafen auf dem neuen Flugplatz
Staatssekretär General der Flieger Milch , Generalmajor
C h r i st i a n s e n , Oberst Udet und Staatssekretär Posse
vom Reichswirtschastsministerium ein . Ebenfalls in einem
Sonderflugzeug kamen der Präsident des Luftschutzbundes .
Generalleutnant von Roques , und Freiherr von Gab -
lenz von Her Deutschen Lufthansa sowie ein Vertreter des
Reichspostministeriums an . Inzwischen hatten sich die Spitzen
der Partei , des Staates und der Wehrmacht eingefunden ,ferner Dr . Ecken er und Chefkonstrukteur Dr . Dürr . Nach-
dem General der Flieger Milch zusammen mit dem Gauleiter
und ReichSstatthatfer Sprenger die Front der Ehrensor -
mationen abgeschritten hatte , begaben sich die Gäste zu der
Stelle , an 'der von 2 lA Jahren der erste Axthieb zum Bau des
neuen Flua - und Luftschiffhafens fiel . Hier wurde dem Gau -
leiter die Fertigstellung des Baues gemeldet und ihm eine
das Ereignis festhaltende Urkunde zur Einmauerung in den
Schlutzsteiu übergeben .

Anschließend nahm der Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger das Wort , um zunächst dem Führer den
Dank abzustatten . Ohne den Sieg Adolf Hitlers , so
rief er unter Beifall aus , wäre dieses Monumentalwerk nie -
mals entstanden . Der Gauleiter gab einen Rückblick auf die
Entstehung des neuen Flug - und Luftschisshafens und dankte
dem Reichsluftfahrtminister Generaloberst Göring und allen ,die für dieses Werk geworben unH gearbeitet haben , beson-
»ders aber auch den Arbeitern , die in zäher , vielfach unge -
wohnter Arbeit Hand angelegt haben . Dieser Flug - und
Lustschifshafen , so betonte der Gauleiter , sei ein Zeuge für
den friedlichen Aufbauwillen unseres Füh -
r e r s .

Staatssekretär General der Flieger Milch überbrachtedann die Grüße des Generalobersten Göring , der allen Flug -
zeugen unH Flugschiffen , die von dem neuen Weltflughafen
in ferne Laude gehen oder hieher zurückkehren , ein „Glückab"
wünsche. Der neue Flug - und Lüftschiffhafen in Frankfurt a.M . fer einer der größten , den es in der Welt gebe . Es liegeein Bauprogramm vor , nach dem noch zahlreiche Zep -
Veline vom Stapel kommen sollen , die dann von diesem
Flug - und Lustschifshafen aus die Fahrt in ferne Lande an -
treten werden . Staatssekretär Milch gedachte dann des alten
Generals und Pioniers der Lustfahrt . Graf Zeppelin ,der gerade an dem Tage der Einweihung seinen Geburtstagfeiern konnte . Sein Wille , sein Wollen seien für alle Luft -
fahrer Borbild . Zum Schluß wünschte General Milch dem
Hasen und allen , die ihn besuchen, ein „Gut ab" . Er weihte
darauf den Flughafen im Namen des Reichsministers Her
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , General -
oberft Göring .

Dann übernahm Her Borsitzende des Aufsichtsrates der
Südwestdeutschen Flugbetriebs -AG . Rhein - Main . Kreisleiter
Oberbürgermeister Dr . K r e b S - Frankfurt a . M .. den Flug -
und Lustschifshafen mit einer kurzen Ansprache .Die Kundgebung schloß mit einem Gedenken an Hen Füh -
rer Adolf Eitler und mit dem Gesang des Deutschland - undHorst - Wessel- Liedes . An den Führer und an GeneraloberstGöring wurden vom Gauleiter Danktelegramme abgesandt .Anschließend startete das Luftschiff „Hindenburg " zweimalim * Gästen an Bord zu bahrten über Frankfurt und die
nähere Umgebung . Das Luftschiff . .Graf Zeppelin " ist unter
ffuftrung Kapitän von Schillers gestartet und ohne Zwischen-
laudung wieder nach Friedrichshafen zurückgekehrt . Donners -tag früh gegen 5 Uhr trat Luftschiff „Gras Zeppelin " von
Friedrichshofen aus seine sechste Fahrt nach Rio de Ja -
neiro an .

Mit der Einweihung des Weltslughafens Rhein -
Main bei Frankfurt hat Deutschland für den internatio -nalen Luftverkehr einen bedeutungsvollen Beitrag geleistet .Bon diesem Flughafen werden die Zeppelin -Luftschiffe denAtlantik ubergueren und Flugzeuge nach gllen Weltrichtun -
gen fliegen . Denn Deutschlands geographische Lage hat es
zum Schnittpunkt unzähliger Fluglinien gemacht. Der Tat -
kraft der deutschen Luftschifferei und Fliegerei ist es aber
wieder zu verdanken , daß Deutschland nicht nur Schnitt -

punkt , sondern auch Ausgangspunkt neuer großer Luftver -
iehrswege geworden ist , die über den Atlantik hinweg zum
rmerikanifchen Kontinent greisen . Frankfurt wird von nun
ab im regelmäßigen Weltflugverkehr eine überaus wichtige
Rolle spielen . Der Weltslugverkehr ist noch in hohem Maße
ausbaufähig . Deutschland aber ist mit gutem Beispiel
vorangegangen . Es hat durch diese Schöpfung friedlicher ,
nationalsozialistischer Aufbauarbeit eine A u s g a n g s st e l -
lungfür die Weiterentwicklung desWeltslug -
Verkehrs errichtet. Es wird nicht mehr lange dauern,
dann tritt ein dritter Zeppelin hinzu , und eines Tages wer -
den wir so weit sein , daß vom deutschen Weltflughafen aus
fahrplanmäßig und in dichter Folge Luftschiffe nach allen
Richtungen hin einen den Völkern Nutzen bringenden Ver -
kehr durchführen , der als nationalsozialistische
Aufbauarbeit über Deutschlands Grenzen
hinauszu bewerten ist.

Atick ui die Zeit :

Die unsichtbaren Gegner
Bor 24 Stunden sah es so aus . als ob die Engländer w, .mehr in P a l ä st i n a mit einem schweren militärischen § 4?:

der arabischen Aufstandsbewegung ein blutiges Ende W
ten würden . Das mutzte man jedenfalls den Ankündigungder Londoner Presse und ihren Mitteilungen über die Tr «?
penzusammenziehungen am Jordan entnehmen . Die Off?
sive hat auch stattgefunden . Jedoch mutz die britische PMihren Lesern erklären , datz die vorgehenden Truppen in ei«.,7leeren Raum gestoßen sind . Sie mutz auch auseinandersetzt ?
ivarum man in den Aufruhrgebieten keinen Gegner vor ^
gefunden hat . Die Eingeborenen haben offenbar in |J| §Augenblick , als sie eine Uebermacht anrücken sahen , ihre a!|mehre vergraben und sich unter die Bevölkerung gewiss!
Tie haben sich auf ganz natürliche Weise unsichtbar gemal
und unmittelbar nach dem Abzug der Truppen sofort
den Kleinkrieg fortgesetzt . Was zu einer Stärkung des brs
tischen Prestige in Arabien führen sollte , ist nunmehr in jJ
Gegenteil umgeschlagen . Tanks und Flugzeuge haben h
als unwirksam erwiesen , der Kleinkrieg gegen die Juden utzdamit auch gegen England geht weiter .
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Von Abesfiniern niedergemeyell
wurden vier hohe italienische Ftiegerofsiziere
ob . Rom , 9 . Juli . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Die italienische Luftwaffe in Ostafrika hat den schwersten Ver -
lust seit Beginn Hes Unternehmens zu beklagen . Am 26 . Juni
startete eine aus drei Militärflugzeugen bestehende Kommis -
sion in das 3M bis 4M Kilometer westlich an der Sudan -
grenze gelegene Gebiet von Uollega , wo nicht nur die angeb -
liche abesfinfche Regierung ihren Sitz aufgeschlagen haben soll ,
sondern , wo auch die grotzen Goldaöern liegen . Die Kom -
Mission wurde geführt von General der Flieger Mag -
liocco , Generalftabs - Oberst L 0 eatelli , Oberst Cal -
derini . Pater Borello vom Eonsolata - Orden und Inge -
nieur Prasso . Nach einer amtlichen Mitteilung wurden
diese Herren und ihr Gefolge , zusammen mindestens 10 Mann ,
zunächst von der Bevölkerung herzlich aufgenommen . Am
28 . Juni seien sie dann von ehemaligen Soldaten des abesst-
nischen Heeres , die der Kontrolle Her Häuptlinge entgangen
seien , überfallen und nach heroischer Verteidigung nieder -
gemacht worden . Pater Borello , der sich rechtzeitig in
Sicherheit gebracht hatte , konnte entkommen . Er hat die
italienischen Militärbehörden von dem Unglück verständigt .
Daraufhin seien sofort Hurch Flugzeuge Strafexpedi -
tionen in Masse gegen Hie Banditen und die Dörfer aus -
geführt worden , wohin sie sich geflüchtet hätten .

Mit dem erst 44jährigen General Maglioeeo und dem
41jährigen Oberst L 0 c a t e l l i , einem bekannten Weltkrieg -
slieger , verliert die italienische Luftwaffe zwei ihrer fähigsten
Offiziere . Loeatelli versuchte übrigens auch 1926 den Ozean
in West - Ostrichtuug zu überqueren , wobei er bei Grönland
niedergehen mutzte . Erst nach Hrei Tagen wurde er und seine
Besatzung halb verhungert und verHurstet von einem ameri -
kanifchen Kreuzer aufgefunden .

Truppentransporte kehren zurück
Arbeitertransporte reise« nach Abesfinien

Der erste große Rücktransport der SSM Mann , die zu
der vor fast VA Jahren mit den ersten Truppenverschiffungen
nach Massaua ausgefahrenen Division Cavinana gehören , ist
am Mittwoch in Neapel festlich empfangen worden . Der
Kronprinz von Italien hat die Heimkehrer auf dem Dampfer
, Lombardia " begrüßt , während ein ganzes Regiment der Gar -
nifon Neapel und eine unübersehbare , jubelnde Menschen -
menge im Hafen Aufstellung genommen hatte .

Fast zur gleichen Zeit sind neue Arbeitertransporte nach
Jtalienifch -Ostafrika ausgefahren . Auch der vor zehn Tagen

ernannte stellvertretende Gouverneur von Ostafrika hat an
"

Dienstag in Begleitung zahlreicher Beamter des Kolonial, !
Ministeriums , des Ministeriums für öffentliche Arbeiten »«j
ter halbstaatlichen Gesellschaft für Straßenbau , denen m
Rahmen des planmäßigen Aufbaues von Verwaltung n»j
Wirtschaft in Abesfinien wichtige und grundlegende Aufgabe, ^
zugewiesen worden sind, die Ausreise nach Abesfinien anzx,
treten .

Danzig stoppt Setze ab
Sozialiste «blatt für fü« f Mo «ate verböte«

§ Davzig , 9. Juli . Der Danziger Polizeipräsident h«
die sozialdemokratische „Danziger Volks, !
stimme " auf die Dauer von fünf Monaten vev
boten . In der Begründung wird darauf hingewiesen , dnj
das Blatt trotz wiederholter kurzer Verbote , Beschlagnahme»
sowie mehrfacher Bestrafung des Chefredakteurs , auch in de«
letzten T«gen durch seine Auslassungen immer wieder die
öffentliche Sicherheit und Ruhe gefährdet habe . Mit Befon =
derem Nachdruck hebt der Polizeipräsident hervor , daß die
fortgesetzten gehässigen Angriffe gegen das deutsche Muttw
land und gegen dessen leitende Staatsmänner , die den deut-
schen Generalkonsul zu wiederholten Vorstellungen veranlaßt
hätten , dazu angetan wären , die freundschaftlichen und
lebensnotwendigen Beziehungen der Freien Stadt Danziz
zum Deutschen Reich ernstlich zu gefährden . Außerdem
seien diese Angriffe eine bewußte Herausforderung des weit
überwiegenden Teiles der Danziger Bevölkerung , die sich
mit dem Deutschen Reich immerdar unlösbar verbünde»
fühle . Auch die gutnachbarlichen Beziehungen der Frei «
Stadt Danzig zur Republik Polen seien mehrfach Hurch die
unrichtige und entstellende Berichterstattung der „Danziger
Volksstimme " gestört worden .

Abgeführte Danzig-Anfrager
8 . Loqdo«, 9 . Juli . Von dem Pazifisten Mandel

wurHe im Unterhaus eine Anfrage wegen Danzig gestellt .
Er fragte den Unterstaatssekretär Lord Cranborne . oi
dieser zusichern könne , Haß der hohe Kommissar in Danziz
von der englischen Regierung durch den Völkerbund voll
unterstützt werde , und zwar in Her gleichen bewundernd-
werten und unparteiischen Weise , in der er seine Pflicht ev
füllt habe . Lord Cranborne gab die lakonische Antwort , die
Regierung sei gewohnt , immer das Richtige zu tun . Damit
war die Frage erledigt unH wurde von keiner Seite mcir
angeschnitten .

Die Serie der Naturkatastrophen
Mexikanisches Dorf durch Unwetter zerstört
□ Mexiko , 9. Juli . Einem schweren Unwetter ist fast die

ganze Ortschaft Tonaya im Staate Jaliseo zum Opfer ge -
fallen . Ein Wolkenbruch , der über Her Ortschaft niederging ,
verwandelte den Hie Siedlung durchfließenden Bach in kurzer
Zeit in einen reißenden Strom , der die Häuser unterspülte

Verbrechen an jugendlichen
Zöglingen

Der Franziskaner -Prozeh
8 Koblenz , 9. Juli . In dem grotzen Sittlichkeitsprozetz

gegen die Franziskanerbrüder standen am Mittwoch zwei
Brüder vor der 3 . Großen Strafkammer , die für sich die
traurige Berühmtheit in Anspruch nehmen können , mit die
schwersten Verbrechen auf sittlichem Gebiet begangen zu
haben .

Als erster Angeklagter hatte sich der Bruder M a t t i a s ,
mit bürgerlichem Namen Gerhard B u r k e , zu verantwor -
ten , der 1902 im Bezirk Oldenburg geboren wurde . Er kam
durch Vermittlung seines Onkels , des Franziskanerbruders
Amadeus , nach Waldbreitbach . Als Bruder Mattias wurde
er zum Krankenpfleger ausgebildet und war in verschiedenen
Niederlassungen des Mutterhauses als solcher tätig . Nach
einem einjährigen Aufenthalt in Rom kam Bruder Mattias
nach Darmstadt , wo er von dem Bruder Hubertus ver -
dorbeu wurde . Nach seinen ersten Verfehlungen in Darmstadt
kam Bruder Mattias nach Waldniel , wo er Leiter der
Krankenstation für schwachsinnige Kinder war . Dort hat er
sich an einem Zögling unter 14 Jahren vergriffen . Der An -
geklagte , der im großen und ganzen die Beschuldigungen zu-
gab . wurde wegen Verbrechens gegen §§ 176 , 3 und 174 in
Tateinheit mit widernatürlicher Unzucht zu zwei Jahren
und sechs Mo naten Zuchthaus verurteilt .

Der zweite Angeklagte am Mittwoch — der 26 . Fall in
dem Riesenprozeß überhaupt — war der 35jährige Bruder
Roderich , mit bürgerlichem Namen Hermann Les -
Meister aus Oberhausen . Er hat 1934 in Waldbreitbach die
ewigen Gelübde abgelegt , war im Kloster in der Küche be¬
schäftigt und hatte 20 Zöglinge zu beaufsichtigen . An einigen
dieser Zöglinge , die zwischen 15 und 19 Jahre alt waren , hat
sich der Angeklagte in unglaublicher Weise vergangen . Der
Angeklagte , der zuerst geständig war , machte in der Haupt -
Verhandlung einen verkommenen Eindruck und schränkte
seine früheren Aussagen wesentlich ein . Als Sachverstän¬

diger bekundet Oberarzt Dr . Otten , daß der Angeklagte zwar
geistig minderbegabt , jedoch für feine Straftaten voll ver -
anwortlich war . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Verbrechens gegen 8 173 a des Strafgesetzbuches und
wegen widernatürlicher Unzucht zu drei Jahren Zucht -
haus und drei Jahren Ehrverlust .

Als dritter Angeklagter wurde am Mittwoch noch der 29
Jahre alte Bruder Rede mp tu s gemäß dem Antrag des
Staatsanwaltes zu einem Jahr Gefängnis verur -
teilt . Fünf Monate der erlittenen Untersuchungshaft wur -
den aus die Strafe angerechnet . Bruder RedemptuS war be¬
schuldigt , mit vier Ordensbrüdern widernatürliche Unzucht
getrieben zu haben . Auf Grund seines reumütigen Zuge -
ständnisfes wurden ihm mildernde Umstände zugebilligt .

Das Unglück der SS -Mnfiker vor Gericht
Ei « Jahr Gefängnis für de« Lastzngsührer

§ Magdeburg , 9. Juli . In dem gestern in Neesen ver -
handelten Prozeß wegen des Berkehrsunglücks , das die Ka-
pelle der SS - Leibstandarte bei Neesen betroffen hatte , wurde
der angeklagte Kraftwagenführer Richard Weber aus
Pivitzheide bei Detmold von der Grotzen Strafkammer zu
insgesamt einem Jahr Gefängnis verurteilt .

In der Urteilsbegründung wird dem Angeklagten Weber
ein zu rasches Fahrtempo und eine nicht genügende Beachtung
der unterschiedlichen Bewegungsgesetze eines leeren und eines
beladenen Lastwagenzuges zum Vorwurf gemacht. Ein Ver -
schulden des Angeklagten liege weiter auch darin , daß er das
Schleudern des Anhängers auf der nassen Chaussee und den
Uebergang der Straßendecke von Asphalt zu Beton nicht ge -
nügend berücksichtigt habe . Zugunsten des Angeklagten spreche
der Eindruck seiner Gesamtpersönlichkeit , eine tadellose Füh -
rnng und die Tasache , datz ihm für seine Ueberlegnngen über
die zu ergreifenden Matznahmen nur eine ganz kurze Zeit -
spanne zur Bersügitng gestanden habe . Bei der Urteils -
bemessnng sei schließlich anch seine Offenheit berücksichtigt
worden . Auf Grund dieser Umstände sei das Landgericht zu
einer Strafe von insgesamt einem Jahre unter voller An -
rechnnng der Untersuchungshaft gekommen .

und sie zum grötzten Teil zum Einsturz brachte . Mehre«
Ortsbewohner wurden unter den Trümmern begraben uni
fanden den Tod . Zahlreiches Vieh ertrank in den Flute «.
Der SchaHen ist sehr groß .

Fünf Personen verbrannt
Mailand , 9. Juli . In der Nacht zum Mittwoch brach i>u

einem Bauernhaus in der Nähe von Mantna Feuer aus , bei
dem eine ganze Familie ums Leben kam. Das im Ober -
geschotz schlafende Ehepaar , zwei Kinder im Alter von sünn
und drei Jahren sowie ein Knecht verbrannten .

Britischer Bomber abgestürzt — Sieben Tote
London , 9. Juli . Ein schweres Flugzeugunglück ereignet ■

sich, wie aus Kairo berichtet wird , in der Wüste bei Merl»
Matruch . Ein schweres Bombenflugzeug stürzte ab. Sieben
Mann der Besatzung kamen dabei ums Leben , weitere sew»
Insassen wurden verletzt .

Der österreichische Vizekanzler und Innenminister Baal -
B a r e n f e l s ist am Mittwoch im Kraftwagen zu eine»
mehrtägigen Besuch in B u d a p e st eingetroffen .

Die Türkei hebt die Sanktionen a«f. Der Kabinetts ^
hat gemäß dem Beschlutz des Völkerbundes beschlossen ,
Sanktionen gegen Italien am 16. Juli aufzuheben .

Bolschewifteugeneral i« Prag . Der Chef der Luftstttu>
lräfte in der sowjetrussischen Armee , I . N . Alksnis , wird »
den nächsten Tagen nach Prag reisen , um dem Chef des t \W'

choslowakischen Kriegsflugwesens , General Fajfr , der im v*
xigen Jahr vorübergehend in der Sowjetunion weilte , einen
Gegenbesuch zu machen.

Senator Borah kandidiert wieder . Senator Borah , der w
Alter von 71 Jahren steht, hat erneut seine Kandidatur für
den amerikanischen Bundessenat angemeldet . Borah ist w
reits fünfmal auf je sechs Jahre in den Senat gewahU
worden . M

Kamps mit Räubern in Mexiko . Nach einer Blatte?
Meldung aus Guadalajara schlugen Bundestruppen in
Nähe des Gutshofes La Baquiera eine Räuberbande .
Bandenmitglieder , darunter der Anführer , wurden
tötet .

König Eduard VI» , reist an die Riviera
Paris 9. Juli . Der englische Botschafter in Paris hat

»ranzösischen Innenminister von dem Wunsch des Königs 0»
England in Kenntnis gesetzt , 14 Tage an der franzöinve
Mittelmeerküste zu verbringen .
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„Hände hoch! - Schwarze Legion!
Ku-Klux -Klans Auferstehung in neuer Form — Ein Geheimbund terrorisiert Amerika
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Aie verbrannten I^oben der Legionäre
Als Dudley mit dem Polizeioffizier wieder aus Ernest 's

Hause heraustrat , fragte der Letztere öen Staatsanwalt :
„Fahren wir nun nach Detroit zurück ? Hier können wir

bock nicht mehr viel machen . . . ."
Dudley lächelte geheimnisvoll und erwiderte :
„Der Ernest ist doch der „Große Drache " der „Schwarzen

Legion ". Daß ich ihn dem Gene?alstaatsanwalt verhaftet
vorführen kann , war ein Teil meiner Aufgabe . Der zweite
Teil besteht darin , daß ich endlich als Beweismaterial die
Ordenstracht öes „Großen Drachen "

, den Ernest darstellte ,
und der anderen Legionäre finde, damit diese später bei der
Prozeßverhandlung vor öer Großen Jury vorgelegt werden
können . Ich habe hier das ganze Haus von oben bis unten
durchsuchen lassen, aber die schwarzen Roben mit dem weißen
Totenkopf sind nicht aufzufinden . Ich will einmal Ernest sra-
gen, ob er mir freiwillig sagt, wo sie verborgen sind ."

Der Staatsanwalt trat an Ray Ernest heran und fragte
ihn nach dem Verbleib seiner Ordenstracht . Doch dieser sah
Tudley mit einem so wütenden Blick an , als ob er sich trotz
feiner Handschellen , die er früher manchmal den Schwerver -
blechern im Gefängnis angelegt hatte , auf ihn stürzen wollte ,
sodaß öieser unwillkürlich einen Schritt zurückwich.

Dudley drehte sich herum und sagte lächelnd : „ Wir fah -
rcn ab . Den Gefangenen nehmen wir gleich mit . In einer
halben Stunde haben wir die Roben "

Dann nannte er mit halblauter Stimme dem Führer des
Polizeiwagens den Namen des Besitzers jenes einsamen Ge-
Höftes, den vorher Ernest rasch seinem Jungen zugerufen
hatte.

Der Führer gab Gas , und nun sauste der Polizeischnell -
wagen mit unheimlicher Geschwindigkeit jenem einsamen Ge-
Höfte zu .

Nach einer kurzen Fahrt waren ste angelangt , unö der
Polizeileutnant klopfte mit seinem Revolver energisch an die
verschlossene Tür unö rief befehlend :

„Aufmachen ! Hier ist die Polizei !"
Das Haus schien wie ausgestorben zu sein . Nichts rührte

sich . Nur aus dem Kamin wehte eine lustige schwarze Rauch -
fahne im Winde hin und her .

Wiederum schlug der Polizeioffizier an die verschlossene
! Tür und rief energisch :

„Im Namen des Gesetzes , öffnet ! Sonst schlagen wir die
j Tür ein !"

Schließlich hörten die Beamten im Innern öes Hauses ein
; leises Geräusch , und in der Tür erschien ein älterer Mann ,
^ mit wirrem Haar , unrasiert , unö fragte mürrisch :

„Was wollen Sie bei mir ? Ich habe nichts verbrochen !
1 Mir hat die Polizei nichts zu sagen !"

Als er dann aber seinen Blick hob und auf öem Wagen
; den gefesselten Ray Ernest sah, wurde er um einen Schatten
i bleicher und sagte dann entgegenkommender : „Treten Sie ein ,

meine Herren ! Bei mir werden Sie nichts finden !"
In demselben Augenblick , als der Staatsanwalt mit seinen

Beamten in das Haus eintrat , lief an dem Polizeischnell -
wagen , auf dem sich der Gefangene mit dem ihn bewachenden
Polizisten befand , rasch ein Junge vorbei und rief laut ,
sodaß sich der Beamte erstaunt umdrehte , weil er dachte, öer
Anruf gelte ihm :

„Alles o . f., Vater !"
worauf öer Bengel rasch öas Weite suchte . Ueber das bis
dahin sehr ernste Gesicht von Ray Ernest zuckte ein spöttisches
Lächeln, und er murmelte halblaut vor sich hin :

„Der Jack ist doch ein Prachtkerl ! Dieser Rauch , der
rettet mich unö den Oröen !"

„Was haben Sie gesagt ?" fragte der Polizist scharf.
„Ich habe nur laut gedacht und weiß , Haß der Staats -

anmalt meine Ordenstracht nicht finden wird ."
„Urteilen Sie man nicht so vorschnell . Dudley ist einer

der tüchtigsten Kerle , die es gibt !"
Ray Ernest verfiel wieder in seine frühere Schweigsam -

keit . Aber ab und zu zog doch ein Schmunzeln über sein brei -
tesGesicht. Er wußte , daß diesmal er recht hatte , öank der
Pfiffigkeit seines Jungen , öer dem Staatsanwalt ein Schnipp -
che» geschlagen hatte .

Und der Staatsanwalt . . . . ?
Er war in die nur spärlich möblierte Wohnstube einge -

treten, aber prallte vor der außerordentlichen Hitze zurück,
^ ie der in der linken Ecke befindliche große eiserne Ofen aus -
strahlte.

Ten mit gleichgültigem Gesicht dabeistehenden Hofbesitzer
fragte er : „Was haben Sie denn eigentlich darin verbrannt ?
Tas stinkt ja entsetzlich. . . . Reißen Sie einmal die Fenster
auf . Es ist ja hier nicht zum Aushalten !"

Mit mürrischem Gesicht öffnete öer Besitzer des Anwesens
" ' e Fenster . Inzwischen riß der Staatsanwalt öie Ofenklappe
auf und zog zu seinem großen Erstaunen ein Stück schwarzen
dünnen Stoffes heraus .

, »Warum antworten Sie nicht, Mann ? Haben Sie hier
Nicht die Roben der Legionäre verbrannt ? Reden Sie , Mann !"

. Zögernd , fast unwillig kam es heraus : „Roben . . . ? Le¬
gionäre— ? Kenne ich nicht ! Davon weiß ich nichts . Das ist
° er Ueberrest eines alten Kleides meiner verstorbenen Frau ,
^ nd kann ich nicht in meinem Ofen verbrennen , was ich will ?

geht Sie das an ? Was soll überhaupt das ganze Ein -
bringen der Polizei ? Wessen beschuldigt man mich? Ich bitte
um Aufklärung !"

Inzwischen hatten die Polizisten öas Haus unö die angren -
senden Gebäuöe , — auch mehrere Scheunen , von denen die
^ ne ganz ausgeräumt war , untersucht . Einer führte den
Staatsanwalt vor ein schwarz ausgekleidetes Postament mit
' '" er daraus befindlichen Pyramide von Totenschädeln . So -
,
° rt holte der Staatsanwalt den immer noch gleichgültig
hinschauenden Besitzer herbei und rief ihm zu:

„Jetzt sind Sie überführt ! Enölich ! Die Oröenskleider
haben Sie zwar noch rechtzeitig verbrannt . . . Aber dies hier
ist das Versammlungslokal öer „Schwarzen Legion " — leug¬
nen Sie nicht !"

Mißglücktes Unternehmen
Da lachte der Besitzer spöttisch aus und sagte seelenruhig :
„Mich können Sie nicht bluffen , Herr Staatsanwalt ! Ich

habe nun einmal eine Vorliebe für Totenschädel und sage
immer , wenn ich diese Pyramide sehe: Memento mori . . . Das
möchte ich auch Ihnen zurufen . Im übrigen habe ich keine
Zeit mehr . Ich muß jetzt nach meinem Vieh sehen. . ." —
drehte sich um und ließ den verdutzten Staatsanwalt stehen.

Obwohl die Polizisten mit großem Eifer alles absuchten,
ließ sich nicht mehr das Geringste entdecken.

Staatsanwalt Duöley mutzte sich eingestehen , öaß diese
Unternehmung ein Fehlschlag gewesen war .

In einer benachbarten Scheune fand man eine Anzahl
Eisenschränke , wie sie öie Arbeiter in den Fabriken zum Ab-
legen und Unterbringen ihrer Garderobe benutzten . Als man
sie zählte , stellte es sich heraus , Satz es etwas über zwanzig
waren .

Die Türen standen alle offen , unö verschiedene der darin
noch enthaltenen Gegenstände , zum Teil Kamm und Bürsten ,
Mützen und Hüte , waren achtlos über den Steinboden ver -
streut , sodatz öieser Raum im Gegensatz zu öen anderen Räu -
men einen sehr unordentlichen Eindruck machte.

Als Dudley mit öem Polizeioffizier dieses Tohuwabohu
musterte , fragte er den Beamten , der noch mit der Durch -
suchung beschäftigt war : „Haben Sie dieses malerische Durch -
einander bei Ihrer Untersuchung hier geschaffen?"

„Nein , Herr Staatsanwalt ! Ich bin gewöhnt , bei Haus -
durchsuchungen möglichst alles wieder an seinen Platz zu
legen . . . Ich fand diesen Raum bereits so vor , wie er jetzt ist ".

„Dann ist es klar "
, sagte Dudley zu öem Polizeioffizier ,

„öaß dieser verdammte Kerl die hier in den Schränken ver -

schlössen aufbewahrten Oröenskleider herausgerissen und in
seinem Ofen verbrannt hat . Hätten wir uns im Hause von
Ray Ernest nicht so lange aufgehalten , öann hätten wir noch
die ganzen schwarzen Kutten mit den weißen Totenköpfen
erwischt . . . So aber fehlt uns dieses wichtige Beweismaterial !"

Der Offizier antwortete : „Dann mutz doch aber jemand
vorher den Besitzer benachrichtigt haben . Wer kann öas nur
gewesen sein ? Wollen wir einmal den Beamten dort drautzen
bei Ernest fragen , ob öer etwas bemerkt hat , Ich kann mir
gar nicht denken , öaß dieses alles nur so von ungefähr ge-
fchehen ist. . ."

Beide gingen vor öas Haus und befragten öen Beamten ,
ohne datz jedoch Ernest hören konnte , was sie ihm sagten , ob
er irgendeine Person bemerkt hätte , die vielleicht das Erschei-
nen der Polizei öem Besitzer dieses Anwesens verraten hätte .

Der Beamte dachte einen Augenblick nach . Dann hellten
sich seine Züge auf , und er rief lebhaft : „Herr Staatsanwalt !
Ich hab 's ! Vorhin lief ein halbwüchsiger Bengel vorbei —
anscheinend öer junge Ernest , aber genau habe ich ihn nicht
sehen können , denn er rannte , was er nur rennen konnte —
unö rief meinem Gefangenen zu :

„Alles o . k. !"
„Donnerwetter !" rief der Staatsanwalt ärgerlich aus .

„Daran hätte ich auch vorher denken und die ganze Familie
während der Haussuchung einsperren können ! Jetzt sind wir
leider zu spät gekommen , und die Ordenstrachten , öie ich
suche , darunter diejenige des . . . „Grotzen Drachen "

, die ich
hauptsächlich haben wollte , sind leider . . . in Rauch . . . ausge -
gangen . Nun ist es nicht mehr zu änöern . Aber ein andermal
bin ich vorsichtiger !"

Nicht lange danach fuhr das Polizeikommando nach De -
troit zurück , und der vordem allmächtige Brigaöe - General der
„Schwarzen Legion " wurde ins Polizeigefängnis eingeliefert .
Er jedenfalls war den Armen öer Gerechtigkeit nicht ent -
gangen . Damit tröstete sich Duöley , als er McCrea Bericht
erstattete . (Fortsetzung folgt )

Armbanduhr , Spiegel und Nivea ?
Eine seltsame Ausrüstung , die Lottchen
ins Strandbad mitnimmt ! Aber sie hat
sich vorgenommen , sehr schnell
braun zu werden . Uhr und Spiegel
sollen bestätigen , was Sonne und
Nivea in kurzer Zeit schaffen können !

Arbeit als Zeitvertreib :

Dollarprinzessinnen auf dem Arbeitsamt
Miß Rockefeller an der Schreibmaschine — Ein aufsehenerregender Protest

Die „Vereinigung öer arbeitenden Frauen "
, eine

nach Millionen zählende amerikanische Gemeinschaft ,
hat soeben einen scharfen Aufruf an öie Bevölke -
rung erlassen , öer sich dagegen wehrt , datz die Töchter
von Millionären in kleinen Stellungen arbeiten und
dadurch wirtschaftlich schlecht - gestellten Menschen
Arbeit und Brot wegnehmen .

„Ist es notwendig , öaß die Tochter eines Millionärs in
einem Warenhans Teller verkauft und dadurch einem armen
Menschenkind einen Arbeitsplatz fortnimmt ? Haben diio
reichen , sorglosen Dollarfürstinnen sich keinen anderen Spleen
aussuchen können als gerade — Arbeit ? Es ist ein
flammender Protest gegen öie Arbeitswut der Töchter aus
reichem Hause , den die „Vereinigung öer arbeitenden
Frauen " in Amerika führt . Man weiß , öaß auch jenseits
des grotzen Teiches öas Problem öer Arbeitslosigkeit ein
wichtiger Faktor ist. Man kennt die Berichte , aus denen
hervorgeht , datz unzählige Familienväter seit Jahren darauf
warten , wieder einmal eine Beschäftigung zu erhalten , öie
sie ernährt . Das Märchen vom Dollaryankee ist längst stark
verblatzt . Man weitz, datz man auch in öer Neuen Welt
Sorgen um öas tägliche Brot zur Genüge kennt .

Und nun auf einmal bekommt öieser Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit eine neue Variation . Er geht gegen jene
Menschen , die genug Geld hätten , sich in Palästen zu amü -
sieren oder unter den Palmen von Florida zu promenieren ,
und deren Beschäftigung bisher darin bestand , Modejournale
zu studieren unö mit Filmstars Gartenfeste zu besuchen.
June Morgan hinterm Ladentisch

Es läßt sich nicht leugnen : öie Dollarprinzessinnen sind
von einem wahren Arbeitsfieber befallen . Ihre Sehnsucht
ist. von früh bis spät abenös in einem Arbeitsbetrieb ein -
gespannt zu sein , in billigen Bürokitteln vor Schreibmaschi -

nen zu stehen . Ja , manche von ihnen sind auf den Ar -
beitsämtern schon eine gewohnte Erscheinung geworden .
Kein Wunder , öaß bei dem Geschäftssinn der Amerikaner die
Unternehmer sich darum reißen , in ihrem Betrieb Millio -
närstöchter zu beschäftigen , denn öas kann man sich öenken,
daß es für ein Modegeschäft immerhin eine gewisse Senfa -
tion beöeutet , wenn es inserieren kann , daß öie Tochter
des Petroleumkönigs 26. öie Kunden bedient . So
weitz man , öatz June Morgan in einem kleinen Ankiqui -
tätengeschüft ihrer Arbeit nachgeht , während Frl . Edison ,
die Nichte des Erfinders , an öer Schreibmaschine sitzt, um
für eine Getreiöesirma Briefe zu tippen . Fräulein Rocke -
feller ist Stenotypistin in einem Büro und erhält wöcheut-
lich zwanzig Dollar Lohn . Allerdings war sie großzügig
genug , kürzlich eine halbe Million für haftentlassene Frauen
zu stiften . Ein Betrag , öen sie sich bestimmt nicht von ihrem
Gehalt hätte absparen können . Großfürstin Maria von
Rußland ist zurzeit Empfangsdame in einem Hutsalon , unö
die Tochter des Minister W . Churchill tanzt gegenwärtig
als Girl in einer Revue . Sie wirft mit 23 anderen Mäd -
chen ihre gutgewachsenen Beine , lächelt vergnügt ins Publi -
kum und nur die wenigsten Besucher öer Vergnügungsstätte
am Broadway wissen , datz ein Mitglied dieser Girltruppe
die Tochter des berühmten Politikers ist .

Die Sehnsucht nach dem Arbeitskittel
Gloria Vanderbilt eröffnete in öer Fifth Avenue

einen gutgehenöen Schneidersalon und leitet einen grotzen
Stab von Modistinnen unö Zuschneiderinnen . Sie kommt
jede » Morgen bereits um sieben Uhr ins Geschäft, das sie
oft erst in den späten Abendstunden wieöer verläßt . Sie
nimmt mit ihren Angestellten ein einfaches Essen ein , trinkt
ein Gläschen Limonade und kennt sonst nur ihre Arbeit .
Anne Douglas G o u l d , öie Erbin der legendären Stahl -

Auf der Autobahn
durch die herrliche
Landschaft

Eine der lanöschastlich
schönsten Strecken der Reichs -
autobahn München —Landes¬
grenze . Auf einer Seite liegt
das Gebirge und auf der an -
deren breitet sich der gewal -
tige See aus . ( Weltbild , K.)
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Millionen , ist als Mannequin beschäftigt . Auch sie wurde
von der Vereinigung in wilden Sätzen angegriffen , mit dem
Ergebnis , daß das millionenschwere Mannequin nun den
Vetband der arbeitenden Frauen auf eine halbe Million
Schadenersatz verklagt hat , mit der Begründung , daß ihr
die berufliche Laufbahn zerstört worden sei .

Es ist eine lange Liste klangvoller Namen , gegen die
man den Krieg führt , der den Zweck haben soll, daß sich die
Tollarmädchen schleunigst wieder in ihr luxuriöses Privat -
leben zurückziehen .

In Warenhäusern und kleinen Läden , in den Filmate -
liers und in den Fabrikbetrieben begegnet man diesen klang -
vollen Namen .

,^ 3ir sind glücklich, daß wir Arbeit haben, " haben die

steinreichen jungen Mädchen den Reportern erklärt . Sie
werden nicht daran denken , ihre Beschäftigung aufzugeben .

Fast scheint es , daß die Dollarprinzeffinnen ihrer
Schätze müde geworden sind und sich in ein Leben
flüchten , das erkämpft und erarbeitet sein will . Nur weiß
man nicht recht, ob die Millionärstöchter die Arbeit als an -
genehme Abwechslung ihres eintönigen Luxusdaseins an -
sehen , oder ob sie wirklich Sehnsucht nach dem haben , was
für uns der Alltag bedeutet .

„Millionärstöchter gehören nicht an Schreibmaschinen
und nicht hinter den Ladentisch . Wir brauchen diese Plätze
für Menschen , die sich um das tägliche Brot sorgen, " heißt
es in dem wütenden lProtestaufrus der „Vereinigung der
arbeitenden Frauen ." Es ist ein Kampf , den nicht die Gesetze
austragen werden , sondern der aus sich selbst zur Entschei-
düng gelangen dürfte .

Blick ins Bücher tenster :
Drei Romane

Geheimnisse um einen Planeten
platzt der Ring des Saturn ? — Wie man Galileis Entdeckung nach 300 Lahren begründet

Die Bewunderer des Saturn , die gegenwärtig
ihr Fernrohr auf diesen Planeten richten , werden
sehr erstaunt sein , zu sehen , wie der berühmte Ring ,
der diesen Stern umgibt , mehr und mehr ver -
schwindet.

Der Saturn , die große Kugel , die 812 mal größer
als die Erde ist , ist von einem leuchtenden Ring umgeben .
Dieser Ring ist so breit , daß er , wenn er fest wäre , eine
Straße bilden würde , auf der nebeneinander fünf solcher
Kugeln , wie sie unsere Erde darstellt , bequem , ohne sich zu
berühren , nebeneinander dahinrollen könnten . Wenn nun
dieser Ring aus einem gewissen Winkel von der Seite her
betrachtet wird , so schaut er nicht mehr wie ein Ring aus ,man hat vielmehr den Eindruck , als ob der Saturn zwei
„Ohren " oder Henkel hätte — einen rechts pnd einen links .

Gerade in . dieser Stellung zeigte sich der Saturn zum
ersten Male im Jahre 1610 dem großen Astronomen G a l i -
l e i , als der florentinifche Gelehrte sein Fernrohr , dessen
Stärke für unsere heutigen Begriffe recht bescheiden war , auf
diesen Himmelskörper richtete . Zu damaliger Zeit stellte der
Saturn jene Welt dar , die am weitesten von der Sonne ent -
sernt war . Da aber das Fernrohr , das Galilei benützte , wie
gesagt , sehr schwach war , sah er zunächst nichts als zwei kleine
leuchtende Punkte zu beiden Seiten des Saturns , so daß er
sagte , er habe die Entdeckung gemacht , der Saturn sei nichts
anderes als ein D r i l l i n g s st e r n . Scherzhaft sprach
man damals in der Welt der Astronomen von dem „Saturn
mit seinen zwei Dienern ". Im Jahre 1812 gab es dann eine
Ueberrafchung : die beiden Diener waren verschwunden .

bewundern ,
würde der
Kinder ver -

Kunst , Welt und Wissen
Uraufführung von Coolens „Der Fremd t *

in Freiburg
Der Intendant der Städtischen Bühnen Frei bürg

Dr . Wolfgang N u f e r , hat für die Spielzeit 1986/8? die
alleinige Uraufführung des Dramas „Der Fremde " von
Anton Coolen iverdeutscht von Paul Mertens ) erworben .
Anton Coolen ist der bekannte holländische Dichter , dessen
Romane „Brabanter Volk " und „Das Dorf am Fluß " in
letzter Zeit in Deutschland Beachtung gefunden haben . Die
Uraufführung wird in dem neuen Freiburger Kammer -
spielhaus stattfinden .

Neuverpflichtungen deutscher Künstler
Als Intendant an das Oberhanfener Stadttheater wurde

für die neue Spielzeit Kurt Gerdes , früherer Intendant des
Altonaer Stadttheaters , berufen . Der neue Intendant hat
seine Tätigkeit bereits aufgenommen . Marion Hunten von
der Staatsoper Dresden wurde an das Frankfurter Opern -
haus verpflichtet . Als Regisseur an das Deutsche Theater
Berlin wurde Paul Verhoeven , der gegenwärtig an den
Münchner Kammerspielen tätig ist , verpflichtet . Ferner hat
Direktor Heinz Hilpert mit Beginn der neuen Spielzeit
Dr . Wolfgang Drews als Dramaturg an das Deutsche
Theater und die Kammerspiele Berlin berufen . Georg Hein -
rich Lange von der Württembergischen Landesbühne Eßlingen
geht an das Agnes - Straub -Theater Berlin . Paul Laufkötter ,
Mitglied der Württembergischen Staatstheatcr Stuttgart ,
wurde für mehrere Jahre als erster Tenorbusso an die
Metropolitan Opera Newyork verpflichtet .

Jahrestagung deutscher Filmtheater
Am Dienstag begann in Dresden die Reichsjahres -

tagung deutscher Filmtheater mit einer Arbeits -
fitzung der Fachgruppe Filmtheater der Reichsfilmkammer .
Es wurden organisatorische , wirtschaftliche und kulturelle
Fragen behandelt , wobei u . a . der Vorsitzende des Fachaus -
schusses , Fuhrmann , und der Leiter der Fachgruppe Film -
theater , Dr . Ouandt , das Wort ergriffen . Reichskulturwalter
Hinkel nahm gleichfalls an der ersten Arbeitssitzung teil und
sprach über die durchgeführte Entjüdung des Kulturlebens .
Er berichtete ferner über die lebendige Kulturschuldungs -
arbeit .

Am Nachmittag wurden die Tagungsteilnehmer im
Festsaal des Dresdener Rathauses von Oberbürgermeister
Zörner empfangen . An dem Empfang nahmen u . a . der Prä -
sident der Reichsfilmkammer Staatsminister Professor Dr .
Lehnich und Reichskulturwalter Hans Hinkel teil . Am Abend
vereinten sich die Tagungsteilnehmer zu einem Begrüßungs -
abend in Bad Weißer Hirsch.

Psychologenkongreß in Jena

Am 5. Juli wurde in Jena der IS. Kongreß der Deut -
fchen Gesellschaft für Psychologie eröffnet , an
dem neben namhaften deutschen Vertretern der Psychologie ,
zahlreichen hohen Offizieren , Sanitätsoffizieren und Heeres -
Psychologen auch Gäste aus Chile , China , England , Estland ,

Griechenland , Holland , Italien , Japan , Jugoslawien , Polen ,Schweden und Ungarn teilnehmen .

Wertvolles Gemälde von Velasquez ge stöhlen
Bei einem Einbruch in das Haus des spanischen Künstlers

Graf Juan de Reges in Newyork wurde eine Reihe
wertvoller Kunstgegenstände gestohlen , u . a. ein wertvoller
Velasquez , der den Titel „Kreuzigung " trägt und der
einen Wert von 100 0 0 0 Dollar hat .

Wiederherstellung des Versailler Schlosses
Große Stiftung Rockes ellers

Wie aus Paris gemeldet wird , hat Rockefeller jun .
einen Betrag von 35 Millionen Franken gestiftet , der
zur Wiederherstellung des Schlosses von Versailles verwendet
wurde . U . a . wurde auch das Marie - Antoinette -Theater , das
sich im Trianon befindet , einer gründlichen Renovierung un -
terzogen . Zum erstenmal seit der Revolution wurde jetzt das
Spiel „ Le devin du village " aufgeführt , in dem die Königin
selbst auszutreten pflegte . Der französische Staatspräsident
Lebrun hat Rockefeller das Großkreuz der Ehrenlegion
verliehen .

W . Hammenhö « , „Pettersson und Bendel "
, C»rt Zfchiiw

Verlag . Leipzig . Wir kennen den Inhalt des Roma »z

Galilei rief damals aus : „Saturn hat feine zwei Kinder ver - |
schlungen !" |

Erst im Jahre 1639 entdeckte H u y g e n s , daß der Sa - =
turn von einem Ring umgeben sei . Das Spiel der Bewe - |
gungen am Himmel zeigt uns den Saturn von verschiedenen §
Neigungen und Schwenkungen, ' alle 15 Jahre sehen wir ihn §
genau im Profil . Dann kann man nur mit sehr feinen |
Instrumenten feststellen , daß der Ring noch da ist und daß D
er die Kugel wie eine feine Linie zu durchschneiden scheint. =
Es ist also nur ein scheinbares „Verschwinden ". |
Das letzte Mal fand dieser Vorgang im Jahre 1921 statt . |
Dasselbe Phänomen kann man gegenwärtig wieder beob - =
achten. Die größte Oeffnung des Ringes wird man im §
Jahre 1943 feststellen können . Im Jahre 1951 wird dann ßwiederum der Ring , genau wie jetzt, scheinbar verschwinden . =

Viel ist über die Natur dieses Ringes schon debattiert D
worden . Wir wissen heute , daß er aus meteorischem Staub |
besteht, das heißt , Milliarden und Abermilliarden von kleinen §Satelliten kreisen um den Saturn . Manchmal gibt es sogar =
kleine Stauungen in der kreisenden Masse . Im Jahre 1851 falarmierte einmal ein gewisser Strnve die Welt mit der 1
Nachricht , der Ring des Saturn sei im Begriff , zu plat - D
z en . Es war aber nur eine der erwähnten Stallungen , die D
Prophezeiung traf nicht ein . Die heutige Wissenschaft ist der =
Meinung , daß die Möglichkeit hierfür nur in unendlichen D
Zeiträumen , von jetzt an gerechnet , bestehe. So lange wir Dleben , werden wir immer Gelegenheit haben , den schönen
Ring des Saturn in gewissen Zeitabständen zu
wenn es auch manchmal den Anschein hat . als
Planet , wie Galilei einst ausrief , „seine beiden
schlingen".

durch jenen schwedischen Film gleichen Namens , der üfcej;all in Deutschland über die Leinwand ging . Der Rom, ,hat dem Film selbstverständlich eine weitaus tieferepsychologische und geistige Untermanerung des Geschehenzvoraus . In den beiden Hauptfiguren Pettersson
Bendel ist es dem Autor gelungen , zwei Rassen einander
gegenüber zu stellen . Wohl sind beide Außenseiter der
sozialen Ordnung , immer in Sorge um d »s täglich ,Brot , immer in der Angst vor der Polizei , aber dem ar¬
beitsscheuen , etwas phlegmatischen gutherzigen Schwede»Pettersson steht der geschäftstüchtige , skrupellose , nach Geltund Macht gierende Jude Bendel gegenüber . Er ist ei,der dem sorglosen Pettersson zeigt , was Geldverdieneii
heißt . Geschickt versteht er es , seinen Partner als Aug.
Hängeschild der Firma zu benutzen , während er Himer
den Kulissen als Regisseur tätig ist . Es geht nicht immer
sauber zu in dieser Firma , die ans dem Nichts schnell
aufblüht , und gerade als Bendel seinen höchsten Triumphfeiern will , als es ihm beinahe gelungen ist , dem Part -
ner , den er schließlich nicht mehr braucht , das Mädel , daz
er liebt , wegzuködern . zieht das Schicksal jenen Fade»,über den die Firma stolpert . Pettersson kann sich durch,
beißen , aber Bendel muß wieder wandern , ist wieder der
ewig flüchtige Jude , der stets dann , wenn er sich zu,
Macht aufschwingt , den alten Fehler seiner Rasse machtund deshalb wieder in die Tiefe des Daseins zurückge .

e schleudert wird .
Elfriede Beyvers , „Der maßlose Wahn "

, Müller ttu|= Kiepenhener , Verlag , Berlin . Im Rheinland spielt diese,ü Roman der jungen Kölner Autorin . Zwar breit ang ?i legt in liebevoller Kleinmalerei , aber doch flüssig geschrie-
| ben . In den behüteten Frieden eines jungen Mädchenz.= dessen Dasein völlig durch das Umsorgen des Bruders
D ausgefüllt ist , bricht das Verhängnis einer Liebe , die an
D einem Mißverständnis zu scheitern droht . Schließlich
| aber siegt diese Liebe doch über die Verwirrung des Zu,
E falls und die kleinen harmlosen Intrigen der Gesellschaft .
E Die Verfasserin versteht Menschen zu schildern . Wie sie
E in das Geschehen der Gegenwart immer wieder längst
= Vergangenes einflicht , scheint zunächst für den Leser die
§ Handlung zu verschleppen , bringt ihn aber mehr uni
i mehr in unmittelbare Beziehung zu den handelnden Per -
i sotten.
| Walther Werner , „ Bleib fest , kleine Frau "

, Schütze »,
E Verlag , Berlin . Bühne , Film und Presse klingen in die-= sein unterhaltend und flüssig geschriebenen Roman zu-
| sammen , und da sich Werner in allen drei Welten recht
= gut auskennt , weiß er sie interessant zu gestalten und
= dem Leser nahezubringen . Es geht hier um die eheliche
e Kameradschaft , die durch wirtschaftliche Not und seelische
= Mißverständnisse hindurch ihre große Probe zu bestehe»
| hat . Eine junge Schauspielerin , die ihrer Ehe wegen der
E Bühne entsagt hat , kehrt enttäuscht über die scheinbare
E Tatenlosigkeit ihres Mannes , eines arbeitslos geworde -
E nen Schriftleiters , wieder zu ihrer Kunst zurück , wird
D wieder zu der sich verselbständigenden Frau , die sie ehe-
E dem war . Einen Augenblick droht sie sich an einen hohle »
§ nnd blendenden Allerweltskerl und Abenteurer zu ver-
| lieren , ebenso wie ihr Mann für kurze Zeit der mütter -
f lichen Kameradschaft seiner jnngen Sekretärin erlieat ,
E aber schließlich , mit dem S ' eq des Mannes über seine be<
= rusliche Misere finden sich beide über Irrtümer und iee-
| lischt Mißverständnisse hinweg wieder zusammen . Ihre
| eheliche Gemeinschaft hat ihre große Probe bestanden.- Ohne verlogene Phrase , ohne romantische Schönfärberei
i hat Werner dies Geschehen ~ rj|MI &ert . Aus jeder Zeile
§ spricht uns das Leben an . wie auch die Menschen dieses
D Buches echt und natürlich gezeichnet sind .
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Humor.
Kostbare Flötentöne . Für den Musiker George Barren

in Ne wyork wurde jetzt eine Platinflöte hergestellt , die 3000
Dollar kostete. Sie soll über einen außerordentlich feine »
Ton verfügen und selbst Gold - und Silberslöten überlege »
fein .

Nicht zufrieden . Frau Meyer ist eine etwas streitbare
Dame . Neulich mußte sie wegen ihrer Gallensteine operiert
werden . Einige Zeit nach der Operation trifft der Arzt ihren
Gatten auf der Straße : „Nun , Herr Meyer , ist die Opera -
tion bei Ihrer Gattin gut verlaufen ?" — „Jawohl , Herl
Doktor , die Steine sind nun entfernt , aber die Galle , die
haben sie sitzen lassen ." —

Seehund will nicht zurück. Ein kleiner Seehund , der bei
Portlanid an die Küste geworfen wurde , hat sich so an eine
Fischerfamilie angeschlossen, daß er auch dann immer wieder
dorthin zurückkehrt , wenn man ihn meilenweit fortbringt , mn
ihn loszuwerden .

Die

Der Wellkiongreh für Freizeit
Vertretung Italiens , Polens und Griechenlands in Hamburg

Beim „Deutschen
den Weltkongreß

Organisationsausschuß für
für Freizeit und Er -

h o l u n g" in Hamburg sind soeben sowohl von
italienischer als auch von polnischer amt -
licher Stelle die Persönlichkeiten namhaft gemacht
worden , die als offizielle Delegierte am Hamburger
Weltkongreß teilnehmen und im Rahmen des Kon -
gresses das Wort ergreifen werden .

Nachdem bereits aus zahlreichen anderen Staa -
ten feste Zusagen vorliegen , bestätigen die nunmehr
aus Italien und Polen heute eingetroffenen offi -
ziellen Anmeldungen das bisherige Gesamtbild :
Der am 23. Juli in Hamburg beginnende „Welt -
kongreß für Freizeit und Erholung " wird aus
über 30 Ländern die maßgeblichsten Sachbe -
arbeiter für das Thema „Freizeit und Erholung "
in Hambnrg vereinen nnd die Augen aller schassen -
den Menschen der Welt auf das imposante Tressen
in der alten Hansestadt lenken .

Mit Einwilligung des italienischen Regierungs -
chefs Mussolini wird die italienische Freizeit - Or -
ganisation Opera Naziouale Dopolavoro 2 Son -
derzüge mit zirka 15Q0 Dopolavoro - Mitgliedern zum

Hamburger Kongreß entsenden . Darüber hinaus wird in
Hamburg eine amtliche italienische Delegation erscheinen .

Der griechische Kultusminister und Ehrendoktor der Uni -
versität Heidelberg wird als Vertreter Griechenlands an dem
Kongreß als Führer einer griechischen Abordnung teilneh -
men . Ebenso wird eine Gruppe von etwa 50 griechischen

Für den vom 2.
'5. bis 30 . Juli in Hamburg stattfindenden

Weltkongreß für Freizeit und Erholung wurde diese Fest¬
plakette aus Porzellan fertiggestellt , die eine symbolisch
aus der Nacht zum Licht schwebende Taube zeigt .

(Weltbild , K .)

Mädchen des Lykeum ton Hellenidon nach Hamburg komme«-
um später auch zur Olympiade zu fahren . Die 50 Mädchen
werden in klassischen Kostümen und Nationaltrachten gri«I
chische Tänze vorführen . Kultusminister LuwariS wird
voraussichtlich ebenfalls mit der genannten Abordnung der
Olympiade beiwohnen .
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Kaler, Katzen und Kätzchen
Im Katzenheim
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Da es sich in Karlsruhe nur in
einem verhältnismäßig kleinen Kreis
der Tierfreunde herumgesprochen
hat , daß es neben dem vom Tier -
schutzverein betreuten Tierheim auch
noch ein Katzenheim gibt , haben wir
der freundlichen Einladung von
Frau Dr . Geiling , die aus eige-
ner Kraft , ohne Unterstützung von
Behörden und Vereinen , unter Mit -

hilft der nicht weniger katzenliebenden Frau Staub das
Heim ins Leben gerufen hat , zu einem Besuch Folge geleistet .

Obgleich wir für uns in Anspruch nehmen , etwas stadt -
kundig zu sein , brachte uns die Bitte , uns im Hause Mühl -
straße 10 einzufinden , doch etwas in Verlegenheit . Aber
glücklicherweise haben wir ja ein Adreßbuch und richtig , da
stand es, klein aber schön thronend über der Mühlburger
Straße und dem Mühlewiesenweg : „Die Mühlstraße zieht
von der Rheinstraße bei der alten Mühle zum Bahnhof
Mühlburg ."

Hier also befindet sich das Katzenheim , das um so leichter
aufzufinden ist , als das ganze Gäßchen trotz seiner Eigen -
schast als „Hauptzufahrtsstraße " zum Mühlburger Bahnhof
nur wenige Bauten aufweist . Das Katzenheim , in einem
früheren landwirtschaftlichen Gebäude , das heute wie die alte
Mühle am Eingang der Straße , im Besitz der Stadt ist, tritt
in diesem Gäßchen schon von weitem in die Erscheinung mit
dem schönen , dem Gebäude vorgelagerten Blumengarten , der
wahrscheinlich nicht nur als Zierde angelegt wurde , sondern
wohl auch dem Zwecke dient , die trotz aller Reinlichkeit nicht
zu vermeidenden Düfte , durch die sich Katzen besonders be-
merkbar machen , zu „verblümeln ".

Freundliche Begrühung
Zunächst ist allerdings von den Katzen selbst nichts zu be -

merken . Aber beim Betreten der Küche zu ebener Erde be -
kommt man gleich deutlich zu Gemüte geführt , daß man im
Katzenheim ist . Aus Tür und Tor , aus Kisten und Körben
kommen -die Katzen und Kätzlein auf ihren Samtpfötchen an -
geschlichen, mißtrauisch oder frech , je nach ihrem Charakter ,den Fremden mit ihren funkelnden Augen musternd . Wir
können uns rühmen , einen guten Eindruck gemacht zu haben ,denn schon reiben sich einige schnurrend an unseren Beinen ,ja eine ist gleich so zutraulich , daß sie uns vom Herd aus
mit einem kühnen Satz auf die Schulter springt . Es sindübrigens zum Teil Prachtexemplare von Katzen , die sich hier
gleich vorstellen . Und nun ist Frau Staub , die nebenbei
bemerkt , auch eine im Konservatorium ausgebildete Kunst -lerin ist , so freundlich , an Stelle von Frau Dr . Geiling , die
gerade am neuen Zwinger mit Farbe und Pinsel hantiert ,uns einiges über das Katzenheim zu sagen und uns die An -
lagen dieser eigenartigen Fürsorgeanstalt für Katzen zuzeigen .

Laufgänge , Zwinger und Schlafräume
Wie schon bemerkt , haben einige der Katzen , nämlich diezur Familie gehören , Asylrecht in der Küche , wo jede ihrbestimmtes Kistchen und Körbchen hat . Für die anderen , dieals heimatlos aufgegriffen oder für einige Tage und Wo-

wen in Pflege gegeben wurden , sind besondere Aufenthalts -
iiwme geschaffen worden . Eine dieser „Gaststuben " befindetM) cm der Südseite der Küche . Diese ist mit einem aus
wchtem Gitterdraht gefertigten Laufgang mit einem im
Garten aufgebauten Zwinger verbunden , in dem den Katzen
Gelegenheit zu lustigem Spiel gegeben ist . Ein ähnlicher
Zwinger in der Größe eines Kleingarten -Hühnerhoses be -
imdet sich auf der entgegengesetzten Seite . Hier ist der Zwin -
ger in einem großen luftigen Hof direkt mit einer ehemaligen
heizbaren Wasch- und Backstube verbunden , die den Katzena >s - chlafraum dient . Da den Katzen hier jede Möglichkeit
genommen ist, in der Nachbarschaft herumzustreunen , gehenne auch schön brav und sittsam mit den Hühnern zu Bett .
Die Insassen des Keims

Zunächst sei festgestellt , daß das Heim der Aufnahme
heimatloser Katzen dient , die sich entweder verlaufen haben
^

° er von den Besitzern bezw . Besitzerinnen kurzerhand an,e Lust gesetzt wurden . Weiterhin dient das Heim als» remdenpension , also für die zeitweilige Verpflegung solcher
atzen, deren Herrchen oder Frauchen auf Reisen oder in

Urlaub gehen .
D^eihig Katzen und Kätzchen
i>nd es znr Zeit , die in dem Heim Aufnahme gefunden haben"o sich allem Anschein nach bei der liebevollen Betreuung

echt wohl fühlen . Neben solchen, denen man es auf den
^
pten Blick ansieht , daß sie nicht zu den Reinrassigen zu zäh-
en sind , gibt es aber auch solche , die im Hinblick auf ihren

^ lammbaum die „Promenademischungen " ihrer Artgenossen
l
"um eines Blickes würdigen und jede Anbiederung kalt -

ar &
US ' 9 ablehnen . Zu diesen gehören in erster Linie zwei

^
° «e schneeweiße Angorakatzen , einige hübsch gezeichnete

^
" ber - , Braun - und Marmortiger , ein Karthäuserkater undn durch seine eigenartige Kopfform wie durch seine lang -

kö
^ schlanke Linie auffallender fchwarz - iveißer Ab -° wmling einer ägyptischen Katzenrasse ,

ß
^ ehr nett sind auch die „K i n d e r st u b e n"

, in denen die
^ " Mütter , denen man den Ueberschuß ihres Geburten -

der wesentlich verringert hat , oft kurzerhand die Kin -
ihrer benachbarten Zunftgenossinnen aus ihren weichge-

TW Nesuch in einem Karlsruher Kayenheim — Auch die Katzen
sind geschützt

> polsterten Betten holen und zu sich nehmen . Daß es dabei
1 ohne Fauchen , Kratzen und Beißen nicht abgeht , kann man

sich denken .
Traurige Kapikel
sind es , die uns aus der Lebensgeschichte der heimatlos auf -
gefundenen , inzwischen von mitleidigen Menschen eingeliefer -
ten Tierchen erzählt werden . So wurde eines mit abgeschla-
genem Bein halbverhungert in einem Garten aufgefunden
und nachdem es tagelang die Nachbarschaft durch sein Jam -
mern in Unruhe versetzt hatte , im Heim abgeliefert . Ein
anderes Tier , ein großer starker und schön gezeichneter Ka-
ter , hatte bei der Einlieferung nicht nur ein ausgebranntes
Auge , sondern auch andere Spuren von Verbrennungen , un -
trügliche Zeichen , daß der Kater einem Tierquäler in die
Hände gefallen war . Rührend die Geschichte einer Katze , die
schwerträchtig heimatlos geworden war , sich dann jeden Mor -
gen pünktlich bei einem Milchmann auf der Straße einfand ,
der das arme Geschöpf jedesmal mit einem Schälchen Milch
beschenkte und die Katze schließlich selbst in das Heim brachte ,
wo schon am andern Tage sieben Junge zur Welt kamen .
Wieder ein anderes Kätzchen lag tagelang schreiend hinter
einem Holzstoß , bis mitleidige Menschen sich seiner erbarmten
und es in das Heim brachten , wo es sich trotz seines verwahr -
losten Zustandes bald wieder erholte , so daß es heute der
Liebling und der Stolz des Hauses ist .

Dies nur einiges aus den traurigen „Erlebnissen " der
im Heim verpflegten Kater , Katzen und Kätzchen , die aus den
verschiedenen Stadtteilen , auch aus den vom Katzenheim weit

entfernten , eingeliefert worden sind . Zu erwähnen wäre
noch , daß in der Verpflegung kein Unterschied gemacht wird
zwischen den Kostgängern , die als Pensionäre Gastrecht ge -
nießen und zwischen denen , für die keinerlei Entschädigung
geleistet wird . Alle bekommen das gleiche Eintopfgericht ,
Reis in Wasser oder in Milch gekocht .
And nun noch etwas Allgemeines

Zunächst sei festgestellt , baß trotz des 8 16 der Natur -
schutzverordnung auch die Katzenunterdem Schutz des
Reichstierschutzes stehen .

'Fremde , unbeaufsichtigte
Katzen , die in der Zeit der Vogelbrut ( 15. März bis 15.
August ) in Gärten , Obstgärten , Friedhöfen , Parken und
ähnlichen Anlagen betroffen werden , dürfen von dem Grund -
stückseigentümer , dem Nutzungsberechtigten oder deren Be -
auftragten zwar gefangen und in Verwahrung genommen
werden , doch muß der Fang ohne jede Quälerei und ohne
jede Schädigung der Tiere geschehen. Auch bei der Verwah -
rung sind die Katzen pfleglich zu behandeln . Es ist also nach
wie vor verboten , eine Katze, auch wenn sie ein fremdes
Grundstück betreten hat , zu verletzen und zu mißhandeln oder
gar zu töten . Die Benutzung quälerischer Fangvorrichtungen ,
insbesondere des Tellereisens , ist heute verboten , ebenso das
Anlocken von Katzen durch Köder . Der Fang einer Katze ist
der zuständigen Ortspolizeibehörde und , wenn der Eigen -
tümer oder Halter der Katze bekannt ist, auch diesem binnen
24 Stunden anzuzeigen . Holt der Eigentümer oder der Hal -
ter die Katze nicht innerhalb weiterer drei Tage gegen Zah -
lung eines Aufbewahrungsgeldes von einer Reichsmark für
jeden angefangenen Tag , ab , so ist die gefangene Katze an
die Ortspolizeibehörde abzuliefern .

Es wird erneut auf die gesetzlichen Vorschriften zum
Schutze des Tieres (Reichs - Tierfchutzgesetz) aufmerksam ge -
macht und auf die strengen Strafen (Gefängnis bis zu
2 Jahren und Geldstrafe bis zu 10 000 RM .) hingewiesen , die
bei Zuwiderhandlungen verhängt werden können . K . B .

Skadkgarken -Konzerke
So erfreulich es ist , daß die Stadtverwaltung sich bemüht ,

unserem schönen Stadtgarten , um den uns viele Städte be -
neiden , durch Veranstaltung guter Konzerte einen neuen Auf -
trieb zu geben , so bedauerlich ist es aber auch , daß es di«
Karlsruher Bevölkerung an der nötigen Unterstützung die-
ses Bestrebens fehlen läßt . Gewiß mutz zugegeben werden ,
daß wir nicht mehr in den Zeiten leben , da es für die Karls -
ruher zu den Selbstverständlichkeiten gehört « , nicht nur an
Sonn - und Feiertagen mit Kind und Kegel in den Stadtgar -
ten zu wandern , sondern auch diese wohlgepflegte Erholungs -
stätte an den Werktagen mittags und abends zur Ausspan -
nung und Kräftigung aufzusuchen . Wir sind auch nicht so
weltfremd , um nicht zu wissen , daß ein gut Teil des mangeln -
den Besuches der Stadtgartenkonzerte nicht auf Jntereffelofig -
keit für künstlerische musikalische Darbietungen zurückzusüh -
ren ist, sondern auf die Tatsache , daß sich eben heute viele
Leute mit den musikalischen Leckerbissen begnügen , die in
den verschiedenen Sendern des Rundfunks geboten werden .
Auch wenn wir die Einwände gegen die zu hohen Eintritts -
preise bei Konzerten , die bei einer mehrköpsigen Familie
heute wie früher ins Gewicht fallen , als nicht ganz unberech -
iigt anerkennen , so bleibt es nach wie vor bedauerlich , daß
die Gelegenheit , in dem herrlichen Erdenfleck Stadtgarten
gute Musik zu hören , so wenig Beachtung findet .

Jahrelang hat es gedauert , bis die Stadtverwaltung sich
entschlossen hat , den allseitigen Wünschen nach Errichtung
eines würdigen und praktischen Musikpavillons Rechnung zu
tragen , da der alte , nach allen Seiten offene Musiktempel sich
zur Veranstaltung von Streichkonzerten in keiner Weise eig-
nete, ' lange hat es anch gebraucht , bis es gelungen ist, ein
wirklich gutes und leistungsfähiges Streichorchester aus die
Beine zu bringen , wobei wir die Verdienste der Blasorchester
in keiner Weise schmälern wollen . Nun haben wir beides .
Eine schöne Musikmuschel und gute Streichorchester , nur eines
fehlt , nämlich die Besucher dieser Konzerte .

Die Voraussetzung , daß durch Veranstaltung von Mitt -
woch - Nachmittag -Konzertcn , ausgeführt durch ein anerkannt
gutes Streichorchester , der Besuch des Stadtgartens zu heben
sei , hat sich leider in keiner Weise erfüllt . Dabei gehört di«
Kapelle Theo Hollinger , die sich aus lauter leistungs -
fähigen Berufsmusikern zusammensetzt , — die durch den Weg-
fall der Kino -Orchester schwer um ihre Existenz zu ringen
haben und die durch ihre Mitwirkung im Rundfunk sich einen
guten künstlerischen Ruf erworben hat , zu den Musikkapellen ,die mit erstklassigen Leistungen aufwarten kann . Das be -
wies sie wieder bei dem Konzert am letzten Mittwoch nach -
mittag . Um dem Konzert eine besondere Zugkraft zu ver -
leihen und ihren Darbietungen die für einen Garten notwen -
dige' größere Klangkraft zu geben , wurde die Kapelle für Mef«
Veranstaltung auf 82 Mann verstärkt , sie hatte sich für das
Konzert den bekannten Saxophon - Solisten Kurt Dörfltn -
ger verpflichtet und außerdem eine Spielfolge zusammen -
gestellt , die auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung trug .
Und der äußere Erfolg : Einfach beschämend . Die Zahl
der anwesenden Musikfreunde und -Freundinnen war so
klein , daß sie nicht einmal ausgereicht hätte , di« Verhältnis -
mäßig wenigen vorbehaltenen Plätze vor der Musikmuschel
auszufüllen . Gewiß waren die wenigen Besucher des Kon-
zerts restlos begeistert von den tadellosen Darbietungen des
ausgezeichnet instrumentierten und gutgeschulten Orchesters
aber auch von dem herzlichsten Beifall können die Musiker , und
wenn sie in ihren Ansprüchen noch so bescheidensind, eben nicht
leben . Wer könnte es den Leuten verargen , wenn sie an -
g«sichts eines solchen an materiellem Erfolg für diese Art von
Veranstaltungen ihre Mitwirkung versagen würden . Es
liegt also an den Karlsruhern selbst, durch besseren Besuch
der Stadtgartenkonzerte die Durchführung dieser Veranstal¬
tungen den Sommer über zu ermöglichen , die, was vielfach
auch nicht beachtet wird , auch « inen nicht zu unterschätzenden
verkehrswerbenden Wert haben können . In diesem Sinne
also : Musikfreunde an die Front ! K . B.

Ein Vodenseeschisf „Karlsruhe "
Von den beiden Motorschiffen , die die Reichsbahn zur

Zeit für die Ergänzung und Verbesserung der Bodenseeflotte
bauen läßt , wird das eine den Namen der Landeshauptstadt
Karlsruhe tragen . Das neue Motorschiff „Karlsruhe "
wird mit seinen Decks und seinen Aufbauten im wesentlichen
so beschaffen sein , wie die im letzten Jahr in Dienst ge -
stellten Bodenseeschiffe „Baden " und „Deutschland "

, deren
moderne technische Neuerungen und prächtige Raumgestaltung
allgemeine Anerkennung gefunden haben . Das Schiff wird
in Konstanz gebaut und auch dort beheimatet werden . Die
Arbeiten find schon so weit vorgeschritten , daß der Schiffs -
körper in wenigen Tagen zu Wasser gelassen werden , und
dann mit dem inneren Ausbau des Schisses begonnen werden
kann . Es wird 11 Meter in der Breite und 56 Meter in der
Länge messen . Die Höchstgeschwindigkeit wird 26 Kilometer
betragen . Bei gutem Wetter bietet das Schiff 650 Personen
bequeme Unterkunft , es kann aber bis 800 Personen auf -
nehmen . Es wird mit Voith - Schneider - Propellern ausgerüstet ,
zum Antrieb mit zwei 400 -? L . - Motoren . Bei seiner Ausstat -
tung mit Bildschmuck wird die Stadt Karlsruhe als Stifterin
beteiligt sein .

Luflposl nach Nordamerika
Die nächste ^ ahrt des Luftschiffes „Hindenburg " nach Nord -

amerika wird am 10 . Juli in Frankfurt a . M . beginnen . Be -
fördert werden gewöhnliche und eingeschriebene Briessendun -
gen jeder Art und gewöhnliche Pakete . Der Luftpostzuschlag
für Briefe und Postkarten beträgt 50 Rpf . für je 5 Gramm ,
für andre Briefsendungen 50 Rpf . je 25 Gramm . Der Luft -
postzuichlaa für Postpakete ist auf 2,50 RM . je Vi Kilogramm
ermäßigt worden . Ueber Postschlüsse usw. erteilen die Post -
anstalte « Auskunft .

Der Minister des Kultus» und Unterrichts
Pg . Dr. Wacker zur Werbeaktion der NSV :

. Das Wissen um die Qemeinschaft .

ihre Aufgaben und Pflichten ist heute

wieder ein selbstverständliches

Gemeingut aller Volksgenossen ge¬
worden . Qemeinschaftspflicht ist

öle tätige Anteilnahme Jedes Volks¬

genossen an dem Schicksal des an -

flern . Die NSV hat sich zum Ziel ge¬
setzt . Bedürftige zu betreuen und

den wirtschaftlich Schwachen zu

tielfea . Es muß erwartet werden , daß

jeder Volksgenosse durch die Unter¬

stützung der Bestrebungen der NSV

seine Pflicht gegenüber der Gemein -

echaft erfüllt . '
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Kameradschaflsbesuch bei der NSKOV
Bor einigen Tagen trafen 75 Schwerkriegsbeschädigte ,

Kriegerwitwen und Kriegermiitter aus Brackenheim und 13
weiteren Stützpunkten der Umgebung von Heilbronn zu
einem kameradschaftlichen Besuch der NSKOB . in Karlsruhe
ein . Tie Ortsgruppe Karlsruhe der NSKOB . hatte alles ge -
tan , um den württembergischen Kameraden den Aufenthalt
in der badischen Landeshauptstadt so angenehm , lehr - und ab -
wechslnngsreich wie möglich zu gestalten . Dank des besonde -
ren Entgegenkommens der Stadtverwaltung , der Museums -
Verwaltungen und des Berkehrsvereins war es möglich , den
auswärtigen Kameraden manche Erleichterungen zu bieten ,
fite dankbar Begrüßt wurden . Dem Besuch des Stadtgartens
und Tierparks solgte die Besichtigung des Armee - und an -
schließend des Schloßmuseums und der Orangerie . Das ge -
meinsame Mittagessen — durch sinngemäße Melodien des
kleinen Hausorchesters lKamerad K ö b e r l i u und Fräulein
Kunz ) besonders gewürzt — wurde im Gartensaal des
Moninger - Restaurants eingenommen . Hier nahm auch der
Führer der Karlsruher Kriegsbeschädigten . Kamerad Rein -
hard , die Gelegenheit wahr , die schwäbischen Kameraden
und Kriegshinterbliebenen zu begrüßen und in Karlsruhe
herzlich willkommen zu heißen .

In den zwei großen Omnibussen ging die Reise weiter ,
nach dem Rheinhafen . Dort begann auf dem Motorschiff
„ Beethoven " die Wasserreise durch den Stichkanal rheinauf -
wärts bis nach Plittersdorf . Das arbeitsreiche , lebhaste Trei -
ben in den Hafenanlagen , die neue Rheinbrücke bei Maxau ,
das Strandbad Rapvenwört fanden allseitige Bewunderung .
Bei zwanglosem Beisammensein im Hotel Nowack dankten die
Gäste für die herzliche Aufnahme bei den Kameraden in
Karlsruhe .

*

Der Karlsruher Liederkranz veranstaltete am letzten Sonn -
tag mit den Sängern und dem Hausorchester den üblichen
Sängerausflug . In drei Omnibussen und etlichen
Privatwagen ging die Fahrt über Durlach , Bretten , durch
das

^ Zabergäu nach Derdinaen , Sternenfels , Leonbronn , Za¬
berfeld nach Brackenheim Nack kurzem Aufenthalt im Bür -
gerbräu ging die Aakrt über Lausen a . N . , Heilbronn nach
Weinsberg ' eine kurze Unterbrechung brachte ein Spaziergang
zur Weibertreu . Sodann erfolgte die Weiterreise über Nek -
karsulm zur romantischen Stadt der Türme nach Wimpfen
im Tal . Im benachbarte » Wimpfen am Berg fand im Mathil -
ö ? nbad das Mittagessen statt . Nach Besichtigung der Sehens -
Würdigkeiten , unter Führung , erfolgte die Rückfahrt über
Rappenau , Eppingen , Bretten nach Karlsruhe . Im Mathil -
denbad beim Mittagessen und in Bretten lStadt Pforzheim )
fanden gesellige Unterhaltungen statt . Der Männerchor un -
ter Leitung von Chormeister L i n n e b a ch , Spezialchöre un -
ter Leitung der Sangesbrüder Birg und Schwall , Kon -
zertstiicke des 18 Mann starken Hausorchesters unter Leitung
von Fritz Keller , und verschiedene Solovorträge svon
Dindenmüller , Franz Kroh , Karrer und W e l -
lenrenter ) sorgten für eine gute Unterhaltung . Allseits
beiriediat sprach Bereinsfnhrer Schmutz allen Mitwirken -
den und der 1 . Schriftführer Fratz dem Bereinsführer den
Dank aus .

Badisches « taatstheater .
Heute Donnerstag , t». Juli . 20 Uhr . ? um letzten Male in

dieser Spielzeit die köstliche Oper „ Wiener Blut " von
Johann Strauß in der Neuinszenierung von Thür Himmig -
hoffen , unter der musikalischen Leitung von Alfred Kuutzsch ,
mit Hedwig Hillengaß , Ingeborg de Freitas , Ilse Römer ,
Wilhelm Nentwig , Hans Herbert Eichel und Karl Mathias
in iVtt Hauptrollen .

Die Freilichtvorstelluug im Schloßgarten fällt heute wegen
des unbestimmten Wetters aus .

*
Werbekouzert vor dem Staatstheater . Heute Donnerstag ,

>den 9 . Juli , in der 5>eit von 18 bis 19 Uhr , spielt vor dem
Badischen Staatstheater das Mufikkorps des Infanterie -
Regiments 109 unter der Leitung von Musikdirektor Heisig
folgendes Programm : 1 . Excelsior Alemannia , Rath ?
2 . Ouvertüre zu „ Wildschütz "

, Loitziug ; 3 . Fantasie aus der
Oper „Margarete "

, Gounod ? 4 . Polonaise aus der Oper
„ Eugen Onegin "

, Tschaikowsky, - 5. Die Wachtparade kommt ,
Eilenberg ? 8. Bei uns z ' Haus , Joh . Strauß . Zwischen den
Musikstücken ivird eine kurze Werbeansprache eingeschaltet ,
die durch Lautsprecher vom Staatstheater aus übertragen
wird .

Sportkämpfe der Killerjugend
In der ganzen Stadt hat die Hitler - Jugend ein Plakat an -

gebracht , auf dem ganz kurz steht : „ Sportkämpfe der Hitler -
fügend " . Das Bild zeigt einen Hitlerjungen , der zu einem
kräftigen Speerwurf ausholt — die Kraft der Jungen sym -

bolisierend . Jeder Junge , der in der Hitler - Jugend steht ,
unterwirft sich einem harten Gesetz , das seinen Niederschlag
findet in dem lapidaren Satz „ Gesunder Geist in einem ge -
suuden Körper " . Darum schult die HI nicht nur weltanschau -
lich , sondern auch körperlich . Deutschland braucht kräftige
Jungen , die Wind und Wetter nicht fürchten . Die Hitler -
Jugend des Bannes 109 wird am Sonntag von ihrer kör -
perlichen Schulungsarbeit Zeugnis ablegen ? 3000 werden in
einem ehrlichen Sportkampf ihre Kräfte messen . Das Tres -
fen findet auf dem Hochschulstadion statt und wird am kom -
menden Samstag mit einem Lagerfeuer eröffnet . Nach der
Morgenfeier am Sonntag lbeginnend 7.30 Uhr ) beginnen die
Ausscheidungskämpfe , während am Nachmittag ein Aufmarsch
durch Karlsruhe stattfindet , dem sich eine große Kundgebung
im Stadion anschließt , auf der Gebietsführer Kemper spre -
cheu wird . Anschließend wird die Hitler -Jugend u . a . vor -

führen : Bodenturnen , 4X1M - Meler -Stasfel , Reiter -Ja ^ d -
springen , Hindernislauf , Motorsport , Modellfliegen usw . Die
gesamte Bevölkerung ist zu diesem Sporttreffen herzlich ein¬
geladen .

Kirchenfteuersreiheit den Angehörigen der
Wehrmacht

Durch die Verordnung des Ministers des Kultus und
Unterrichts vom 15. April 1936 sind alle der Wehrmacht an -
gehörigen Personen , Offiziere , Unteroffiziere , Mannschaften
und Wehrmachtbcamte vom 1. April 1936 an von der Kirchen -
steuer im Lande Baden befreit worden . Die Kirchensteuer -
freiheit ist dadurch lr gründet , daß diese Personen von Wehr -
machtsgeistlichen seels ^ rgerlich betreut werden und die Kosten
hierfür die Reichskasse , also nicht die Landeskirchenkasse trägt .

Tages -Anzelger
<Näher « s stehe im Inseratenteil .)
Donnerst « « , den S. Juli 1936.

Badisches Staatstheater :
Wiener Blut , 20— 23 Uhr .

Vichtlvieltheater :
Tchauburg : Zhirlcns großes Spiel , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Rcstdenz - Licktsviele : Arzt aus Leidenschaft , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Moria -Palait : Arzt aus Leidenschaft . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Atlantik -Lichtspiele : Im weißen Röhl , 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Tonogoo Tonka . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Cleopatra . 4 , 6. 15 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Polizei - Auto W, 3, 5 , 7, 8 .46 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Museum : Kapelle Walter Otto .
« assee Odeon : Tanzabend .
Kassee des Weitens : Konzert.
Wiener Hos : Tanz .
Regina : Kabarett .

Ä-
Freitag , de» 10 . Juli 1936.

Lichtspieltheater :
Tchauburg : Kirschen in Nachbars Garten . 4 , 613 , 8 .30 Uhr .
Nestdenz - Lichtipicle : Mar Schmelings Sieg . 4 , 6.15 . 8.30 Übt .
Gloria -Palast : Max Sckmelings Sieg . 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Atlantik -Lichtspiele : 11.20 Uhr Mord - Alarm . 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
llnion - Lichtspiele : Hilde Petersen postlagernd . 4 , 6. 15 , 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Der geheimnisvoll « Mister x , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
Kammer - Lichtspiele : ">- <■- -> "" » c " ° "Polizei - Auto 99,

*
3, 5, 7, 8 .46 Uhr .

Die Kammer- Lichtspiele zeigen „P o l i z e i - A u t o 9g«
einen spannenden und sensationellen Film , aus dem zu er-
sehen ist , wie die organisierte Unterwelt Amerikas von d«
mit den modernsten Mitteln ausgestatteten Polizei bekämpft
wird . Ein packendes Dokument von dem heldenhaften Bor -
gehen der Radio - Patrouillen gegen eine durch Korruption
übermächtig gewordene öffentliche Gefahr . Ein ausgesuchtes
Beiprogramm , sowie die Ufa -Woche beschließen das Pro -
gramm .

Rasiercreme <k _. IL Zahncreme
Große Tube 50 Pfg . J/CCUlß Große Tube 40 PfB,

Wie der Olympia-Film entsteh!
Die Kamera aus Schienen — Im Flug vom Jehnmekerlurm — Das filmende Pferd

„Todesängste stehe ich aus in Gedanken daran , daß einer
Eurer drei Wagen unterwegs stecken bleiben könnte !" So rief
Leui Riefenstahl den Teilnehmern der „Fackellauf " - Expedition
für den Olympia - Film nach , als sie Montagmittag in drei
mit Film - Material bis oben vollbepackten Reise - Automobilen
zur Fahrt nach Athen starteten , um alle Vorbereitungen für
die Aufnahme dieses einzigartigen Staffellaufes der 3180
Läufer zu treffen .

Und „Todesängste " wird Leni Riefenstahl als verantwort -
licher Regisseur und Produktionsleiter des gesamten Olym -
pia - Films wohl noch manchmal „mannhaft " zu überwinden
haben, ' denn die künstlerischen und technischen Probleme , vor
die sich die Olympia - Filmgesellschaft gestellt sieht , sind uuge -
wöhulich umfangreich und in ihrer Art bisher beispiellos .
Gilt es doch, einen Auftrag des Deutschen Reiches zu erfüllen ,
der in höchstem Maße Verpflichtung und Verantwortung be -
deutet . Nicht nur die Fülle der olympischen Ereignisse soll
festgehalten werden , sondern darüber hinaus auch das große
menschliche Erlebnis in filmkünstlerischer Form aufgezeigt
werden , um den Ablauf und Geist des größten sportlichen
Geschehens für alle Zukunft festzuhalten . Da muß alles am
Schnürchen laufen . Jedes „ Nichtklappen "

, jeder kleinste
Versager kann schwerwiegende Folgen haben . Da gilt es
im Voraus zu berechnen und möglichst auch auf den unvor -
gesehenen Zwischenfall , die Tücke des Objekts ( oder des Ob -
jektivs ) eingestellt zu sein .

Eine Mannschaft großer Könner , etwa 30 Operateure —
darunter viele hervorragende Namen — und 120 Kamera -
männer und Techniker werden Leni Riefenstahl zur Seite

Tagung der Filmtheaterbefitzer in Dresden
— Dresden , 8 . Juli . Die Reichstagung deutscher Film -

theater , die am Dienstag mit einer Arbeitstagung und einem
Empfang durch die Stadt Dresden fowie einem Begrüßungs -
abend begonnen hatte , wurde am Mittwochvormittag mit
einem Empfang durch Reichsstatthalter und Gauleiter Mar -
tin Mutschmann fortgesetzt .

Ihren Höhepunkt fand die Tagung mit einer großen
öffentlichen Kundgebung im festlich geschmückten Festsaal des
Ausstellungspalastes . Nach einer kurzen Begrüßungsan -
spräche des Vorsitzenden des Fachausschusses , Fritz Fuhrmann ,
ergriff Reichsstatthalter und Gauleiter Martin M u t s ch -
mann das Wort , um die Tagungsteilnehmer im Gau Sach -
sen und der schönen alten Kunststadt Dresden willkommen zu
heißen .

Dann übermittelte der Präsident der Reichsfilmkammer ,
Staatsminister a . D . Professor Dr . L e h n i ch , zugleich im
Auftrage des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda , Grüße und Wünsche . Die heutige Tagung , die
sich mit der Zeit zur Berufstagung des gesamten deutschen
Filmschaffens entwickeln werde , solle dazu dienen , den deut¬
schen Filmtheaterbesitzer mit dem Geist nationalsozial,stischer
Verantwortung für seine Arbeit an Volk und Staat zu er -
füllen . Der Film dürfe nie wieder zum Tummelplatz wirt -
schaftsegoistischer Bestrebungen werden ! Das Schicksal des
deutschen Filmtheaters sei aufs engste mit der Gefamlent -

Ueberfüh -
als Fach -

Wicklung des deutschen Films verbunden . Die
rung des Reichsverbandes deutscher Filmtheater
gruppe in die Reichsfilmkammer sei die endgültige Abkehr
vom Jnteressentenstandpunkt des liberalistischen Denkens bei
Aufrechterhaltung der Selbstverwaltung und Selbstverant -
wortung .

Für den verhinderten Generalintendanten Klöpfer über -
brachte Staatsschauspieldirektor Hans S ch l e n ck - München
die Grütze der deutschen Bühnen - und Filmdarsteller .

Reichskulturwalter Hans Hinkel überbrachte die
Grütze des Präsidenten der Reichskulturkammer Reichsmini -
ster Dr . Goebbels , sowie die aller Kameraden der Reichs -
kulturkammer . Als das große , noch zu erreichende Ziel
stellte Reichskulturwalter Hinkel die Säuberung des Instinkts
des deutschen Volkes dar . Er erinnerte in diesem Zusammen -
hang an die schmählichen früheren sogenannten Militärlust -
spiele , die eine niederträchtige Verhöhnung des deutschen Sol -
daten darstellten . Demgegenüber gelte es nunmehr , durch
lebendige Filme , durch Erziehung das deutsche Volk zudem
wertvollen , von nationalsoziali st i scher Ziel -
setzung getragenen Film hinzubringen . Bei
dieser Aufgabe habe auch der Filmtheaterbefitzer seine Auf -
gäbe zu erfüllen , bis das gesamte deutsche Volk freiwillig und
ohne jeden Zwang eine einzige große marschierende
Kolonne geworden sei .

stehen . Allein für die Verfilmung des ersten Nachmittags dt
Eröffnung wird eine Mindestzahl von 40 Kameramännern
eingesetzt .

Insgesamt wird mit einem Bedarf von rund 500 000 m
Film - Material gerechnet , von dem natürlich nur ein ganz
geringer Bruchteil zu dem eigentlichen Film verwendet wer -
den kann . Die kritische Sichtung , Zusammenstellung und Stjiv
chronisierung dieser vielen Film - Kilometer bedeutet selbst
verständlich wieder eine Arbeit von vielen Monaten , sodaß
bestenfalls erst ein Jahr nach den Olympischen Spielen mit
der Uraufführung gerechnet werden kann . Nebenbei aber
sind — außer den selbständig arbeitenden Wochenschauen
aus dem anfallenden Material noch etwa 25 Sportfilme im
engeren Sinne des ' Wortes vorgesehen , die als Kurzfilme
ftir Lehrzwecke Verwendung finden . Der Olympia - Film
selbst wird in seinen ausländischen Fassungen auch den Wiw
schen der einzelnen Länder besonders angepaßt und zwar in
der Weise , daß dort die Olympiakämpfer und Sieger der -
jenigen Nationen ausführlich in Erscheinung treten , für die
der Film bestimmt ist .

Ueberzeugende Einblicke in den Geist des Werkes geben
die umfassenden bis ins kleinste gehenden technischen Vorbe
reitungen . Der Filmbesucher wird die Olympia - Kämpse nicht
nur vom Standpunkt des Zuschauers , sondern auch aus der
Perspektive des Sportlers erleben können .

So wird z . B . neben der 100 Meter - Bahn eine auf Schie -
nen laufende Kamera eingebaut , die beim Start der Läufer
gleichzeitig durch eine Katapult -Vorrichtung abgeschossen ttririi,
sich in der gleichen , auf Zehntelsekunden genau berechneten
Geschwindigkeit des Läufers bewegt , um alle Phasen
Wettkampfes aus unmittelbarster Nähe festzuhalten . Film -
Kameras werden sich überhaupt auf allen nur möglichen uni
unmöglichen Stellen des Reichssportfeldes befinden , wobei
selbstverständlich strikt darauf geachtet werden muß , daß die
Kämpfer durch die Aufuahme - Apparatureu in keiner Weile
gestört werden . Geräuschlosigkeit und Schalldichtigkeit sind
also Haupterfordernisse .

Eine „springende Kamera " z . B . wird den Meister
Zehnmeter -Turmspringens beim Absprung in die Tiefe be-
gleiten . Auf dem Wasser wartet schon wieder in einem bfr
sonders konstruierten Sessel ein Kameramann , der die Einzel -
heilen des Sprunges von unten photographiert , dann mit
dem Springer ins Wasser taucht und die Unterwasserarbeit
des Sportlers im Bilde festhält . In ähnlicher Form werden
die Ruberer und Schwimmer filmisch erfaßt , sei es von Fahv
rampen oder von Flößen aus , die vor oder neben den Käwp
fern herfahren . Beim Polospiel und beim Hindernisspringen
wieder wird ein Pferd verwendet , das vor der eigentliche »
Konkurrenz eingesetzt wird , in dessen Sattelzeug oder Steige
bügeln kleine mechanisch arbeitende Kameras eingebaut find'
Auch ein Freiballon gehört u . a . zum eisernen Bestandteil der
Ausrüstung , der bei den Eröffnungsfeierlichkeiten zugleich mit
den Brieftauben aufsteigen und die Ereignisse im Stadion
aus der Vogelschau aufnehmen wird .

So erscheint die filmische Erfassung und Wiedergabe der
Olympischen Wettkämpfe in einer Form gesichert , die zweifel -
los erstmalig ist . Und so dürste sich der kommende Olymps
film zu einem künstlerisch , technisch und sportlich gleicherweise
vollendeten einzigartigen Bild - Dokument gestalten .
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Wenn ich Architekt wäre . . .
Bescheidene Wünsche und Vorschläge einer 5rau

Angenommen , wir bauten uns ein Haus ! O nein , nicht
als ob das eine dringende , aktuelle Frage wäre , nicht, als ob
morgen schon Maurer und Zimmerleute auf einem idealen
zeegrundstück einziehen wollten . Denn das Seegrundstück
^ scht heute wohl bei uns allen in unserer glücklichen Phan -
toste die einsame Insel , von der man noch vor Jahren
träumte . Denn wer von uns Frauen möchte es nicht be-
sitzen , das schöne weiße Haus , unendlich sauber und voller
Tonne , mit breiten Glastüren , die vom großen Wohnraum
über die gedeckte Steinterrasse über hübsch verstreute Stein -
platten hinweg direkt in den Garten führen ? In diesen Gar -
ten , in dem es ringsum üppig blühende , bunte Stauden ,
einen Rasen zum Turnen und Sonnenbaden , ein verwünsche -
nes kleines Wasserbecken mit Lilien und Fischen und einen
kleinen Hügel mit dichtem Buschwerk und Bäumen zum „Ber -
kriechen" gibt ! Wer von uns wünschte es sich nicht , dieses
ganz persönliche Haus , dessen Pläne man eigentlich schon
ganz genau im Herzen trägt und die man manchmal heimlich
in ein Heft einzeichnet , um immer wieder Verbesserungen
einzufügen und die Möbel noch zweckmäßiger aufzustellen .

Herrlich ist es , das weiße Haus in der Sonne ! Wunder -
schön die Räume und noch schöner, daß einem niemand drein -
reden kann ! Denn die Herren Architekten nun also , sie
sind Künstler und haben manchmal so eine Art , auf andere ,
besonders auf Frauen mit lächelnder Duldsamkeit herabzu -
sehen . Was Frauen schon davon verstehen , nicht wahr ? Und
sie vergessen dabei leicht, daß es ja gerade wir Frauen
sind , die den größten Teil des Lebens in ihren Häusern ver -
bringen und daß wir mit ihren mehr oder weniger zweck-
mäßigen Anlagen sertig werden müssen ! Und da ich eine Frau
bin und nicht die geringste Aussicht besteht, daß wir in ab-
sehbarer Zeit das weiße Haus bauen können , da also kein
Architekt gekränkt sein kann , dürfen wohl einige Wünsche und
Anregungen ausgesprochen werden , die vielleicht nicht nur
den Traumhäusern und Seegrundstücken , sondern auch den
ganz normalen Zweckbauten und Wohnungen zugute kom-
men können . ,

Baut kleine Häuser mit weiten Räumen !
Schon schlägt der Herr Architekt ein Hohngelächter att . Das
gleicht ja der Frau , die mit Füßen von 42 Größe ein Paar
Schuhe von 36 sucht , nicht wahr ? Doch nicht ganz ! Man kann
ein kleineres Haus doch ganz sicher so einrichten , daß sich im
unteren Wohngeschoß ein einziger , großer
Raum befindet , der keinen besonderen Charakter trägt
— nicht typisch „Speisezimmer " oder „Bibliothek " oder „Her -
renzimmer " ist . Einfach ein weiter , harmonischer Raum , an
dessen Wänden und in dessen Ecken durch Anordnung zweck-
mäßiger Möbel Wohnräume geschaffen sind . Hier am Kamin
eine behagliche Sitzecke mit Büchern , dort bequeme Holzstühle
um den Tisch zum Essen, am Licht Schreibtisch und Schreib -
maschinentisch und so fort . Dann gibt es Rollwände , die die-
sen Raum nach Bedarf unterteilen . Man mag im Winter
nicht in einem großen Raum frieren — wenn auch nur in
der Vorstellung . Man möchte sich mit einem Besuch beim
Tee auch gern ein bißchen von der anderen Familie abschlie -
Ken ! Warum werden nicht mehr Nollwände in neuzeitliche
Wohnungen eingebaut ? Natürlich keine schweren, verglasten
Schiebetüren !

Für den Mann muß natürlich ein Raum geschaffen wer -
den , der nicht sehr groß zu sein braucht , der aber abge -
schloffen ist und ungestörtes Arbeiten gewährleistet . Also
entgegengesetzt zum Kinderzimmer liegt . Die Küche sollte an
der Nordseite kühl liegen und möglichst so . daß man vom
Fenster aus schon den Hauseingang sehen kann . Und bitte ,
Herr Architekt , einen Ausguß neben dem Herb ! Der Spül -
tisch soll verdeckbar sein und einen Hartholzrand besitzen . Und
ein möglichst großes , breites Fenster mit einem geräumigen
^uftschrank darunter ! Unb die Speisekammer sei kein solches
Stiefkind , sondern ein gepflegter Raum mit guter Lüftungs -
Zulage , automatisch , und mit einer Einrichtung zum Ver -
dunkeln des Drahtfensters im Sommer .

Die Waschküche soll hell sein mit einem
Fußboden , der einen besonderen Abfluß
hat . Auch braucht man Steckdosen in der
Waschküche , die geerdet sind und in einer
Wandnische mit einer richtiggehenden Uhr
hinter Glas , das die Feuchtigkeit abhält !

Müssen die Holzdielen knarren ? Holz -
dielen sind so schön und praktisch . Aber
man darf sie wohl auf nur tadellos trocke -
nem Fundament legen . Und um auf die
Wäsche zurückzukommen — es gibt so
hübsche , praktische Wäschepfähle für den
Garten , die nicht lebenslänglich störend
herumzustehen brauchen . Sie werden in
unsichtbare , in die Erde eingelassene
„Schuhe " gesteckt , die über den Rasen
verteilt werden . Man braucht für einen
normalen Vier - Perfonen -Haushalt nur
fünf solcher Pfähle . Läßt sich das nicht
gleich bei der Gartenanlage berücksichtigen?

Und mutz der Gartenzaun unbedingt
grün mit weitzen Köpfchen sein ? Meist
„beißt " sich doch das Grün mit dem Laub -
werk der Büsche . Lieber Herr Architekt ,
setze dich doch einmal für blau , weiß oder
gelb und rot ein !

Und beim Kostenanschlag mutzt du be-
denken , daß man in unseren Breiten nicht
nur mit 180 Heiztagen rechnen sollte , son-
dern mit 250 ! Auch soll der Kohlenver -
brauch auf eine Temperatur von 10 bis
IS Grad Außentemperatur berechnet sein,
sonst kann man die Wirtschaftsräume nie -
mals richtig warm bekommen ! Und für
die Kohlenversorgung mutz eine schräge
Rutsche zum Kellerfenster hinunterführen ,
damit die Kohlenleute nicht die ganze
Küche schwärzen und viel Zeit mit dem
Umschaufeln verlieren .

Und — und — und — aber das Haus
wird ja noch nicht gebaut , es ist nur schön ,
ein bißchen davon zu träumen !

R . Engelhardt .

Lida Baarova

spielt eine Hauptrolle im Euphono - Film der Ufa „Die Stunde
der Versuchung " Phto . Ufa

Das „ideale" Ehepaar
Wie sich Amerika öas vorbildliche Familienleben Senkt — Sine Rundfrage um ein ernstes Problem

Unter 45 000 Bewerbern wurde dieser Tage Mr .
und Mrs . Hubert F . McDonnell aus Gainesville
in Florida als „Amerikas ideales Ehe -
paar " auserwählt , nachdem man vorher in allen
Teilen der Vereinigten Staaten eine Umfrage ver -
anstaltete : „Wie soll das ideale Ehepaar aussehen ?"

Man prämiiert in den Vereinigten Staaten das schönste
Kinderlächeln , die vorbildlichsten Mädchenbeine , den sprach-
kundigsten Papagei , das tüchtigste Tippfräulein , den höflich-
sten Autobusschaffner oder den liebenswürdigsten Polizisten .
Warum soll man nicht auch einmal „das ideale Ehe -
paar " prämiieren , zumal man sich gerade in dem Land , das
die größte Ehescheidungsziffer aufzuweisen hat , sehr lebhaft
für die Probleme des Privatlebens interessiert .

So ging also diese grotzaufgezogene Konkurrenz vonstat -
ten , nachdem das Publikum sich vorher in den Zeitungen in
vielen Tausenden von Zuschriften darüber ausgesprochen
hatte , welche Eigenschaften nach seiner Meinung ein vorbild¬
liches Ehepaar haben müsse. Die Wahl wurde dergestalt

vorgenommen , daß man die am häufigsten genannten Eigen -
schasten zum Matzstab bei der Beurteilung der einzelnen Be -
werber machte . So soll , nach dem Urteil des Durchschnitts -
amerikaners , das ideale Ehepaar aussehen : Der Mann faß ,
wenn er die Ehe eingeht , 2 5 Jahre a l t sein , die Frau 21.
Der Mann mutz mindestens eine Einnahme von 150 0 Dol -
l a r im Jahre haben . Das Ehepaar sollte zwei oder drei
Kinder besitzen, von denen mindestens eines ein Mädchen
sein mützte . Die Frau darf keine berufliche Tätigkeit aus -
üben und keinerlei Nebenverdienste haben , sie soll sich keines -
falls in die Geschäfte ihres Mannes mischen. Das Essen mutz
gut zubereitet sein und stets gemeinschaftlich eingenommen
werden . Die Wohnung mutz gemütlich und hübsch eingerich -
tet sein . Mann und Frau sollen gut aussehen .

Die charakteristischen Eigenschaften für den idealen Ehe -
mann , die am häufigsten genannt wurden , sind : Ehrgeiz ,
Frömmigkeit , Zuneigung , guter Charakter . Bei der „ i d e a -
len Ehefrau " wurde am meisten verlangt : Zierlichkeit ,
weiches Gemüt , hausfrauliche Tugenden und unverbrüchliche
Treue . Die Kommission , die die Entscheidung traf , ist durch

Kr «Reife, Sport und lägl . Gebräu»

Ihre

•Mobel -
•9 us Steuer
kaufen Sie günstig bei

Gebr. Himmelheber
Kriegsstraße 25, Äengarten

Schuhwaren
Wäsche — Bade -Artikel
Korsetts u . Damen -Artikel
Nähr - und Genußmittel

JW Artikel zur Haut - u. Schönheitspflege
Karlstr .
29 a

eiI*wandfrei u . preiswert im

Reformhaus NEUBERT.

<Kineinsfhlüpfen und
schönet aussehen. —
mit dem freudigen Bewußtsein , daß
trotz leichtester Bekleidung die Brust
geschiizt , gestrafft und schön geformt
ist , daß sie beim Springen und beim
Laufen unbeweglich fest sitzt — durch
das ästhetische Badetrikot „Invisetta "
mit unsichtbar eingearbeitetem Brust¬
halter „Tarnka " . Er eröffnet allen
Frauen , die aus Furcht vor indiskreten
Blicken abseits standen , den Genuß
des Badelebens . Stets vorrätig im

TrtAjUy* i/k
Alleinvertretung :

Reformhaus „ Alpina
KalssrstraB « 68 , Haltestelle Adolt - Hitler -Plag .

I *

Hammer & HelblingN
das führende Fachgeschäft
bietet größte Auswahl an

~ Original -Weck
Einkochapparate u . -Gläser
Saftgewinn . -Beerenpresse

Eisichränke
Elektrische

Kuhischränke
Fliegenschränke

in allen Preislagen u . Größen
sofort lieferbar

in der Frauenbeilage
der Badischen PresseAnzeigen

sind , immer erfolgreich f

Achtung ! Achtung !

Pllsse . Dekatur
Pllssee - HohlsBume

Knopflöcher , Knöpfe
Zierkenten usw .

Schnellste Bedienung ! — Billigste Preise !

L. Rlüss
Herrenstraße 50

✓

Pfaff
die beliebte deut¬
sche Quaiitats -

für alle erdenkliche
Näharbeiten in mod.
Möbelausstattungen,
zu günst. Zahlungs¬

bedingungen. Alleinverkauf bei

v:Georg mappes S So
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VV760S. Gestrick«» Mädchen ,
jacke , auch zum Vadeanzug
KW 07605 mit aufgestickten
Gerzen tragbar . Man strickt
die Zacke mit Hornnadeln Nr.
2 V, aus etwa 320 g weißer
SportwolleundarbeitetXragen ,
Ränder und die aufgestickten
Herzen aus roter Sportwolle.
Veqer-Schnitt für 8 Jahre mit
ausführlicher Beschreibungerh.

KV 07605 . Gestrickter Mäd .
chenbaveanzug mit ausge -
stickten Herzen . Mit Stahl,
nadeln Nr . 8/0 Itrickt man den
lustigen Anzug aus etwa 140 g
roter , mittelstarker wolle und
stickt weihe herzen aus. Beyer.
Schnitt für 8 Jahre mit aus »
fllhrlicherBeschreibungerhält !.

525«Z. Badetasche mit Motiv
in Aufnäharbeit . Sehr schön
kommtdas Motiv zur Geltung,
wenn man die Tasche aus
naturfarbenem vaststoff und
rotem , weihgetupften wachs»
tuch arbeitet , ver Kuhenhülle
aus vaststoff wird das aus
Wachstuch geschnitten « Motiv
mit kleinen Steppstichen auf,
genäht. Die Tasche erhält
Zwischenteile aus Wachstuch ,
außerdem werden Tasche und
Henkel mit Wachstuch abg«.
füttert. Hierfür ist das veqer »
Kbpiättm. Nr. S2582,1 erhälll .

W 07606 « n» V 07607 . Lei
dieser kleidsamen Lade,
garnitur wird der im Dber.
teil gestreifte Änzug durch ein
ausknöpfbares Rödichen und
ein weißes,kurzärmliges Strick,
jäckchen ergänzt. Den vade .
anzug arbeitet man aus etwa
260 g dunkelblauer und je
60 g hellblauer und weißer,
mittelstarker wolle und Horn,
nadeln Nr . 2 ' /, , das Jäckchen
aus etwa ZOOg weißer, mittel¬
starker wolle mit hornmldeln
Nr. z. Die Veqer-Schnitte sind
für 96 cm Dberweite mit aus-
führl. Beschreibung erhältlich.

V 07607

11503. Zarbig gestickte Motiv,
auf kleinen modischen Dingen
für die « eise find sehr beliebt,
wir zeigen die Anwendung
auf einem vreiecktuch' und einer
Leinentasche . Man stickt gern
in abstechenden Zarben , rot oder
blau aus wetß , weiß auf
dunkelblau oder rot . Die Aus-
führung der Stickerei ist aus
den kleinen Motiven dieser
Seite ersichtlich. Diese Motivr
lassen sich verwenden , wenn
man sie mit Hilfe von Grgphii .
oderBlaupapier auf den Grund-
stoff Überträgt. Ein Beqer-Kb .
plättmufter für all« Motive
ist unt«r Nr . 11503/l erhältlich

V 07608
KW 07605

W 07606

die ganzen Staaten gereist , um endlich das Ehepaar M c -
Donnell in Gainsville ( Florida ) zu Ainerikas „idealem
Ehepaar " zu ernennen . Selbstverständlich ist ein Heer von
Reportern nach Gainsville gefahren , um ihren Lesern alle
Einzelheiten aus dem Privatleben des Musterehepaares zu
erzählen . So erfährt die staunende Welt , daß Hubert und
Marjorie McDonnell seit zehn Jahren verheiratet und 33
bzw , 31 Jahre alt sind . Sie haben ein monatliches Einkom -
men von 200 Dollar , eine behagliche Vierzimmerwohnung ,
einen kleinen Garten und ein Auto . Innerhalb zehn Iah -
ren gab es nur ein einziges Mal häuslichen Streit . Dieses
Ereignis trat ein , als sie bei der Geburt des ersten Sohnes
hinsichtlich der Namensgebung geteilter Meinung waren .
Der Mann setzte seinen Willen durch, der Junge wurde Pa -
trik Washington genannt , dafür hieß dann der zweite Sohn
nach öem Willen der Frau Thomas Theodore .

Wöchentlich einmal besucht der Mann einen Klub , während die
Frau an einem Nachmittag in der Woche einem Kaffeekränz -
chen beiwohnt . Sonntags findet ein gemeinschaftlicher Aus -
flug statt . Die übrige Zeit ist die Familie zu Hause . Frau
McDonnell bekommt jährlich zwei neue Kleider und zwei
neue Hüte . Herr McDonnell raucht täglich zehn Zigaretten
und zwei Pfeifen und trinkt am Abend ein Glas Whisky .

Einmal wöchentlich wird ein Kino , einmal monatlich ein
Theater oder ein Konzert , einmal vierteljährlich ein Museum
oder eine Gemäldegalerie besucht .

Das ist Amerikas „ideales E h e p a o r" .

Kühlung ! Das Gebot der Lahreszeit gäbe von kleinsten Mengen von Wasser und Würzen . Für ge-
tochtes Rindfleisch sind Kräutertunken angebracht , auch eine
Meerrettichtunke schmeckt gut dazu . Man macht eine weiße
Mehlschwitze und würzt sie mit Muskat , Pfeffer und Zalz ,
dann gibt man zuletzt den geriebenen Meerrettich dazu . Wer
die Tunke nicht so scharf liebt , kann den Meerrettich mitkochen .
Alle Tunken ans Tomatenmark schmecken doppelt so gut
wenn man das Tomatenmark zuerst mit etwas Fett und ei»
wenig geriebener Mohrrübe im Tops anröstet bevor man
Wasser , Mehl , Gewürze und Brühe hinzufügt . An keiner
Tomatentunke sollte eine Prise Zucker fehlen , weil die Süße
den Tomatengeschmack erst vollkommen ausschließt .

Acht Tage keine Küchensorgen
Sonntag , mittags : Sauerkirsch - Kaltschale mit Ma -

krönchen , Kalbsbraten mit Sahnentunke , Salzkartoffeln und
grünem Salat , Pfirsichschnittchen . Abends : Auflauf von
gefüllten Tomaten .

Montag , mittags : Pikantes Frikassee von Kalb -
fleischresten mit Brühreis und Gurkensalat , frische Him -
beeren mit gekühlter Milch . Abends : Schmorgurken mit
Kartoffelbrei .

Dienstag , mittags : Zitronenkaltschale , Bratwurst
mit Bohnensalat und Petersilienkartoffeln , frische Aprikosen
Abends : Räucherflunder mit Bratkartoffeln , dazu Tomo-
tenfalat .

Mittwoch ( vegetarisch ) , mittags : Rohkostplatte aus
Radieschen , Rettich , geschabte Karotte , Tomaten nnd grünen
Gurkenscheiben , grünem Salat , mit saurer Milch , Zitrone » '
säst und Selleriesalz sowie die frischen Kräuter überstreut
Wiener Knödel mit Pilztunke , Flockenspeise mit Fruchtsaft.
Abends : Nudelauslauf mit Früchten .

Donnerstag , mittags : Friesisches Bohnengericht
Grießring mit Birnen . Abends : Quarktaschen mit grüne »
Salat .

Freitag , mittags : Kerbelsuppe , Fischfrikadellen mit
Kräutertunke und Salzkartoffeln , Himbeercreme . Abends
Neberbackene Käsekartoffeln mit Tomatentunke .

Samstag , mittags : Karottenpudding mit rundei'

Bratkartoffeln und saurer Milchtunke . Kalter Rosinemnilch -
reis in Förmchen mit Sauerkirschkompott . Abends : Hirse-
auslauf mit Preiselbeeren .

Wenn die Sonne so recht sengend vom Himmel brennt ,
lechzt die Familie nach kühlen Speisen und Getränken , und
die Hausfrau , die nicht dafür Vorsorge getroffen hat , erntet
wenig Dank . Kleine technische Helfer für diesen Zweck :
Runde Eistrommeln in verschiedenen Größen und Formen ,
in denen Speisen und Flaschen gekühlt werden können bei
sparsamem Eisverbrauch, ' ( links oben ) Eisqnirle , klein und
handlich , zur raschen Selbstbereitung von köstlichem Speise -
eis , oie etwas einen Liter Inhalt fassen, ' Jsolierkannen mit
Metallhülse , in denen sich gekühlte Getränke gut kalt halten :
nichttropfende Teekannen mit gefüttertem Metallmantel , in
dem sich das erfrischende Mischgetränk von Tee und Zitronen -
fast vorzüglich kalt hält, ' ( Mitte unten ) schließlich Butter -
dosen , teils aus Ton , teils aus doppelwandigem Glas mit
Steingutdeckel , Spritzflaschen für Sprudelwasser und Glas -
karaffen für Wein oder Bowle , die einen herausnehmbaren
Einsatz für Eisstückchen besitzen . Mit Hilfe dieser technischen
Vorrichtungen ist die Mühe der Hausfrau in heißen Tagen
wesentlich erleichtert .

Es kommt für jede Frau einmal die Stunde ,
daß sie ihr Mann nicht mehr mit Liebling ruft ,
Sie heißt dann Berta oder Kunigunde ,
in Klang und Tonfall peinlich abgestuft .

Es kommt die Zeit , selbst in den besten Ehen ,
daß irgendwie mal eine Türe knallt, '
daß er und sie sich völlig übersehen ,
und zwar fast feindlich und ganz eisig kalt .

Das alles ist jedoch noch zu ertragen .
Die weiße Flagge steigt gar bald empor .
Nach Krach und dicker Luft und Regentagen
scheint heller noch die Sonne , als zuvor .

ist und
bleibt die Zeitungs-Anzeige-Die beste Werbung

Die Tunkenbereitung ist eine Kunst , die von wenigen wirk -
lich verstanden wird und die doch entscheidet über den endgül -
tigen Wohlgeschmack eines Gerichtes . Bei Rindsbraten gibt
man Suppengrün und möglichst viele Gewürze bei , um den
Geschmack zu heben . Gulasch wird herzhafter durch Beigabe
von Zwiebeln , Tomaten , Paprika und Pilzen . Kalbsbraten
verlangt nach saurer Sahne , jedoch schon während des Bra -
tens , damit das säuerliche Aroma sich dem Fleisch mitteilt und
die Sahne bräunt und nicht erst zum Schluß die Tunke weiß -
lich färbt . Bei Wildbret darf man reichlich gewiegte Zwie -
beln mit geschnittenen Champignons und einem Lorbeerblatt ,
sowie einen Schuß Wein zur pikanten Tunke verarbeiten . Für
Roastbeef bedarf inan besonderer Kniffe : der dunkle Rand ,
der sich an der Psaüne ansetzt , weil während des Bratens kein
Wasser beigefügt wird , wird , nachdem das Fleisch herausge -
uommeu wurde , abgeschabt und etwas Mehl dazu gestaubt .
Man rührt dann die Tunke auf kleinstem Feuer fertig, ' Bei¬

Vor solchen starken , plötzlichen Gewittern
erwächst der Ehe noch kein Ungemach, '
vor allem braucht die Frau nicht bang zu zittern ,
denn jeder Mann gibt stets am ersten nach.

Tischdecke
gezeichnet , 130/160 cm M Qftin weiß und crem ■♦ ■ ■rVWenn er jedoch bereits am frühen Morgen

gelangweilt gähnt , sobald er dich erblickt ,
dann ist es Zeit , die Blumen zu besorgen ,
mit denen man das Grab der Liebe schmückt .

Verantwortlich Hubert Doerrjchuck .
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KeimalschuH in Grötzingen
Kiflorische Gebäude — Malerische Winkel — Naturschutzgebiete

H . Grötzingen , 7. Juli . Kürzlich stattete öer Leiter der Be -
-irksstelle für Natur - und Denkmalsschutz , Landrat Winter -
mantel , in Begleitung des Geschäftsführers , Hauptlehrer
c-fjisef Hauer , dem Dorfe Grötzingen einen Besuch ab . Es
u .iü , Maßnahmen zur Erhaltung wertvoller , eigenartiger
Natur - und Heimatdenkmäler zu ergreifen . Nach einer ein -
gehenden Besprechung mit Bürgermeister Scheidt und dem
L' rtsberater , Hauptlehrer Hupp , wurden die Heimatfreunde
, u den Plätzen geführt , die als Zierden im Dorfbild , als
Zeugen geschichtlicher Vergangenheit wert sind , der Nachwelt
erhalten zu bleiben .

Gerade in Grötzingen , dem heute noch malerischen Dorfe
am Ausgang des Pfinztales , warten des Heimatschutzes be -
sondere Aufgaben . Drückt sich doch die Wandlung des Ortes
? om Bauern - zum Arbeiterdorf unverkennbar auch im Dorf -
bild aus . Die Nähe öer Städte Karlsruhe und Durlach , die
Zuwanderung industrieller Betriebe , die Einbeziehung des
Torfes in den Kreis der Vororte der nahen Großstadt , das
Anwachsen „Neu - Grötzingens " . all das sind Zeiterscheinungen ,
ite einer Erhaltung des Dorfbildes erschwerend im Wege
stehen . Die sinnvolle , zweckmäßige und doch auch den Hei -
mat - und Naturfreund befriedigende Einordnung des
Neuen in den Rahmen des Bestehenden , Althergebrachten ,
dürfte eine hohe , schwere, aber auch wertvolle Aufgabe der
Gemeindeführung und ihrer fachlich berufenen Mitarbei -
ler fein

Besondere Sorgfalt gilt öer Erhaltung der Ge -
Saude , denen Grötzingen so manches romantisch anmutende
Straßenbild , so manchen heimeligen Winkel und das und
jenes stille Gätzchen verdankt . Dank seiner langen , reich
bewegten geschichtlichen Vergangenheit ist das Dorf mit man -
chem solchem Bauiverk begabt . Da ist das Schloß , die
Augustenburg , die vor zweihundert Jahren der markgräflichen
Familie zum Wohnsitz diente , in der seit Jahrzehnten der
Altmeister der Grötziuger Malerkolonie , Fikentscher , seiner
Kunst lebt . Der Schloßhof entbehrt nicht eines romantischen
Zaubers , wilder Wein rankt an den runden , von Zwiebel -
dachern gekrönten Türmen , die an des Mittelbaus Ecken
ragen. Das Schloß steht unter Denkmalsschutz , es ist ein
Stück Alt - Grötzingen , das unbedingt als Schmuck des Dorf -
btldes erhalten iverden muß . Auch die evangelische
Kirche mit ihrem seltsam gewundenen Kirchturm gehört
zu den Bauwerken hohen Alters . Durch eine sachverständige
Ausbesserung , durch eine wohl überlegte Farbengebung
könnte bei beiden Gebäuden die Wirkung auf den Beschauer
und aus den Besucher gewaltig gesteigert werden . Drüben
im Rathausviertel ist das Rathaus selbst ein Kleinod mit -
telalterlicher Fachwerkbaukunst . Die reichen Schnitzereien am
Balkenwerk , die harmonische Farbengebung , der Blumen -
schmuck an den Fenstern , zaubern ein Gesamtbild von wohl -
luendem Eindruck hervor . An der Pfinz steht ein stattliches ,
mit architektonischen Schönheiten ausgestattetes Gebäude , das
einstige „Gasthaus zur Kanne ". Den geschmiedeten
Schild hat das Pfinzganmuseum zu Durlach in Verwahrung
genommen, heute dient das Gebäude anderen Zwecken. Auch
hier könnte eine wohlwollende Pflege , eine freudigere Ge -
staltung des Aeußeren von größter Wirkung auf das dörfliche
Gesamtbild sein . Denn an der „Kanne " vorbei plätschert die
Psinz, deren Lauf unser Auge folgt , bis es im Hintergrund
auf einer Gruppe spitzer Giebel ruht , über denen der grün
schimmernde Kirchturm ragt . Der „Alte badische Hof "
in der heutigen Bismarckstraße hat erst ein neues Farben -
gewand angelegt und sich so in feinem Aeußeren geschmack-
voll geändert , die Kelter , der S ch a s h o f, die Häuser -
gruppe „an den Stangen "

, mancher alte wohlgefügte Bau in
ser Lammgasse und in der Mittelstratze sind wohl erhaltene
und der Beachtung werte Ausschnitte aus „Alt - Grötzingen ".

Eine besondere Zierde unseres Dorfes sind die Wege und
die Partien am Bach . Denn in großem Bogen plätschert die
Pfinz durch den Ort . Strauchwerk und Bäume säumen die
Ufer , über alte Wehre rauschet das Wasser , mächtige Brücken
aus rotem Sandstein wölben sich über dem Bachbett . In der
Psinzstraße breitet eine alte Weide ihre Krone über dem
Flusse , der die silberglänzenden Blätter und schlanken Aeste
widerspiegelt . Eine Reihe von stämmigen Pyramiden -
vappeln hält in der Karlstraße gleich trutzigen Recken Wacht
am Ufersaum , in den hohen Kronen der kanadischen Silber -
päppeln in der Pfinzstraße rauschen die Blätter , wenn der
Wind sein Spiel mit ihnen treibt . Die Böschung des Flus -
ses ließ die Ortsverwaltung durch Strauchwerk zieren ,
Bänke aus Birkenstämmen laden zu Rast und Ruhe ein . An
die einstige Bedeutung der Pfinzfchiffahrt erinnert das stei-
nerne Wehr am Feindhag , an der Hühnerlochschleuse am
Dorfausgang berichtet so manche alte Inschrift von der bau -
lichen Geschichte dieses Flußtores . Natur - und Denkmalschutz
werden darüber zu wachen haben , daß auch bei der bevor -
stehenden Psinzregulierung und der Neugestaltung des Fluß -
laufes die landschaftlichen Reize und die natürliche Schönheit
erhalten bleiben .

In der Dorfgemarkung Grötzingens offenbart noch man -
ches Stück Heimaterde landschaftliche Reize von seltener
Eigenart . Als Ergebnis der Beratung wird dem zuständigen
Ministerium vorgeschlagen werden , zwei besonders charakte-
ristische Ausschnitte aus der Gemarkung unter Naturschutz zu
stellen . Nach dem Rittnerthose zu steigt zwischen hohen stei-
len Lößwänden ein Weg zum Ringelberg hinauf . Eine
Gruppe weißstämmiger Birken ziert den Eingang zur „R i n-
g e l b e r g e r Hohl "

, in den Lötzwänden nisten Schwalben ,
eine üppige , oft seltene Pflanzenwelt gedeiht an den hohen ,
unzugänglichen Erdwänden . Drüben am Silzberg , am
Rande des Bergwaldes , beherbergt ein Stück Grötzinger Ge -
markung eine ganz eigenartige Tier - und Pflanzenwelt , wie
sie ähnlich nur in südlichen Ländern auf trockenem Steppen -
boden zu finden ist . Aeutzerst geschützte Lage, hohe Erwär -
mung am Steilhang und geeigneter Boden haben dieses
Waldstück zu einem Eldorado für den Bonatiker und Zoo -
logen werden lassen . Da blüht der purpurrote Storchschnabel
noch in üppigen Beständen , die rote Kreuzblume öffnet ihre
seltsam geformten Blütchen , die Elsbeere entfaltet ihre silbri -
gen Blätter , eine seltene Ameisenart fühlt sich in ganz
Deutschland nur auf diesem kleinen Fleckchen Erde wohl . Am
Ringelberg und Silzberg sollen die eigenartigen Kinder un -
serer heimischen Pflanzenwelt und die dort lebenden seltenen
Tiere unter Naturschutz gestellt werden . Damit ist auch
kür Grötzingen die Erhaltung dieser Schönheiten im Heimat-
lichen Landschaftsbilde für alle Zeiten verbürgt .

Täglich neue Unwetter
Ein Todesopfer des Slurms in Friedrichshafen

Am Dienstagabend zwischen IS und 20 Uhr zog
über die Pforzheimer Gegend ein schweres Ge-
witter , das von einem orkanartigen Sturm begleitet war .
Bäume wurden entwurzelt oder abgeknickt ,
Felder und Gärten bös mitgenommen . Verschiedentlich schlug
der Blitz ein , so in einen Kastanienbanm auf dem Turnplatz .
Ein starker Ast wurde abgerissen . In der Wagnerstraße
legte der Sturm einen vier Meter langen Garten -
zäun um . Auch kostete es zahlreiche Fensterscheiben , ganz
abgesehen von den abgeworfenen und zerbrochenen Blumen -
stöcken . Personen kamen nirgends zu Schaden .

Wie weiter gemeldet wird , schlug d e r B l i tz auf der
Baustelle der Firma Lenz u . Co . auf der Reichsautobahn bei
Niefern in die Hütte ein , wo zahlreiche Arbeiter Schutz ge -
sucht hatten . Ein Schachtmeister wurde getroffen
und betäubt . Einen bleibenden Schaden wird er nicht
davon tragen . Ungefähr 300 Meter weiter entfernt , schlug
der Blitz in eine Werkstatt der gleichen Firma . Fünf Ar -
beiter , die gerade am Amboß arbeiteten , wurde auf die Seite
geworfen , kamen jedoch mit dem Schrecken davon . — Beträcht -
licher Sturmschaden wird aus Eutingen gemeldet .

Das Unwetter hat dem Jahrmarkt in Oestringen ein
jähes Ende bereitet . Durch den Sturm wurden viele Markt -
stände zerstört , im übrigen führten die durch die Hauptstraße
schießenden Wasfermassen eine Menge von Ausstellungswaren
mit sich fort . Das Zeltdach des Karussells wurde abgedeckt .
Schlimm sieht es auf den Feldern aus , wo das Getreide
zum Teil am Boden liegt . Auch zahlreiche Bäume sind dem
Unwetter zum Opfer gefallen .

Am Dienstagabend um 19 Uhr wurde die Gemarkung
Zeuteru abermals von einem Unwetter heimgesucht, das
den Feldschaden noch erheblich vergrößerte und die Dorf -
straßen zum Teil völlig verschlammte .

In Rauenberg bei Wiesloch dürfte ein Drittel der Ernte
an Hopsen , Tabak und Getreide verloren sein . Selbst starke
Obstbäume wurden in dieser Gegend direkt abgeknickt.

Jugoslawische Sludenlen besuchten
Süööeutschland

— Donaueschinge » , 7. Juli . Durch Vermittlung des Kali -
Büros in Zagreb , Jugoslawien , unternahm eine Gruppe von
40 Studenten und Studentinnen der landwirtschaftlichen Fa -
kultät der Universität Zagreb sAgram ) eine Studienreise
durch Süddeutschland . Die Ivtägige Reise stand unter Füh¬
rung der Universitätsprofessoren Dr . Gutschy und Dr . Kva -
ean. Der Zweck war das Studium der landwirtschaftlichen
Verhältnisse Süddeutschlauds . Die Reise nahm in München
mit der Besichtigung der Institute der landwirtschaftlichen Ab-
leilung der Technischen Hochschule, des Deutschen Museums
und des Hofbräuhauses ihren Anfang .

In Donanefchingen , aus dessen Gegend vor dem Kriege
ehr viel Vieh nach Jugoslawien geliefert wnrde , wurden die

Gaste von Oekonomierat Bretzinger , dem Leiter der
^ ^ wirtschaftlichen Auskunftsstelle Karlsruhe des deutschen
^ lisyndikats , Landwirt Assessor Hans Schwab und dem
samten des Städtischen Verkehrsbüros Höll , empfangen ,
^ ' e überall auf der ganzen Reise haben die Gäste in der
' Jugendherberge Quartier bezogen . Unter Führung von
^ errn Holl erfolgte dann eine Besichtigung des Schlosses und
er Donauqnelle und am Montag die Besichtigung des

^ auerngutes Th . Hauser in Hausen vor Wald . Hier über -
dachte Geschäftsführer Rudolf Müller , der an der Fahrt
eunahm , in Vertretung des dortigen Bürgermeisters die

*uße des Kreisleiters und Bürgermeisters Sedelmeyer , Do -
aueschjngen, und des Baarvolkes , das die jugoslawischen
aite aufs herzlichste willkommen heitze und wünsche, daß

•<1e Reise zur Verständigung beider Länder beitragen möge ,' e Besichtigung gerade dieser kleineren bäuerlichen Betriebe
der Baar war sehr interessant . Die Besichtigung der

Donaueschinger Hengststation und der Landwirtschaftsschule

bildeten den Abschluß des Programms . Mit den denkbar
besten Eindrücken haben die Gäste die Reise nach Konstanz
fortgesetzt , um über Oesterreich nach ihrer Heimat zu ge-
langen .

Die jugoslawischen Studenten bei der Besichtigung des
Bauerngutes Häuser in Hausen vor Wald.

DNB-Heimatbilderdienst .

Aus der Gegend von Freudenfladt
wird u . a . berichtet , daß sich in den späten Nachmittagsstunden
des Montag ein Gewitter mit elementarer Gewalt entlud ,
Es hagelte eine Viertelstunde lang , und die Hagelkörner er -
reichten zum Teil die Größe von Taubeneiern . Der Hagel
war mit einem wolkenbruchartigeu Regen verbunden . Gleich-
zeitig wütete ein schwerer Sturm , der in den Baumbeständen
großen Schaden anrichtete . Ueber die Straße Dornstetten —
Hurschweiler legten sich an einer Stelle allein zehn Tannen
quer , so daß die Holzhauer alle Mühe hatten , noch am Abend
die Straße wieder frei zu bekommen .

Auch überm Bodensee entlud sich ein schweres Gewitter ,
begleitet von einem rasenden Sturm . Bäume wurden ent -
wurzelt, ' durch den überaus starken Regen waren einige
Straßen unter Wasser gesetzt . Durch den hohen Wellengang
geriet ein junger Mann vor dem Strandbad in Friedrichs -
Hasen in die Gefahr des Ertrinkens . Ein Schulkamerad
schwamm ihm zu Hilfe , geriet mit dem gänzlich Ermatteten
aber kurz vor dem Steg selbst in Gefahr . Ein Dritter eilte
hinzu , doch ist der 16jährige Bursche Reck rasch untergegangen
und ertrunken . Seine Leiche konnte geborgen werden ,
nachdem der Sturm sich gelegt hatte .

Gallensteine
Glditjtneuma .riatfeii - .Dariii -u . and .Besdiwerdeii
Das edlfe Wnnnlnß -Tlllfl -Oel leistet oft gute Dienste .
Nur in Apoth . erhältlich . .Bestt . : Ol . terebinth . sulf . comp .

Neues schweres Unwetter im Oberelfatz
Kaum haben die Aufräumungsarbeiten in dem von einem

schweren Unwetter am Montag heimgesuchten Kaysersberger -
tal begonnen , wird aus der Eolmarer Gegend und der ober -
elsässischen Hardt ein neuer Ausbruch der Elemente gemel -
det. Am Dienstag nachmittag gegen S Uhr setzte über der
Stadt Colmar ein Gewitter ein . Eine halbe Stunde später
lt' bte ein Orkan über der Stadt . Die Gewalt des Strumes
war so groß , daß Bäume wie Streichhölzer ab -
geknickt wurden . Das Unwetter zog weiter auf die Hardt ,
wo es ebenfalls ungeheuren Schaden anrichtete . In Neu -
dreifach wurde die katholische Kirche schwer beschädigt . Die
elektrischen Leitungen wurden an mehreren Stellen zerstört ,
so daß Neubreis ach am Abend ohne Licht war . Die
erst vor einiger Zeit errichtete Badeanstalt st ü r z t e
ein . Drei Soldaten wurden unter den Trümmern begraben ,
konnten aber gerettet werden . In Wolfganzen fiel eine
Scheune dem Sturm zum Opfer .

Wie am Vortrage so ist auch am Dienstag wieder ein Men -
schenleben zu beklagen . Der 11jährige Artur W a l g e n w i tz
aus Merxheim wurde , als er vom Felde heimkehrte , durch
Blitzschlag getö t e t . Wahrscheinlich hat das Unwetter
aber noch ein zweites Todesopfer gefordert . Der 12 Jahre
alte Sohn der Familie Leb as in Horburg wird vermitzt .
Der Knabe war mit mehreren Geschwistern unter Aufsicht
zum Jllbad gegangen . Als das Gewitter heraufzog , flüch-
»eten die Kinder und die Frau , die die Aufsicht hatte , in
die Baracke des Strandbades . Dort wurde das Verschwinden
des Knaben bemerkt . Alle Nachforschungen waren ergebms -
los . Man nimmt an , datz der Junge in der Jll ertun -
k e n ist.

Stach dem schweren Unwetter im Angelbachlal
m. Rotenberg , 8 . Juli . Bereits sind einige Tage verstri -

chen seit der grotzen Unwetterkatastrophe , von der das 380
Seelen zählende Städtlein Rotenberg am Montagabend be -
trossen wurde , und immer noch hört man in aller Munde , daß
es fast unmöglich scheint, datz innerhalb weniger Minuten
die ganze Jahresarbeit der Bauern vernichtet wurde . Aber
die Wirklichkeit stellt uns hier vor vollendete Tatsachen . Die
Gesamternte ist zu gut 76 Prozent vernichtet . Trost -
los ist vor aqem der Anblick der Hopfenkulturen , die, zu An -
fang dieses Jahres unter nicht geringem Aufwand nach dem
sogenannten Drahtverfahren angelegt , durch die Wucht des
Sturmes , der während des Hagelschlages ununterbrochen
wütete , teilweise umgelegt wurden und daher in sich zusam-
mensielen . Die Anlage des Bürgermeisters Greulich , die eine
Musteranlage dieser Art darstellt , wurde fast vollkommen
umgeworfen , so datz sie in dem Durcheinander von gebrochen
nen Stangen und Draht ein wahres Trümmerfeld bildet . Die
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größten und dicksten Bäume lagen nach dem Unwetter auf
öen Straßen und Feldern umher , Hunderte von jungen
Bjä umen sind ihrer Krön « ' beraubt , andere wieder
weisen nur noch einen Teil der Krone auf , deren Aeste in
weiter Entfernung sich in irgend einem Fruchtacker verfangen
haben . Ebenso schlimm sieht es mit den Getreidefluren aus .
Tie Aehren sind stellenweise buchstäblich ausgedroschen durch
die in Taubeneigröße niederprasselnden Hagelkörner .

Wie aus dem Rotenberger Lagerbuch vom Jahre 1838 er -
sichtlich ist, wurde der Ort schon einmal vor rund 80 Jahren
von einem ähnlichen Unwetter heimgesucht , worauf die Ge -
meinde von der Großherzoglichen Regierung eine Steuerver -
gütung erhielt . Auch diesmal hoffen die Bewohner , die
traurig und niedergeschlagen ihre verwüsteten Kulturen auf -
suchen , daß ihnen die Hilfe der Regierung zuteil wird .

Zwei Schweizer Soldaten durch KiHschlag
gelölet

^ Luzer» , 7. Juli . Am Montag fand auf dem Sempacher
Schlachtfeld bei Luzern die große Feier zur Erinnerung an
den 550 . Jahrestag der Schlacht von Sempach statt , nach der
die siegreichen Eidgenossen sich von der österreichischen Herr -
schast befreiten ^An der Feier nahm von Luzern die Rekru -
renschule II/4 teil . Als die Gruppe gegen 'Ali Uhr vormit¬
tags zum Rückmarsch antrat , brach zuerst ein Leutnant , der
einem durch die Hitze erschöpften Soldaten Helm und Gewehr
trug , an einem Hitzschlag zusammen . Kurz darauf ereilte den
aus Basel stammenden Rekrut Gysin dus gleiche Schicksal.
Beide starben kurz nach der Einlieserung ins Krankenhaus .

Wieder ein Anwesen eingeäschert
— Unterbaldingen ( Amt Donaueschingen ) , 8 . Juli . In

dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Fried r . Bühler
brach am Dienstagabend Feuer aus , das sich sehr rasch
ausbreitete . Zur Bekämpfung des Brandes war die Motor -
spritze Donaueschingen gerufen worden . Das lebende und
tote Inventar konnte gerettet werden . Das Anwesen war
von den Eltern des Bühler , der in Freiburg wohnt , be -
wohnt . Die Brandursache ist noch nicht geklärt . Der Gebäude -
schaden beläuft sich auf 7600 RM .

*
Brännlingen , 7. Juli . In dem neuen Einfamilienhaus

des Adolf Rombach brach aus bis jetzt noch ungeklärter Ur -
fache Feuer aus , das sehr rasch um sich griff und das Anwesen
einäscherte Der Besitzer und feine Frau waren zu Beginn
des Brandes außerhalb des Hauses . Dadurch , daß das
Feuer namentlich im Innern des Hauses wütete , konnte das
Mobiliar nicht mehr in Sicherheit gebracht werden .

Rätselhafter Leichenfund
r . Elseuz , 8. Juli . Im hiesigen „See "' wurde gestern die

Leiche eines 28jährigen Mädchens aus dem benach-
barten Tiefenbach aufgefunden . Da das Äiädchen nur not -
dürftig bekleidet war , auch ein S p a z i e r st o ck auf
dem Wasser schwamm, ist noch nicht endgültig geklärt , ob es
sich um einen Unfall oder ein Verbrechen handelt .
Unter Umständen könnte auch Selbstmord in Frage kommen .

Soziusfahrerin tödlich verunglückt
— Mingolsheim lbei Bruchsal ) , 8. Juli . Als auf der

Landstraße gegen Wiesloch zu ein Kraftwagen plötzlich stoppte,
rannte der nachfolgende Motorradfahrer auf den Wagen auf .
Das auf dem Soziussitz mitfahrende löjährige Mädchen aus
Rot flog zu Boden und mußte mit einem doppelten Schädel -
bruch ins Bruchsaler Krankenhaus verbracht werden . Die
Verunglückte ist inzwischen gestorben .

Im Gewerbekanal ertrunken
— Kuppenheim lbei Rastatt ) , 8 . Juli . Im Gewerbekanal

ertrunken ist das Löjährige Kind des Maurers Artur We-
stermann . Das Kleine war , während die Mutter Wäsche auf -
hängte , in einem unbewachten Augenblick ins Wasser ge -
fallen .

Kohe Gefängnisstrafe für Bandendiebe
Heidelberg , 8. Juli . Vor dem Schöffengericht hatten sich

zwei junge Heidelberger , der erst Wjährige , aber schon acht -
mal wegen Diebstahls , Betrugs , Meineids usw . vorbestrafte
Adam Anton Merkel und der 24jährige Rudolf Epp wegen
schweren Bandendiebstahls zu verantworten . Die beiden
Angeklagten hatten sich im Winter ds . Js . znsammengeschlos -
sen und waren dann systematisch auf Raub ausgegangen .
Zuerst brachen sie mehrmals in die Geschäftsstelle eines städti -
schen Betriebes ein , später plünderten sie Konditoreien , Läden
und Institute . Das Gericht verurteilte Merkel wegen schwe-
ren Bandendiebstahls im wiederholten Rückfall zu einer Ge-
samtstrafe von vier Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr -
verlust . Dem Angeklagten Epp wurden weitgehend mildernde
Umstände zugebilligt , weil er sich bisher straffrei geführt hat
und durch völlige Erwerbslosigkeit in einer gewissen Not -
läge handelte . Das Urteil gegen ihn lautete auf ein Jahr
Gefängnis .

Mosbacher Brief
Das 90-jährige Bestehe» des Mä »»ergesa«gverei »s „Frohst»»"

ik . Mosbach , 7 . Juli . Die Feier des M- jährigen Bestehens
des Mosbacher Männergesangvereins „Frohsinn "

, die bei schö -
nem Sommerwetter einen harmonischen und eindrucksvollen
Verlauf nahm , war ein machtvolles Bekenntnis zur deutschen
Seele und zum deutschen Lied . Die 1200 - jährige „Fachwerk -
stadt " hatte reichen Flaggenschmuck angelegt , um dem Fest und
den Besuchern die rechte Feierstimmung zu geben .

Das Fest nahm am Samstagabend im geschmückten Bahn -
hoshotelsaal mit einem Bankett seinen Anfang . Einleitend
trug die Kapelle „Reinklang " den Marsch „Hand in Hand "
( von Blom ) vor , dann erschallte der „Festgesang " (von Glück)
des Männergesangvereins . Der bereits 44 Jahre dem deut¬
schen Männergesangverein angehörende Vereinsführer B u ch -
h o l z e r begrüßte die erschienenen Vertreter und Festgäste
und sprach über die inhaltsreiche und wechselvolle Geschichte
des Vereins . Für den Landrat , die Stadt und die Kreis - und
Ortsgruppenleitung der NSDAP ergriff Regierungsrat Götz
das Wort . Als weiterer Redner feierte Sängerkreisführer
Scholl lHardheim ) die Urwüchstgkeit und völkische Eigenart
des deutschen Gesangs .

Der Marsch „Regimentskinder " svon Fucik ) und der Män -
nerchor „Trompeter ay der Katzbach" leitete zur Sängerehrung
über , die Sangeskamerud M a i e r vornahm . Für 10- bis 40-
jährige Mitgliedschaft wurde eine stattliche Anzahl von Sän -
gern mit silbernen und goldenen Nadeln oder einem prüchti -
gen Bild ausgezeichnet . Die Namen der Kameraden , die über
30 Jahre dem deutschen Liede die Treue gehalten haben , sind :
Adolf Graf , alt , Heinrich P i p p i g , Karl S ch n e tz , Richard
Spitzer und Josef Spohn . Gausührer Schmitt lKehl )
überreichte für über 2S- jährige Zugehörigkeit den Sanges -
brüdern Karl Brenner , Arthur D e n n i g , Philipp I a -
k ô b y , Emil Kautzmann , Ludwig Pippig und Theodor
Schäfer die silberne Ehrennadel des badischen Sängerbun
des . Der Mosbacher Sangesälteste , Malermeister Josef
Spohn , der sich 38 Jahre zum deutschen Lied bekennt , sprach
im Namen der Ausgezeichneten die Dankesworte und richtete
den begeisterten Appell an die Jugend , sich dem deutschen Ge -
saug zu verpflichten .

Am Sonntagvormittag wurde das erste WertungHsin -
gen des Gaues Baden , an dem sich 13 Vereine beteiligten , in
der Markthalle durchgeführt . Jeder Verein mußte zwei Chöre
vortragen , infolgedessen wurde die Liedfolge in zwei Abtei -
lungen gegliedert . Die Leistungen der einzelnen Vereine wa -
ren durchweg gut , zum Teil hervorragend und ließen die aus -
gezeichnete Schulung der Dirigenten erkennen .

Nachmittags bewegte sich unter Vorantritt der Kapelle des
Mosbacher Musikvereins ein F e st z u g zum Marktplatz , wo
eine herrliche Sängerkundgebung stattfand , die zahl -
reiche Volksgenossen auf den Plan rief . Nach einem Massen -
chor begrüßte Sängerkreisführer Scholl die Teilnehmer ,
worauf Sängergauführer Schmitt in beredten Worten die
Arbeit und Leistungen der deutschen Gesangvereine ins rechte
Licht stellte . Mit dem Gedenken an den Führer und Reichs -
kanzler Adolf Hitler und dem gemeinsamen Lied „Flamme
empor "

, war die Kundgebung beendet .
Auf dem Festplatz , der „Bleiche " und dem Feuerwehrpark ,

vergnügte man sich noch am Nachmittag bis spät in die Dun -
kelheit hinein . In einem riesigen Bierzelt war für die leib -
lichen Bedürfnisse gesorgt , während u . a . eine Reitschule mit
einem „Seeungeheuer "

, die für Mosbach eine Neuheit war ,vor allem die Jugend anzog . Am Abend war außerdem Tanz -
vergnügen in den Räumen des Bahnhofhotels .

Die Bekämpfung der Landflucht
Es ist leider so , daß die Städte sich nicht aus eigene »

Kraft erhalten können . Wir hoffen aber , daß eines Tages die
nationalsozialistischen bevölkerungspolitischen Ideen auch in
den Städten zum siegreichen Durchbruch kommen , so daß die
großen Siedlungen nicht mehr in dem gleichen Maße wie bis -
her auf den Zustrom von Arbeitskräften vom Lande her an -
gewiesen find . Wir haben aber seit Jahren ein Hineinwandern
von Landbewohnern in die Städte zu verzeichnen , obwohl die
Städte selbst über einen Ueberflntz an Arbeitskräften ver -
fügen . Dieses Abwandern vom Lande zur Stadt ist mehr und
mehr in eine Landflucht ausgeartet . Die Gründe sind bekannt .

Es ist aber nötig , sie noch klarer zu erfassen und vor allem
auf dem Lande dafür zu sorgen , daß jeder einzelne weiß , wel -

I ches Schicksal seiner harrt , wenn er das Land mit der Stadt
vertauscht und wenn er mit seiner Familie in überfüllte
Wohnquartiere hineinwechselt und nun womöglich selbst noch
in die Gefahr gerät , zum öffentlichen Unterstützungsempfänger
zu werden . Denn solange nicht der letzte städtische Arbeitslose
wieder einen Arbeitsplatz gefunden hat , sind die Aussichten
für Personen , die vom Lande in die Stadt ziehen , alles an -
dere denn günstig .

Die Akademie für Landesforschung und Reichsplanung hat
nun in ihrem ersten Tätigkeitsbericht zum Ausdruck gebracht ,
baß für sie das Thema „Landflucht " von hervorragender Be -
deutung ist . Sie hat einen Hauptausschutz eingesetzt, der sich
wieder in 11 Unterausschüsse gliedert . Dem Ausschutz ist die
Aufgabe gestellt , Material über die Landflucht zu sammeln
und der Landflucht entgegenzuwirken . Ihre besondere Auf -
gäbe hat die Akademie im Rahmen des bevorstehenden großen
Siedlungsprogramms ( Arbeitersiedlung ) erhalten , für das
wesentliche Vorarbeiten geleistet werden müssen . In dem Organ
der Akademie beschäftigt sich Dr . Janssen dieses Instituts mit
den Richtlinien , die von der Akademie für die Durchführung
der deutschen Dorfforschung gegeben worden sind.

Naturtheater Lerchenberg
„Der »e»e Papa "

— t. Durlach , 7. Juli .
Vor einem trotz des Badewetters zahlreich erschien, »^

Publikum gelangte am 1. Julisonntag im Naturtheater 8^
chenberg der Schwank „Der neue Papa " zur Auff^

1

rnng . Auch dieser Dreiakter fand stärksten Beifall .
Handlung ist voll gelungener Komik. Im Mittelpunkt öesl
Geschehens stand

"ein „Onkel aus Amerika "
, aber nicht ei»x,»

der Reichen , so wie man sie kennt . Die Hauptperson d?z»
Stückes glich mehr einer verkrachten Existenz . Es gjh»
natürlich viel Widersprüche , unlösbar scheinende BeriviifJ
lungen und ein Durcheinander mit tollen Einfällen . $ «,»
Ende ist aber wie immer glücklich.

Karl Mehner personifizierte öen „Onkel aus Amerika' !
Er hatte mit seinem urwüchsigen Spiel die Lacher ganz mjf;
seiner Seite . Werner Ehret fand sich mit der Rolle eine -
Fabrikbesitzers gut zurecht . Eine abgerundet tadellos
Leistung vollbrachte Bernhard Haag als Kunstmaler ZeiU
Den Metzger Wuttke gab Alfred Land in gewohnt treff .I
licher Weise. Von öen Damen gefiel Lisl Marlow in
Rolle des Fräuleins Habermeier am besten. Ihr Spiel
sehr variiert . Erna Heidersdors gab ein anmutigq »
Baby ab . Elsbeth G r a e b e r fügte sich erfolgreich in de,s
Rahmen ein .

Das Publikum wußte die Gesamtleistung zu schätze
Der Beifall am Schluß war stark und herzlich .

Sportfest des Gymnasiums Durlach
— t . Durlach , 8. Juli . I

Traditionsgemäß hielt das Gymnasium Durlach in deiH
ersten Julitagen auf dem Platz der Turnerschaft 1846 an Je:
Grötzingerstraße sein diesjähriges Sportfest ab, das dank &«!
tadellosen Organisation , die diese Veranstaltung immer aus-k
zeichnet, einen tadellosen Verlauf nahm . Am Vormittag ieil
Sportfestes kamen die leichtathletischen Wettkämpse , nrnj |
Altersklassen eingeteilt , zur Austragung . Sie verliefen rechjl
spannend . Mit letztem Einsatz kämpften die jungen Streit « !
um den heißbegehrte » Tieg .

Um 4 Uhr nachmittags fand die Veranstaltung ihr« ?
Fortgang . Sie begann mit den Schlnßläufen . Starke^
Beifall lösten die exakt vorgeführten Freiübungen aus .
Fußballspiel unterlag die Mannschaft des Gymnasiums mii
4 :0 Toren gegen die Meisterschaftsjugendels des FC . Klei»
steinbach. Die Sieger und Siegerinnen konnten am Schluß!
des Sportfestes aus den Händen von Direktor Schnitzle »
wertvolle Bnchpreise entgegennehmen . In einer AnfpriM
würdigte der Schulleiter die Bedeutung eines solchen Sports
festes und gab seiner Zufriedenheit über die erzielt»»
Leistungen Ausdruck . Sein Dank galt den Orgauifatoreii
und Helfern des Sportfestes , insbesondere Professor I t# .|
graben , der nun seit Jahren der ruhende Pol diese?
Festes ist . Ihm stand Assessor Müller tatkräftig zw
Seite .

„ Bärenjagd " im Breisgau
Buchhcim (Amt Freiburg i . Br . ) , 7. Juli . Es war zw »,

keine Bärenjagd nach dem Vorbild der alten Germanen , doch
war es immerhin ein außergewöhnliches SonntagserlebnH
an der Jagd nach zwei Waschbären teilzunehmen , die aus
ö ?m Schloßgarten durchgebrannt waren . Auf dem höchste«
Gipfel eines Apfelbaumes fühlten sich die beiden Tiere v«
ihren Verfolgern sicher . Mit einer langen Leiter , mit eine»
Sack und mit Handschuhen ausgerüstet , gelang es schließt
zwei Jungen , die Tiere wieder einzufangen .

Blankenloch : In seltener körperlicher und geistig «
Frische konnte der Mitbürger Karl Lehmann 'ein 70. Wie«
genfest begehen .
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Das Keidelberger Reichskulturlager
Abschluß des Vorlagers

Heidelberg , 8. Juli . Das Reichskulturlager in Heidel-
berg stand Dienstag vormittag im Zeichen einer eingehenden
Aussprache über die gesamte Volkstumsarbeit , die sich an
das Referat von Dr . Strobel von der Reichsführung der
SS anschloß. Oberbürgermeister Dr . Neinhaus stattete
dem Lager einen kurzen Besuch ab und richtete an die Lager -
teilnehme ! einige Worte herzlicher Begrüßung . Ferner be -
suchten im Laufe des Tages namhafte Persönlichkeiten das
Arbeitslager der jungen Kunst , so u . a . Generalmajor Ritter
von Schobert , der Direktor der Hochschule für Musik in
Weimar , Oberbonbeck , der bekannte Berliner Theaterkritiker
Braumüller , Pg . Hannemann von der Reichsleitung der
Deutschen Arbeitsfront , sowie der Sendeleiter des Reichssen -
öers Hamburg , Kapitän Werber .

Der 7 . Juli bildete den letzten Tag des Borlagers . Am
Mittwoch hat mit weiteren 150 Teilnehmern das Hauptlager
begonnen , das bis 16. Juli andauern wird .

*
Heidelberg , 7. Juli . Die beiden vergangenen Tage im

Zeltlager der jungen Kunst am Bierhelderhof brachten eine
Reihe von politisch und kulturell wichtigen Vorträgen . Es
sprach Professor Kindermann - Danzig über das Lied der
Ausländsdeutschen . Am Sonntagmorgen gestaltete das Lager
eine eindrucksvolle Morgenfeier , in deren Mittelpunkt eine
kurze Rede von Karl Richard Ganzer , dem bekannten
Münchener Historiker stand . — Das Lied „Wir gehen als
Pflüger durch unsere Zeit " leitete , verbunden mit einem
Spruch von Herybert Menzel und musikalischen Werken der
Instrumentalgruppe der Rundfunkspielschar , die Feierstunde
ein . Karl Richard Ganzer trat dann als Sprecher vor die
Mannschaft hin , um in einer geistigen Schau die Gestalt Hein -
richs l . in ihrer sinnbildlichen Bedentnng für die Gegenwart
aufzuzeigen .

Als wichtigster Vortrag des Sonntags müssen die Aus -
führungen des Kameraden Ludwig Arnold Schlösser vom
Rasse - und Siedlungshauptamt der Reichsführung SS be -
zeichnet werden , der über die Neuordnung der deutschen Fa -
milie sprach. Zugleich mit der nüchternen Feststellung der
Wirklichkeit zeigte er auf , welche strengen Forderungen sich
aus der Tatsache ergeben , daß das deutsche Volk ungeheuere
Aufgaben für die Zukunft vom Führer gestellt bekommen hat ,
deren Lösung zu allererst vom Vorhandensein geeigneter
Menschen abhängig sei .

— Lahr, 8. Juli . sDer Führer als Pate .) Der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler hat die Ehrenpatenschaft für
das neunte Kind und vierten Sohn Walter Erich des Buch-
binders Alired G i e tz l e r übernommen nnd ein Paten -
geschenk überweisen lassen . Der Führer ist zum zweiten
Male einem Sprößling der Familie Gießler Ehrenpate .

Vorbildliche Gastfreundschaft !
Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels
Berlin , 4. Juli . Der Reichsminister für Bolksanskli-

r«ng und Propaganda erläßt folgenden Aufruf :
Nach dem Willen des Führers hat Deutschland für >(<

Olympischen Spiele 1936 Vorbereitungen wie kaum ein #»
deres Land zuvor getroffen . Die hunderttausende ausländ!'
scher Gäste solle» würdig empfangen werde« und ein beso«
ders glänzendes Beispiel deutscher Gastfreundschaft
erlebe » . Ich bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre dari>
setzen wird , den ausländischen Besuchern, die alle unter de«
Schutze des Deutschen Reiches stehen , zuvorkommend gegev
überzutreten und, wenn sie einer Hilse bedürfe», ihnen mi>
Rat nnd Tat Beistand zu leisten.

Berlin , den 1. Juli 133« . gez . Dr . Goebbels .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgart

Regen — weitere Abkühlung
Die Wetterlage ist in den westlichen Lagen unter allgemein

ner Umgestaltung , was zu vorwiegenden Niederschlägen V '
laß gibt . Mit einer durchgreifenden Witterungsbesseruns »
nicht zu rechnen . Doch wird es gelegentlich zu Aufheiterung ^
kommen . Auf der Rückseite befinden sich kühle Luftmasse»
so daß später weitere Abkühlung erfolgt .

Wetteraussichten für Freitag , 10. Juli : Zeitweise au?
frischende um West schwankende Winde . Zunächst gering
Anlatz zu Niederschlägen , später weitere Regenfälle und
kühlung der Temperaturen .

Wettervorhersage für die Zeit vom 9.—18. Juli 1986
(Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristig *
Witterungsvorhersage des Reichsamts für Wetterdienst !

Die vorausgesagte Unterbrechung des leicht unbeständig ^
Westwetters durch einige schöne und recht warme Tage ist "

einem großen Teil Deutschlands , vor allem in der östlickc »
Hälfte des Reiches eingetroffen . Das Westwetter hat aW
neuerdings wieder eingesetzt und wird in Bälde auch <>*
den Osten des Reiches übergreifen . In den nächsten 6^
Tagen wird in Deutschland vorwiegend unbestä ^
5 iges , jedoch nicht ganz unfreundliches Wetter zu erwart ?
sein . Bei schwankenden Temperaturen wird eö dabei ansang
mäßig warm , später mäßig kühl sein . Tage ohne jedtt
Sonnenschein werden kaum vorkomme » ,
mehr wird zwischen den täglichen , teilweise allerdings au»
gewittrigen Niederschlägen immer wieder Aufheiterung et*
treten . Gegen Ende des zehntägigen Abschnitts ist
leichte Besserung zu erwarten , die jedoch wahrsche''
lich nur von kurzer Dauer sein wird .

Wasserstand des Rheins .
Kehl : 410 cm . gefallen 15 cm
Sarls ruhe -Mara « : 560 cm . gestiegen 7 m
Mannheim : 481 cm . aesallcn 2 cm
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Die Führerpersönlichkeit in der Wirtschaft

Eine Rede des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht in Dortmund

T 'Ji© Dortmund . 8 . Juli . Auf einer Sitzung der WirtschastSkam -
. ,
~ '

tiir Westfalen und l ' ippc , an der auch namhafte Vertreter der
der Behörden nnd der Wehrmacht teilnahmen , hielt Weichs «

, „ foräiident und Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht am Mittwoch
. t?» .tiidiistrie - und Handelskammer zu Tortmund eine Rede , in
w er u a ausführte :

Tie «ewerbliclic Wirtschaft ilt eine Einheit , die auch in ihrem or -
- «liatvrifchen Ueberbau eine Einheitlichkeit erfordert . Tas soll jetzt

, Ter Ebene der Wirtschastskammern herbeigeführt werden . Tie Bc -
I -.ütuppeit der Rcichsgruvve Industrie und die Vezirksgruvven der

Vnkcn Wirtfchaftsgruvpen des Sandels werden mit den Wirtfchafts -
»Emmern vereinigt . Diese Einheit wird freilich aus dem Pavier allein
l ' lj hergestellt werden können . Es mutz hinzutreten der feste Wille
wSer Beteiligte « sich in dieser Einheit zusammen,itstndcit . Ich rufe
-V, einer solchen Zufammeuarbelt aus . Eifersüchtelei «« untereinander
hnri es nicht gebe » . Wer trotzdem feine Stellung zur Unterdrückung
. derer ausnutzen iollle , statt zur Gemeinschaftsarbeit . wird von mir
-» reckt gewieieu werden . Tie selbständige Organisation der gewerblichen
»Ortschaft iit für mich als Reichswirtfchaftsminifter eine Notwendigkeit .» !jr brauchen ein solches Instrument zur Durchgabe von Anordnungen" >,ie Wirtschaft nnd zur geordneten Sammlung von Wünschen der
« -rtichait an die Regierung . Wenn unser » ener Staat die Führung
über die Wirtschaft beansprucht , so mutz er auch ein Organ haben , durch
jas er Meie Führung verwirklicht .

Ach werde daher sorgen , das , die Organisation der gewerblichen
Wirtschast in Ankunft in stärkerer Weife in die Tagesardcitder Wirifchaftsvolitik eingcfchaltci wird ."

Tr Tchacht betonte , da » er dabei entscheidenden Wert daraus lege ,
* die Organisation der gewerblichen Wirtschaft nicht z» einem über -

wiegend von bezahlten Kralteu beherrschtes Tätigkeirsfeld werde . Ten
ftunktionäreu der Organisation solle gewiß nicht ihr Wert abgeivrocken
weiden . Sie seien für iede grvs,crc Organisation ebenso notwendig wie
d.c Beamten für den « taat . Aber io wie es im Staate eriorderlich
sei dak der Funktionär nicht herrsche , sondern diene , ebenso könne eine
fic

'
nirfnut der Bürokratie in der Organisation der Wirtschaft nicht zum

Gute » führen .
. Man spricht von Biirokratie " . so führte der Reichswirifchafismini -

fter aus . „ wenn der Funktionär richtunggebende Entscheidungen von po -
Mischer Beöentiuig _sii treuen wünscht die allein der volitiichen « ei*
li .ng zustehen . Ter im Wirtschaftsleben tätige Betriebssiihrer m » s> auch
in der Organisation der gewerblichen Wirtichast die wichtigsten Ent -
iche' dungen ielbft treffen .

Wenn die lleliettragung von Aufgaben an die Organisation der ge -_r. f; *(+.««* VCili »«firfi Aff fuNrrtftrfi fi<»Js<> 4- s aü x ».» (c. .. i ."j, ., ; s .. .. .. .. .. n . jj . . . ..

Die Betriebssiihrer selbst in « Isen ihre besten Fnhrerversonlich -
leiten hcransiiellen . Bon ihnen selbst müssen die gmvulse und

die notwendigen Uorrektnren sür die Tagesarbeit ausgehen .
Ich weih sehr wohl , was das für die im Beruf tätigen Betriebs -( .'•f. a Tl ^ . i . i ^ . .1 (. .. f. .1.. 1f. ...I1t f(\W. fV» *1r\ i\V»* rf\Ä ♦ S.AÄ
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das Volk ist es uninteressant , ob die Bürokratie in einem Ministerium ,in einer Kammer oder in einer Wirtschastsgnippe oder einer sonstigenOrganisation fitzt.

hes Äiah von Ovierwitligkeit . was gefordert werden mufi . Aber ich
rufe die Belriebssiilirer auf , daran zu denken , daii die Frage , ob die
Orgauiiation der gewerblichen Wirtschaft echte Selbstverwaltung odereinen bürokratische « Apparat darstellt , für Sie alle von fchickialhafter
Bedeutung ist . Bürokratifierung bedeutet den Weg zum Staatssozialis -
inns . Die vom Führer gewollte verantwortungsbewntzte Wirtschaft kann
nur erhalten werden , iveun die Mitglieder der Organifaiiou der ge-
werblichen Wirtschaft den Geist der echten Selbstverwaltung in sich tra -
gen nnd in tätiger Mitarbeit immer wieder aufs neue bekunden . Inder Organiiatioii selbst wird daher auch das Schicksal der Wirtschaftentschieden ."

Dr . Schacht wandte sich dann der ReichSanlcihe zu und erklärte :
.. ftch habe den Eindruck , das , das Interesse an der Anleihe in allen

Bevölkerungsschiclitc « recht rege ist und die bisher vorliegenden Zeich -
» uugSeracbnific find durchaus zufriedeufteUend . Mein Appell an die
Industrie geht dahin , in der noch vor » ns liegenden ZeichnnnaSfrift
Uli prüfe,, , wie weit die Industrie ihre im letzten Fahre erheblich ge-
ftiegcncu Gewinne und Reserven der ReichSanlcihe zuführen könnte .Eine iolche Anlage in Reichsanleihe stärkt dir Vianidität der Werke ,den » durch die Börsen - nnd Lombardsähigkeit besteht die Möglichkeitder jederzeitigen Geldbeschaffung ."

„ Die industrielle Wirtschaft "
, ' o fuhr der ReichSbankpräfident fort ,

. .dürfe nicht vergesse » , das , ihre gegenwärtige günstige ^ age durch den
Einsatz öffentlicher Mittel herbeigeführt worden sei . Die Art und Weifedes Einsatzes dieser Mittel lnicht Stärkung der » onsumentenkauskraft .fouderu unmittelbare Erweiterung des Produktionsvolumens ) sei in
erster Linie der gewerblichen Wirtschaft zugute gekommen , so das , die
Industrie es als Interesse und Bervslichtnng anerkennen müsse , die
Fortführung dieser Politik zu ermöglichen . Teun die Bereitstellung
kurzfristifler Geldmittel stehe immer im Zusammenhang mit der Mög -
tichkeit einer »ivitsolidicritng der kurzfristig aufgenommenen Mittel ."Äbfchliehend erklärte Dr . Schacht : „ In diesem » reise inuf ich be¬
sonders betonen , das , es letzten Endes mir zwei Wege für die Finan -
z-erung staatlicher Ausgaben gibt , nnd zwar entweder Steuern oder
Anleihen . Die bisher verfolgte Methode der A » leihebegebuu « verteiltdie Lafteii auf eine Reihe von Jahren und vermeidet eine rigoroieAnspannung von Steuern , die die Industrie natürlich in erster Linietreffen würde . Ich « taube , das , ich Ihrer vollen Zustimmung gewif ,bin , wenn ich der Erwartung Ausdruck gebe , das , die gewerbliche Wirt -
schaft auch auf diesem Felde ihr Interesse erkennen und ihre Pflichtnui wird .

"

Deutsche Continental - Gas - Gesellschaft

Dessau / Umfassende Bilanzbereinigung
Nach der seinerzeit erfolgten Lianidation der Anlagen der DeutscheCoiiiinental - Gas - Gesellichast in Warschau und der Entziehung des Gas -

welkes in Odessa war die Gesellschaft bestrebt , den Ausfall des wert -
vollen AuslandsbesitzeS auszugleichen . In ihren Bemühungen , die Ge -
s-l»iilsgrnndlagen im Inlande zu verbreitern , war sie daraus angewie -
fett , die vorgenommenen Erweiterungen und Neugrüuditngen kttrzsri -
ftiB und daher teuerer z« finanzieren , da sich die Abwicklnu « des War -
ictnmer Entschädigungsvenahrens jahrelang hinzog . Auch hat sie bei
diesen Erwerbnuge » nnd ^ienarüiidiiiigen im größere » Umfange die
Notwendigkeit einer längeren Anlanfszeit in tiaiit nehmen müsfeit .Datei find anch im Bergleich z» den hentigen Geftehnngspreifen hoheAn ichaffn ngs kosten entstanden , die in der Folgezeit einen besonderenZlblclireibunasbedarf ergaben ^ znmal die Neneriverbililgen und Ajen -
anlagen alsbald den Etiisliiiten der Wirtschaftskrise ansgefetzt waren .Tiefen Tatsachen ist seinerzeit durch Zchaffnng des Krisensonds Rech -nun « getragen worden , der gleichzeitig auch zum Ausgleich sonstigerAbichteibuitgsbedürfliifse dienen sollte , die sich erst nach Ablauf derWirtschaftskrise Übersehen lassen konnten .Nachdem die Wirtschaftslage nnter der starken politischen nnd wirk -ftficiilliditii Führung eine grundlegende Besserung erfahren hatte , warder Zeitpunkt sür eine Bereinigung der Bilanzen des Unternehmensgekommen . Als die bekannten Vorgänge im vorigen Jahr eine völ -l ĝe Umgestaltung der Leitung der «Gesellschaft notwendig machten , istbereits ein entscheidender Schritt nach dieser Richtung beim Abschlußnii das Fahr 1934 unternommen und gleichzeitig eine umsasseude Prü¬fung eingeleitet worden . Zu den im Interesse klarer Bilanzierung zuctatenenden Matznahmen gehört auch die Berleanug deS Geschäfts -mlircs . .tie Verlegung des Geschäftsjahres vom Kalenderjahr auf dieĵctt vom 1. April bis 31 . März gestattet , zugleich auch die Ergebnisse° cs ersten Onaitals 1936 sür die notwendige Bilanzbereinigung heran¬zuziehen und diese Korrektur in einer Bortage in vollem Attsmahevorzunehmen .
. iie Ergebnisse des Kalenderjahres 193g nnd des kurzen Geschäfts -layres 193b geuattcten es allerdings nicht , eine höhere Tividende als
msgesamt 5 ( 1934 : 7 ) •/. zur Ausschüttung zu bringen . Ein Rückgriffa» i die vorhandenen Reserven verbot sich iin Interesse der <» esnnd -
miltung des Unternehmens . Zur Herstellung einer gröberen Ueberstchl -iittifat im Aufbau des Konzerns wurde eilte Reihe vou Uuteruehtniin -Ben aufgelölt bzw . mit anderen vereinigt . Ans allgemeinen Wirtschaft -
j^ I.en Gestchtspiinkten nnd im Interesse einer Bereiusachung der Ge -imaitgsiihrnug war man bemüht , das Unternehmen sowohl in der

Aü^ydi an das RWE zn angemefsenen Bedingungen veräützert wurden ,. indererieits wurden die Interessen in :>.>! itteldentschland verstärkt und

iniosern nicht ohne weiteres vergleichen , als sich in den einzelnen Po -sten die Umwandlung der Grofjgaferei Mitteldeutschland AG in eineneigenen Betrieb onsivirkt .

Uinfatzerhöhniig , sowie ans der Uebernahme der Grohgaferei Mitteldeutscht and . Erträge auS Beteiligungen stellten sich auf 3 .37 (3,58 ) , fonliige Kapitalerträge auf 1,84 . Tiefe Position wurde im Borsahre mite :Aufrechnung der Ausivaiidszinsen ™ i+ ■> -n>>ff dm unter'J'M ansgewiescii .
ill . M , wobei die

zurückzuführen ist,
schuldbuchforderungen er -'

rtragsfeite mit 17,25
, . —. .. .. . . „ .. . W . . . . . . . .. entnommen wurden ?sie land ti , vollem U »Hange snr Abichreibnngszwecke VerwendungDiese Abschrcibuugeu betrugen bei Anlagen 2.46 ( 1, .'>4 ) , andere Ab -fchieibilNgen und anherordentliche Zuwendungen wurden mit insge -famt 16,92 (17,65 ) Mill . X-U vorgenommen . Lohne und Gehälter stell¬ten fich auf 4,93 (3,98 ) , soziale Abgaben ans 0,32 (0,27 ) . Der PostenLinien erscheint erstmalig mit 1,9« aus der Auswandseite . Im Bor -jähr wurde der Zinsausivand mit den ionstigen Kapitalerträgen saldiert .Ter Äiehranswaiid an Zinsen erklärt sich durch de« Ziiisaussall infolgeder in den Jahren 1934 und 1935 vorgenommenen Abschreibungen aufKonzernforberungen und Zuwendungen . Besitzsteuern erforderten 5,28(4,80 ), andere Steuern 1,11 (0,331 und alle übrigen Aufwendungen 7,18(3,851 . Ter Mehraufwand erklärt sich durch die Umiatziteigerung so¬wie durch die Uebernahme der Grostaaserei Mitteldeutschland auf eige -nen Betrieb . Außerdem ist darin ein wesentlicher Teil der einmaligenaufzerordentlichen Aitfweiiduugen mit rund 2,8 Mill . X>l enthalten znderen Deckung der Rest der Krifenriickiage nicht ausgereicht hat . ltn -ter Beriickfichtiguug des Gewinnvortra « s aus 1934 schlieft die Ertrags -

, . . . - — Bortrag ! .. . .. . . . .. .gewinn in Hohe von 0,90 Mill . X)l , aus dem eine l "/«ige Dividendeverteilt werden soll . 0,04 Mill . XH werden für Tilgung nnd Berzin -inng der Genubrechte verwendet nnd 102 90,2 xn vorgetragen .

Iiid - llnion Bausparkasse Stuttgart . Die Geschästsentwickliing warauch nu >,ahre 1935 günstig . Die schon im Vorjahre einsetzende Besse -riing hielt weiterhin an trotz eines relativen Absinkens der Vertrags -n U .Vi (VttiYp 10*54. r»irt -r 0trt v»«,.. 1SOn f1VAH\

Badens Wirtschaft im Juni

Die wirtschaftlich « Lage Badens war nach dem Bericht der badifchen
Industrie und Handelskammern auch im Berichtsmouai Juni nahezu
unverändert . Das Exportgeschäft , wie auch die Beschaffung der Roh -
flösse bereiten nach wie vor Schwierigkeiten . Im allgemeinen konnten
aber die Aussnhrumfätze gehalten werden . Im Julandsgefchäft wird
über erhöhten Eingang und günstigen Bestand der Austräge berichtet .Die JnvcstitionSaüterlndustric verzeichnete auch im Juni eine anstei -
« ende Entwicklung . Infolge der lebhaften Bautätigkeit find fast alle
Industriezweige , die mit dem Bangewerbe zufammenhängen , gut be -
ichäitigt . Man rechnet mit einem Anhalte » der Bautätigkeit . Die Lagein der Metall - und Maichinenindnstrie war auch im Berichtsmonat
stabil . Besondere Belebung im Inlands - wie im Auslandsgeschäft ver¬
zeichnet die Kraftwagenindimric . Aus den Kreisen der Konsumgüter -
Industrie berichten die Textilindustrie , sowie die Lederindustrie im all -
gemeinen befriedigend . Anlaß zu Klagen gibt allein die Rohstoffbefchaf -
snng . Die Solzindustrie nnd der Holzhandel find gut beschäftigt . Tas
Julandsgefchäft hat angezogen , so daß teilweif « Neueinsteilungen vor -
genominen werden konnten . In nahezu allen Industriezweigen ist ein
stärkeres Hervortreten der Privatinitiative festzustellen . Die Lage im
Großhandel ist iliiverändert , dagegen leidet der Einzelhandel unter ge¬wissen Rentabilitätsschwierigkeiten .

Fachgruppe Nähmaschinenhandel

Die Reichstagung in Karlsruhe
Die Fachgruppe Nähmaschiueuhaudel der Wirtschafisgruppe Einzel -

Handel hielt in KarlSruhe/B . vom 4 . bis 7. Juli Sitzungen ihrer
Amtsträger und ihrer Mitglieder ans allen Teilen des Reiches ab .Der Fachgruppenleiter . Earl Redemann , schilderte in feinem Tätigkeits -
bericht die bemerkenswerte Anfwärtsentwicklnng , die der Nähmaschinen -
Handel anch in diesem Jahr fast » niinierbrvchen weiter genommen hat .Der Einzelhandelswert an Nähmaschinen , Zubehörteilen usw ., die1935 zum Verkam gelangten , wird auf rund 100 Millionen N ! ark ge -
schätzt. Hiervon entfällt mehr als die Hälfte auf die Filialbetrieb « .1936 bat die Aufwärtsentwicklung angehalten , in manchen Betriebenau Tempo ioaar zugenommen , denn die jetzt erstmalig durchgeführteBetriebsbeobachiung in einer größeren Zahl von selbständigen Einzel -
haudelsnniernchmu » gen des Faches ergab einen Utnfatzanfstieg , der
zwischen 25— 30' /» liegt .

Die Berfammliing beschäftigte fich weiter insbesondere mit der An -
Wendung des Rabattgesetzes nnd der Zngabeverordnung auf die beson -
deren Bcrliiiltiiiffc des Nähinafchineiihandels . Hier wurde iusbefonderedie Bewertung der gebrauchten Maschinen bebandelt und der Ge -
danke beraiisgeftettt , ebenso wie in anderen Fächern eine einheitliche
Bewertungsgrundtage für Altmaschinen durch eine Bewertungstabellezn schaffen , damit ans diese Weise versteckte illabattgenähriingen unter -
bunden werden können . Die Zugnbeverordnuiia hat Bedeutung für die:>tähanleit » >igen . die üblicherweife den Käuferinnen gewährt werden ,soweit bei diesen Veranstaltungen in erheblichem Matz « bloße Jnter -
essenten in den Genuß der gleichen Anleitung kommen .Tie Ausgestaltung und Modernisierung der Werbung im Nähmaschi -
nenbandel wll künftig mit besonderer Initiative der Fachgruppe er >
folgen .

Da der weitaus überwiegende Teil der Nähmaschinen ans Teilzah -
liing verkauft wird , hat die in juristischen >ireifen erörterte Nenreae -

dividendenberechtigte Kapital von 7« 800 Mi wird eine Dividende von4 v . H . ausgeschüttet . A

gefchäft wird mit allem 'Nachdruck miienstricheu . — Wegen der großenBedeutung des Filialwefens , das auch im letzten Jahrzehnt eine er -
bebliche Ausdehnung erfahren bat , fand das Thema „ Die Selbständig -feit des Näbniafchinenhäiidlers " besonderes Interesse . Änch ein Bertre -ter der Fabrikfilialbetriebe « ahm zu diesem Punkt ausführlich dasWort und hob den Wert des selbständiqen mittelständifchen Einzel -
kaiidelsiinteruehmens nicht nur aus grundfätzlichen Erwägungen , fon¬dern auch unter dem Gesichtspunkt der Kofrengeitaltnng nnd der Risiko¬verteilung klar hervor .

Es kam auch in erheblichem Umfange der Fachnachwuchs zu Wort ,der bereits eine erhebliche Zahl der ehrenamtlichen Funktionen in derFachgruppe besetzt hat . Neben anderen Bernfsfragen wurden schließ ! .chnoch jene des Fachnachwuchses behandelt ,

KV Brown , Kaveri Mannheim

Auch 1936 ist mit günstigem Ergebnis zu rechnen
, Die oGV der Br - wu . Boveri & Cie . AG in Mannheim , in derein AK von 9,26 Mill . X)l vertreten war , genehmigte den Abschlußfür das Geschäftsjahr 1935 und beschloß , von dem in der Bilanz aus -wiefenen Reingewinn von 771594 XH «darin enthalten 63 290 XH Ge¬winn - Vortrag aus dem Vorjahr ) 500 (WO Xtl - der Pensionseiurichtungzuzuweisen , ferner 200 000 XM zur Bildung von inneren Rücklagen zuverwenden nnd den Rest von 71 594 xn aus neue Rechnung vorzu -tragen . Dl « tnniusmäßfg ausscheidenden AR -Mitglieder lNeneralkon -tul Rudolt Lob , Kommerzienrat Dr . Hermann Röchling nnd Dr . HansSchippcl wurden einstimmig wiedergewählt . Tie GB ermächtigte wei -

£er den Vorstand zu der Aenderung der rechtlichen Gestaltung der Pen -fi cm « tafle , die tn der Bilanz mit 2,18 Mill . M erscheint , zwecks An -panung an die veränderte stenerrechtliche Lage .Direktor Dr . Schneller verwies für 1935 auf den für diesesJahr beionders ausiuhrlich gehaltenen Geschäftsbericht , lieber die er -sten sechs Monate des laufenden Jahres wurde mitgeteilt , daß der guteBestelluiigscingaiig angehalten Hai , io daß , falls nicht nuvoibergefeheneUmstaube eintreten — die aber für 1936 wohl kaum noch eintretendiiriten , da die von BBE hergestellten Grotzmaichinen lange Lieferzeitenbedingen —. auch für 1936 mit einem befriedigenden Ergebnis gerech -net werden kann . Allerdings bestehen die außerordentlichen Anforde -luiigen . die an die Werke in Bezug auf Forschung . Weiterentwicklungund höchst« techntlche Qualität der Erzeugnifse gestellt werden , auch imlautenden Jahre unvermindert iort . Die Bemühungen der Gesell -ichatt , ihre Ausfuhr zu iteigern . haben anch im laufenden Jahre beiimmer noch starker linkenden Preisen angehalteh . Die Firma steht inansiichtSreichen Berhandliingen über den Abschluß verschiedener inter -essanter Anlagen im Auslände .
Holtiudustrie - Werke Josef Benz AG . Lissingen (Schwarzwald ) die¬ses mit 500 000 XH Aktienkapital arbeitend « Unternehmen erzielte in1935 einen Warenertrag . von 425 375 (406 270 ) m und nach 44 883(31 880 ) Xtl Abschreibungen einen kleinen Gewinn von 2734 der sichnrn den Borjahrsgewinn von S468 XU erhöht .

'

liursDeridit aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte Die Ziffer hmt . d Aktiennamen bedeut . die letzte Div
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Wertnanier- und Warenmärkte.
Berlin : Uneinheitlich

Berlin , 9 . Juli . ( ,} uaf ioriidi . l Tie SHörfe eröffnete wieder in fett
stiller und titrstnäfjig uneinheitlicher Saltung . Während Montane wei -
ter gekauft werden und insbesondere bereinigte Stahlwerke wieder recht
fest lagen (+ 54) , gaben Aarben um auf 16?% , Äichasscnburgcr Zell¬
stoff um '/-, Siemens um 1 » nd Reichsbank um l ' /t nach .

Am Ncntenmarkt waren Kurse noch nicht zu verzeichnen .
Bei weiter lehr stillem Berlaus des Börsengeschäfts bröckelten die

Kurse an den Aktienmärkten meist etwas ab , Farben ermäßigten sich
um U auf 167 , waren allerdings zu diesem Kurs fokld , Rhein - Stahl
erhöhten den Änsangs -Verluft von Vt, ans 1 . Bereinigte Stahlwerke
gingen um % zurück . Keldmühle gaben den Ansangsgewinn von 1 wie -
der her .

Am « assarentenmarkt blieb die Knrsgestoltung von Zufallsaufträ -
gen abhängig .

Bei sehr stillem Geschäft gaben die Kurse am Börfenfchluf , meist
etwas nach . Aarben gingen mit 167 ans dem Berkehr . Siemens er -
mäkigten sich gegen den Eröffnungskurs um 1 ' /- und Harvener um 1%.

Nachbörslich blieb es still . In Stahlverein wurden Umsätze von
etwa Mill . XU erzielt .

Im Areiverkebr wurden folgende Kurse genannt :
Dt . Gasolin 86 .7»—88 .2 ."), Tt . Petroleum 97 .75—99 .25 , Aord Motor

108 111), Karstadt 80 .25—81 .75 , Mix & Weilest 106 .5- 108 .5 , ASU - T -
Rad 141 —144 , Qberschl . Eisenbahn 27 .37—28 .62, Scheidewände ! 61 .75
bis 63 .25, Ufa Ailm 65 .25—66 .75 , Bnrbach - Kali 76 .75— 78.25 , Winters -
hal ! 124.62— 126 .62 , 6>/-' /» Ufa Bonds abg . 102.75— 103.75. 5' /. Bauern -
werk 97 . 5' /> Bau . Grohwafferw . 97 , 4•/. Walchensee 2 .61 W , 4 Rufs . An¬
leihe 1902 0 .75 (Ä 4+ 4'/i do . Guldenprior 0 .75. Tendenz still .

Berliner Getreideproßmarkt.
Berlin . 9 . Juli . (Aunfiprudi . ) An den Angebots - und Abfatzver -

hältnisseu hat sich nichts geändert . Tie iHeschäitstätigkeit ist eng be-
grenzt . Brotgetreide findet , soweit angeboten Aufnahme , in Futterge¬
treide übersteigen die Zufuhren den Bedarf .

Berlin , 9 . Juli . Ii5 » nkivr « ch. > Arühmarktnotierunae « : Hafer , gut
196 - 216 , Sommergerste , gut 215— 220, Futtererbsen 240—280 , Tauben -
erbfeu 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240— 280, Wicken
240—290 , Torfmelasse 90— 96 (alles per 1000 kg ex Waggon oder frei
Wagenl .

Schlachtvieh - und Nuhviehmärlrte .
Hamburg . 9 . Juli . ( i?» nksvruch .> Schlachtvichmarkt . Auftrieb : 750

Ochfen , 89 Bullen , 372 Kühe , 127 Färsen , 1094 « chas« . Berlanf : Rin -
der zugeteilt , Schafe rege . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Ockfen A 44 ,
B 40, Bullen A 42 , « 38 , (i 33, .« übe A 42 , B 38 . C 32 , D 24 , Fär -
fen A 43, B 39 , Tovvelender - Rinder 74— 85, Lämmer und Hammel
A II 4#—50 , B I 46— 48 , B II 44—47 , Schafe E 40—43.

Karlsruhe , 8 . Juli . ITrahtbcricht . » Vichmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 kg Lebendgewicht gehandelt : 18 Kühe a 42, 1 Färsen
40— 43, 364 Kälber a 64 — 68 . b 58—63 , e 53—57, d 45—52 , 8 Lämmer
und Hammel c 45 —46 , 10« Schweine a 57 . bl 56 , 62 55, c 53, d 51 ,
Sauen g2 50. Marktverlauf : lebhaft , geräumt .

Ettlingen . Auftrieb : 54 Ferkel , 62 Läuser . Verkauft : 38 Ferkel , 49
Länier . Preis je Paar Ferkel 25—40 , Läufer 40—64 XH . — Austrieb :
8 Kühe . 8 Rinder . Verkauft : 4 Rinder . Preis der Rinder 170— 280 XH .

Sondern . Zufuhr : 19 Milchschweine . Berkaust wurde die Hälfte
zum « reife von 40—50 XU .

Schwetzingen . Zufuhr : 97 Ferkel , 60 Läufer . Preise : Ferkel das
Paar 30 —40, Läufer 45—65 XU, Vi Ueberstand , Marktverlauf lebhaft .
Lsumwolle .

Bremen . 9 . Juli . IFunkfvrnch . Banmwolle - Schlnhkxrs . Ameri -
ean Middling Universal Standard 28 mm loco » er engl . Pfund
14 .57 ( 14 .95 ) Dollareents .
Fi !rhe.

Wescrmünde , 8 . . Juli . Seefifchinarkt . In der SeefischversteigerungtvNm -t t »1 MV»*tfV.ltV» «St I/.. 4,*» M AMXrtf > . rClMtAl «4

Grötze II 25—28-/-. Grüfte III 21W—28 !4 , Wittlina 3- 4 , Seelachs
5Vi —WA. Lengfisch 5—8 , Goldbarsch 6— 6% , Austernfisch 12V »—13.
Metalle .

Berlin . 9 . Juli . lFnnkspruch .» Metallnotierungen für je IVO Ig
Elettrolntknpfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( No¬
tierung der Bereinigung f . d . Tt . Elektrolritkupfernotiz ) unv . 53 XH .
OrigiualhiittcnalnMinium , 98 bis 99°/, in Blöcken 144 XU , desgl . in
Walz - oder Trahtborren . 99' /» 148 XU, Rcinnickel . 98 bis 99' /. 269 XII ,
Seinkilber (1 kg fein » 37.50—40 .50 (37 .75— 40.75) X)l .

London . 8 . Juli . Metallfchluhkurfe . Kupfer (k ver to ) . Tendenz
stetig . Standard ver Kaff « 36^ — u/i «, 3 Monate 36 ls / u —37, Settl .
Preis 36?£ , Eleetrolvt 40%—41 , best felecteö 39%—41 , Elektrowirebars

41 . — Zin » (£ ver to ) . Tendenz fest . Standard ver Kalke 188%—1891* .
3 Monate 18 $ *« — 18 -*. Settl . Preis 188^ . Banka 190% , Stroit » 190 «4 .
— Blei (£ ver to ) . Tendenz stetig. Ausld . prompt ofsz . Preis 15^ . in -
offz . Preis 15 %—7/ i «. erttt . Sicht , off ». Preis 15 ' /-, inosfz . Preis 15 ' /-
bis ' im . Settl . Preis 15% . — Zink ( £ per w ) . Tendenz kaum stetig .
Gewl . vromvt ofsz. Preis 13*/n . inosfz . Preis 13%— ' /u , etttf . Sicht ,
ofsz . Preis 13 ' /i «, inoffz . Preis 13' /, «—>/- , Settl . Preis 13% . — Silber
(penet per Cintee ) . Tendenz fest . Feinsilber . prompt 20 " ' i «—21i/i «.
Lsg . 20 , i / i «—211/is , Settlement 21.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 9 . Juli . (Funffpruifi . ) Bei im allgemeinen wenig veränder -

ten Tevifennotierungen fällt heute ein erneuter Rückgang oes hollän -
difchen Guldeus auf . Tie Züricher Notiz stellte sich auf 207 .90 (208 .02'/- ) .
die Pariser auf 10.26% (10 .27% ) und die Londoner auf 7 .37' /- (7 .36% ) :
klare (Gründe sind für diesen anhaltenden Rückgang nicht zu erkennen ,
zumal die Bank von Holland erst letzthin eine weitere Zunahme des
(Goldbestandes melden konnte . Tic übrigen OSoldvaluten wiesen nur
unbedeutende Veränderungen auf . Ebenso waren Pfund und Tollar
etwa auf Vortagsbasis zu hören . Elfteres stellte sich in Zürich auf
15 .32 % 115 .32 ' /-) . in Paris auf 75.70 (75.69) , also eher etwas fester .
Auch der Tollar kam mit 1 .46 " /, » in Amsterdam , 3 .05% in Zürich
und 15.07% in Paris leicht erholt zur Notiz .

BlankotageSgeld erforderte nach wie vor 3—3% ' /».
Berliner Devisennotierung « :

8. Juli 9 Juli
Geld Brie!

Ägypten
Argen !.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemarl .
Danzig
tngiand
Estland
Finnland
Frankr
Griechen I.
Holland

Italien

Jugoia i*
Lettland

Norwegen
Osterreirl
Polen
Portugal
Rumänien
Schweder
Schwei ?
Spanien
I *chechc
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

12 .74^12 .775
0.673 > 67
41 92 42 .01
0 .140 0.142
3 .047 3 .053
> 476 2 .480
55 .56 55 .63
46 .80 46 .90

12 .44512 .47?
67 .93 68 .07
5 .455 5 .495
16 .44 16 .4t*
2 .353 2 .357

i6S .6 '>169 .29
15 .48 15 .52
55 .81 55,91 ,19 .53 19 .57^
0 .7^b 0 .728
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .96 42 .04
62 .54 62 .66
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

. 1 .3C511.325
i .48ti <1.492
j4 . i7 64 .2
.1 .24 81 .J8
54 .03 34 .09
10.30 10 .32
t .978 1 .982
1 . 69 L271
2 .480 2 .484

Oeid Briet
12 .74 12 .77
0 .671 0 .675
41 .91 41 .99
0 .14J 0 .14
3 .047 3 .053
2 .475 2 .480
55 .54 55 .65
46 .80 46 .90
12 .44 12 .4 /
67 .93 68 .07
5 .485 5 .495

16 .4J516 .475
2 .353 2 .357

168 .88169 .2 ;
15 .48 15 .52
55 .79 56 .91
19 .53 19 .57
0 .7 - 6 0 .728
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .96 42 .04
62 .52 62 .6
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

LI .30511 .325
2 .488 2 .492
64 .14 64 .2b
81 .17 81 .39
34 .03 34 .09
10 .30 10 .32
1 .978 1 .982
1 .269 1 .271
2 .480 2 .484

IJ.S.A . gr .
do . klein

Urgent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
fcngl . gl .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

klein
lugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

.. klein
Spanien
I schech .gr

klein
Türkei
Ungarn

Berliner Notenbörae :
8 Jul 9. Juli

Geld Brie)
2 .432 2 .4° 2
2 .43 ? 2 .4 * 2
0 .641 0 .665
41 .80 42 .96
0 .116 0 .136
2 .417 2 438
55 .35 55 .58
46 .66 46 .84
12 .41 12 .45
12 .41 12 .45

5?42 5 .46
16 .39 16 .45

168 .53169 .21

19721 19729
5 .64 5 .68

41 .72 41 .88
62 .33 62 .57

46 .66 46 .84

63 .94 64 .20
81 .04 81 .36
81 .04 81 .36
33 .69 33 .83
10 .44 10T48

1 .84 1 .86

Geh ) Brie )
2.434 2 .454
2 .434 2 .454
0 .633 0 .663
41 .76 419 '
0 .116 0 .136
2 .418 2 .438
55 . 34 55 .56
46 .66 46 .84

12 .40512 .445
12 .4C512 .445

5?42 5746
16 .38516 .44s
168 .46169 .14

19721 19723
5 .64 0 .68

41 .82 41 .88
62 .31 62 .55

46 .66 46 .84

63 .92 64 .18
81 .04 81 .36
81 .04 81 .36
33 .69 33 .83
10 .44 10 .48

1 .84 1 .86

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am UsMcenmarlrt .
8. 7.

5 .021
75 .60
29 .691/2
7 .36 7f8
63 .75
36 .54 '/,
22 .40
19 .90 ',«

9. 7.
5 .02
75 .69
29 .70
7 .37iu
63 .68
36 .54 -/-
22 .40
19 .90 '/!

Katol Newyork 8. 7. 9. 7.
Zürich 3 .053 3 .05'1
Amsterdam 1 .46% 1 .46 'U
Warschau
Berlin 2 .4S1H 2 .482
1ägi . Geld 3—3 lk"ii 3- 3 '/,%
Privatdiskottt 2vs% 2W/o

Reichabankdiikoat : 4

Züricher Devisennotierungen vom 9. Juli 1936

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

8. 7 .
20 .24 ',»
153 <1is
30a .1,4
51 .60
24 .10
41 .95
208 .02 ' :
123 .20

9. 7 .
20 .2- Vi
15 . 33
305%
51 .62 ' ,4
24 .10
41 .95
207 .95
123 .20

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch .
Budap .

8. 7 .
57 .85
79 .CO
77 .00
68 .40
12770
57 .70
60 .50

9. 7.
57 .9i
79 .v5
7A00
68 .45
12770
5 -' . /0
60 .50

8. 7. 9 . 7.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .92
Konstan . 2 .45 2 .4-
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising ! 6 .76 6 .76
Buenos 82 .25 83 .00
Japan 89 .75 89 .75

dtacJzen\ o£t
Roman von
Karl Unselt

muß sich entscheiden
21 . Fortsetzung

„Mehr sagte er nicht ?" Mackenrott warf ihr einen schrä -
gen Blick zu .

„ An dem Tage nicht . Erst als er mich am Abend nach
der Begegnung mit dem Mann anrief , sprach er davon , daß
em Mann meinen Vater erpressen wollte ."

Mackenrott nickte zufrieden . „ Hat Ihnen Hamerlyngk
an dem Abend noch etwas gesagt , Fräulein Mylius "

, fragte
er dann , ohne sie anzusehen .

Anne starrte auf seinen Kopf . Ihre Blicke glitten an den
scharfen , harten Linien seines Profils entlang und suchten
zu ergründen , ob er bereits die richtige Antwort auf diese
verfängliche Frage wußte .

„ Doktor Hamerlyngk sagte mir noch , daß ich meinem
Bater nichts von dem Ausgang der Unterredung mit dem
Erpresser mitteilen sollte ."

Mackenrott sann vor sich hin und meinte nach einer
Weile : „Das stimmt ." Dann warf er den Kopf zur Seite
und sah Anne scharf an . „ Hat Ihnen Doktor Hamerlyngk
nichts von irgendwelchen Papieren gesagt ? "

Anne blickte an ihm vorbei . An einem Fenster des gegen -
überliegenden Gebäudeteils stand ein junges Mädchen und
schälte mit lächelndem Gesicht einen Apfel , ab und zu drehte
es den Kopf zurück und schien etwas Lustiges in den Raum
— vielleicht zu einer Kollegin — zu sagen , denn ihre Schul -
tern schüttelten sich vor Lachen . Anne beneidete in diesem
Augenblick das junge Mädchen .

„Was für Papiere meinen Sie , Herr Staatsanwalt ?" ,
sagte eine fremde Stimme ruhig mit ihren Lippen . Anne
fühlte , wie ihr langsam das Blut in den Kopf stieg , so groß
war die gewaltige Anstrengung , mit der sie den Ausbruch
ihrer Angst unterdrückte .

„Es handelt sich um Aufzeichnungen des Mannes in
der Laube , in denen bewiesen werden sollte , daß sein Vater
der Erfinder des Rohölmotors sei ."

„Nein "
, stieß Anne plötzlich hervor , die Spannung löste

sich in einem tiefen Atemzug . „Davon weiß ich nichts . Davon
hat auch Doktor Hamerlyngk kein Wort gesagt ."

„Merkwürdig "
, murmelte Mackenrott . Er wußte für das

Verschwinden der Papiere immer noch keine Erklärung . Trotz
d ? r ehrenwörtlichen Beteuerung Hamerlyngks , er habe sie
nicht , kühlte er instinktiv , daß Hamerlyngk über das Ver -
s -̂ winden mehr wußte als er zugab . Ja , — er kam immer
wieder zu dem Hamerlyngk gegenüber geäußerten Verdacht
zurück , daß dieser sich nur deshalb der Polizei gestellt und die
falsche Aussage gemacht hatte , weil er bestimmt wußte , daß die
Papiere nicht gefunden werden konnten . Aber wer hatte sie ?

Er warf noch einmal einen forschenden Blick auf Anne ,
die ungezwungen dasaß nnd sich für die Aufschriften des
obersten Aktenstückes in dem Regal neben dem Schreibtisch
zu interessieren schien . Nein , sie wußte bestimmt nichts von
diesen Papieren .

Er kam sich ein wenig schuldbewußt vor , daß er sie in
diesem Verdacht gehabt und nur deswegen geladen hatte .

Dann konnte sie ja eigentlich jetzt gehen . Aber Rüdiger
wollte wohl noch etwas von ihr wissen .

Das Telephon klingelte . Als er den Hörer abhob und die
Stimme hörte , war das plötzliche Erstaunen in seinem Ge -
sicht so deutlich , daß Anne ein wenig gespannt war , wer wohl
oie Ursache sein mochte .

„Ja , guten Tag , Regine . So ? Hm . Das ist sehr schade.
Dann sehe ich dich also heute gar nicht . — Soll ich dich nicht
bei deiner Freundin abholen ? — Ja , aber eine Dame allein
zu so später Stunde ? — Na , gut , wie du willst . Vielleicht
jehe ich dich dann doch noch zu Hause . — Auf Wiedersehen ."

,Das war seine Braut '
, dachte Anne und spürte plötzlich

e ' ne kleine Neugier , zu wissen , wie diese Regine aussah .
Zögernd und mit einem abwesenden Blick auf die blin -

kende Wählscheibe legte Mackenrott ' den Hörer in die Gabel
zurück . Sein Gesicht hatte alle starre Würde verloren , es
war eine Weile voll unbeherrschter Unruhe .

„ Entschuldigen Sie "
,
' sagte er plötzlich zu Anne , obwohl

eigentlich nichts zu entschuldigen war .
Anne , die mit leiser Verwunderung die Wandlung seines

Gesichtes wahrgenommen hatte , erschrak leicht und murmelte :
„ Bitte .

"
Und dann war es still in dem schmalen Raum . Sie

empfanden beide die Stille als heimlich und verboten , sie
wußten , daß es jetzt gut wäre , irgend etwas Sachliches zu
sagen . Aber sie schwiegen , es war da etwas , was ihre Lippen
verschloß . Und so schlang sich dieses gemeinsame Schweigen
um sie und verband sie auf eine geheimnisvolle Weise mit -
einander . Sie wandten wie auf ein verabredetes Signal die
Kopfe und sahen sich einen Augenblick unverwandt an wie
Verschwörer , die um ein Geheimnis wissen , dann lösten sich
ihre Blicke voneinander und suchten einen Halt .

Ein Klopfen an der Tür ließ sie zusammenfahren . Das
Band zwischen ihnen zerriß . Mackenrott rief laut : „Herein " ,
es klang wie erlöst .

Rüdiger trat ein , ein vergnügtes Lächeln um die Lippen
und in der Hand einen Strauß Astern . Es sah aus , als
wollte er jemandem zum Geburtstag gratulieren .

„Ich wünsche einen guten Tag "
, sagte er fröhlich und

kam näher . Er nickte Anne freundlich zu : „Werden Sie
schon wieder gepiesackt ? " Anne schüttelte kühl den Kopf .

Dann wandte er sich an Mackenrott : „Bitte . Schmücke
dein Heim ."

Mackenrott nahm die Astern entgegen und sagte mit
einem verlegenen Lächeln : „Was für ein Unsinn ! Wo soll
ich denn damit hin ? "

„Einen Augenblick ." Rüdiger faßte in seine Mantel -
tasche und holte einen in Zeitungspapier eingewickelten
Gegenstand hervor . Er riß die Umhüllung ab und reichte
Mackenrotl eine verschnörkelte Perlmuttvase hin , auf deren
Rande ein paar schnäbelnde Tauben saßen . „Ich habe sie
den reichen Beständen meiner Wirtin entliehen . Sie ist nicht
schön , erfüllt aber vorläufig ihren Zweck ."

Ueber Annes Gesicht huschte ein Lächeln , sie vergaß einen
Augenblick ihre jäh aufgeschossene Angst vor Rüdiger .

Mackenrott saß zurückgelehnt in seinem Sessel und sah
kopfschüttelnd auf Rüdigers eifrige Hantierung .

„So " sagte Rüdiger , nachdem er die Base mit den Astern
auf den Schreibtisch gesetzt hatte . „Ich finde , es sicht wunder -
voll aus .

"

Starke Entlastung der Reichsbank
Nach bent Ausweis der Reichsbank vom 7 . J « li 1S3K ist bereix- j

in der erften Monalswochc ein erheblicher Teil der am Ende des Vor¬
monats »uiätzlich in Anspruch g - nommcnen Reichsbankkreditc wie », ,
zoriickftezadlt worden . Tie Anlage der Bank in Wechseln . Tchecks,
bards und Weitvapieren , die in der Ullimo - Woche um den autzeigx .
wohnlich hohen Betrag von 805,3 Millionen XU zugenommen hatte .
sich in der eilten Woche de « ^ uli bereits wieder um 374,9 auf 5.00Sjö
Millionen X)l verringert .

Im einzelnen haben Handelswechsel und Schecks um SS3.S a«,
4 .375,3 Millionen XH , Lvmbardforderungen um 18 .4 auf 37,8 Millii, !
nen xu und Reichsschatzwechsel um 32,4 aus 65,5 Millionen XU abgx ,
nommen . Die Bestünde au deckungssähigen Wertpapieren haben ein ,
Zunahme um 14000 aus 219,7 Millionen XII erfahren , während di,
Bestände an sonstigen Wertpapieren um 0,5 auf 310,2 Millionen 5t*
abgenommen haben .

Tie Anlagevermwdernng entspricht einem Abbau der »nfäblichx ,
Ultimobelastung von 46 .« v . S . Im Bormonat betrug in der erst?,
Woche die Entlastung »8 v . S . und in der entsprechenden Boriahrs ,
woche 52,3 v . H Die prozentual etwas geringere Entlastung in d«
Berichtswoche erklärt sich im wesentlichen daraus , das die Inanivruch .
nähme des Reichsbankkredites in der voraufgegangenen Ultimowoch ,
diesmal auch wesentlich gröber gewesen war . Tie Giro - Guthaben . di,in der Ultimowoche um den erheblichen Betrag von 221,3 Million -,
XH zugenommen hatten, haben sich erwartungsgemäß bis zum 7. Ii <Ii
wieder um 196,7 aus 763,6 Millionen XH ermähigt . Tiefet Beira -
diirste sowohl zur Wechseleinlösung als auch zur Anleihezeichnung vtj,
wendet worden sein . Wie » blich , entfällt die Abnahme auf die vrivg .
ten Guthaben , während die öffentlichen zugenommen haben . (Jnti »« .
chend dein starken Abzug von Giro - Guthaben bleibt der Ruckslutz tum
Noten und Scheidemünzen hinter den Abgängen von den Anlagekon¬
ten zurück : an Reichsbanknoten und Rentenbankicheinen sind zusammk »
1&9 .5 Millionen XU und an Scheidemünezn 6,8 Millionen XH aus dt «
Berkehr zurückgeslossen .

Ter Gesamtumlaus an Zahlungsmittel » stellt sich am Ende d« l
ersten Juliwochc auf 6.150 Millionen XH gegen 6. 343 Millionen XX j>]
der Vorwoche . 6.111 Millionen XU im Vormonat und 5 .791 Millionnl
XH im Vorjahr . Tie Gold - » nd Tevisenbestände haben » m 51 (KX) in
aus rund 76,8 Millionen XU Angenommen . Im einzelnen stellen sich di, I
Goldbestände bei einer Zunahme um 2 :>1.00<1 XH aus 71,9 Millionen «
und die Bestände an deckungssähigen TeVisen bei einer Abnahme an,
180 .000 XH ans 4,9 Mill . XH . >

Festpreise für Frühkartoffeln
Anordnung Nr . 55 der Hauptvereinigung der deutschen

KartoIIelwirtscha f t .
In Ergänzung der Anordnung Nr . 53 der Hauvtvereinigung

deutschen Kartosselwirtschait werden sur deutsche Tpeise - Fräbkartosfll «
folgende Erzengervreise je 50 kg festgesetzt :

sür weitze ,
rote , blaue Torten :

Anlief «-
rungstag :

10. 7 . 3« :
11 . 7 . 36 :
13 . 7 . 36 :
14. 7 . 36 :
15 . 7 . 36 :
16. 7 . 36 :

Die Erzeugerpreise im Gebiet des Kartofselwirtschastsverbanditl
Rheinland liegen ieiveils um 30 Rpsg . ie 50 kg niedriger . — Im übti, s
gen gelten die Bestimmungen der Anordnung Nr . 51.

Nochmalige Ueberpriifung
der Neubestimmungen der Kraftfahrzeugversicherung

Der Leiter der Reichsgruppe Versicherung . Direktor Hilgard , I
an die Tarisgemeiiischast der Kraftfahr,engveriicherer ein Schreiben u ,
richtet , in dem er im Hmblick aus die starke in der Oessentlichkeit &«<>
vorgetretene Kritik bittet , das Inkrafttreten der neuen Bestimmung «,I
für Äraftsahrhastpflicht und Kaskoversicherung zu verschieben und i
der Zwischenzeit in eine Uebervr » s» » g der nene » Bestimmungen ii
Benehmen mit den zuständigen Stellen einzutreten . Er hat dabei dar-
aus hingewiesen , datz es notwendig sein wird , die neuen Verhandln »-
gen in ständiger Fühlungnahme mit den Leitern der Wirtschaftwur >w« I
der privaten und össentlich - iechtlichen Versicherung , sowie mit den 3>u- |
tretern der Gruppen des Versichelungsautzendienstes zu sllhren . T«
Leiter der Reichsgruppe weist in seinem schreiben des ferneren dai>
auf hin . daß die Neuregelung nicht nur dem gerechten Ansgleit
der Belange der Versicherten und Versicherer dienen müsse, sondern aui
die Förderung der Motorisierung wie auch die Hebung der Verfelst *
disziplin nicht ans dem Auge verlieren dürfe .

Nachdem die zum deutschen Versichernngskonzern gehörende Teui ' ltkl
Fcuerversicherungs AG , Berlin , vor kurzem aus der Tarifgemeinichchl

ninde - jedoch Nicht minde¬ jedoch nicht minde¬ iedoch in
stens mehr als stens mehr als stens mehr al

XH m XU XH XH M
5 .00 5.50 5 .40 5 .90 5.80 6.30
4 .70 5 .20 5.1(1 5 .60 5 .50 6.00
4 .40 4 .90 4 .80 5 .30 5 .20 5.70
4 .10 4 .60 4 .50 5 .00 4 .90 5.40
3 .80 4 .30 4 .20 4 .70 4 .60 5.10
3 .50 4.00 3.90 4 .40 4 .30 4.80

der Kraftiahrzeugversicheiung ausgetreten ist , hat nunmehr auch
zum gleichen »ionzern gehörende Deutscher Ring Allgemeine
rnugs AG ihren Austritt aus der Tarisgemcinschast erklärt .

Mackenrott lächelte . „ Ich muß mich erst an diesen An¬
blick gewöhnen . — Was hat denn das gekostet ?"

Rüdiger öffnete seinen weiten Mantel . „ Auf dies!
Frage habe ich direkt gewartet . Sie mutzte ja kommen . Als»
dreißig Pfennige kostet die ganze Pracht , damit Sie es genau
wissen , aber wenn Sic mir jetzt etwa diese drei Groschen da
auf den Tisch blättern , dann bin ich ungeheuer beleidigt .

"

„Na , dann vielen Dank . Es war sehr nett von Ihnen ."

Rüdiger zog sich einen Stuhl heran . „ Es ist inzwischen
allerlei geschehen . Darf ich schnell das Protokoll durchlesend

Mackenrott gab ihm das Aktenstück , in das sich Rüdige :
sofort vertiefte . Während des Lesens wechselte sein GesiÄ
allmählich den gutmütigen Ausdruck , eine scharf rechnende
Intelligenz prägte sich in seinen angespannten Zügen au

Anne beobachtete ihn verstohlen , sie brachte es aber nii
fertig , die kalte Feindseligkeit der ersten Begegnung rotcöi
gegen ihn aufzubringen . Sie wußte nicht , woran es lai
vielleicht hatten die Begriffe Staatsanwalt , Kriminal
kommiffar , Untersuchungsgefangener bereits ihre Unheimlich '
keit verloren , weil sie sich mit ihnen seit ihrer ersten BerA
rung vertraut gemacht hatte .

„Tja " , sagte Rüdiger in ihre Betrachtungen , „ das hö
sich schon anders an . Ich mutz sagen , datz mir dieses ritte :
liehe Eintreten für den Vater von Fräulein Mylius gefällt
Wenn die Dinge sich so verhalten — und das kann man ji
bald nachprüfen — dann dürfte der Fall wohl erledigt sein-
Meinen Sie nicht auch , Herr Staatsanwalt ? "

Annes Herz klopfte plötzlich schneller , sie fand Rüdiger
sympathisch , anständig , gerecht . Sie vergaß alles um n>i
herum und dachte nur an Hamerlyngk , der vielleicht sch»'

heute oder spätestens morgen frei sein würde . Sie wand «
den Kopf von Rüdiger zu Mackenrott , der die Lippen fei
aufeinanderpreßte und vor sich hinsah .

„Ich sehe in einer Beziehung noch nicht ganz klar "
, be

gann Mackenrott vorsichtig , er verfolgte wohl eine beftimwtl
Absicht , wenn er in Annes Gegenwart mit Rüdiger übel
den Fall sprach . „ Doktor Hamerlyngk war daran inter -

esfiert , die Aufzeichnungen zu bekommen , er hätte also »m
meinem Gefühl diese Papiere mitnehmen müssen , nachdem
er den Mann niedergeschossen hatte . Das tat er nicht , wii
er sagte . Er hatte angeblich keine Zeit dazu , denn er hörtt
Schritte . Gut , das verstehe ich . Aber ich verstehe nicht , dal
e > zur Polizei ging und einen zufälligen Ueberfall fingierle -
Er mußte doch damit rechnen , daß die Polizei die Aufzeil ^
nungen fand , aus denen sich leicht ersehen lassen mußte , ^
zwischen einem Privatdozenten für Motorenbau und ein
Mann mit derart anklagenden Papieren ein Zufammenh " »i
bestand . Wenn er es also trotzdem tat , dann muß man do(I

auf die Vermutung kommen , daß er wußte , die Polizei wüm
die Papiere nicht finden . Die Erklärung , die der Beschuldigt
für sein Verhalten gibt , erscheint mir nach reiflicher Uebek>

legung nicht als ausreichend . Ich gestehe , daß ich heute mô
gen den Verdacht hatte , er habe die Papiere auf dem WeU
vom Tatort zur Polizei irgendwo verborgen und Fräulei '

Mylius in diesem fragwürdigen Telephougefpräch den W
trag gegeben , sie aus diesem Versteck zu holen . Deshalb hau
ich Fräulein Mylius hierher gebeten , aber ich habe auS de»

Verhör den Eindruck gewonnen , daß sie nichts damit
tun hat ."

lFortsetzung folgt .)
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Das Land ohne Olympia -
Vorbereitung

( Eigener Bericht unseres Londoner
Vertreters .)

Während alle anderen Länder bereits seit Wochen Ausschei -
dungskämpfe für die Auswahl der Olympiamannschaften
durchgeführt haben und die Olympiakandidaten in den meisten
ftallen bereits feststehen , hat man gerade im traditionellen
Landes des Sports , in England , noch immer nicht entschieden ,
wer endgültig das Land bei den Olympischen Spielen ver¬
treten wird Das hat zum größten Teil darin seine Ursache ,
daß es in England keine ähnlichen Organisationen des Sports
gibt wie in Deutschland , und daß vor allem Dachorganisatio¬
nen für die meisten Sportzweige nicht bestehen . Nach den
sehr schlechten Ergebnissen der englischen Rndermannschast in
Henley , wo die Regatta zugleich eine Art Ausscheiduugs -
prüfung für die Olympiamannschaft sein sollte , ist das bri -
tische Olympiakomitee in gewisse Schwierigkeiten geraten , da
es schwer zu sein scheint , Meldungen zur Olympiade zu er -
halten .

Die Leander - Clubmannschaft . die in der Henleyregatta ge -
gen den Züricher RC . unterlag , ist durch einen Ausschuß der
Amateur -Rudervereinigung ausgewählt worden , um für
Großbritannien im Achterrennen in Berlin anzutreten . Der
Präsident des Cambridge Boatelub , Mister Laurie , der zu

gleicher Zeit der Kapitän der Leander - Mannschaft in Henley
war , hat die Erlaubnis erhalten , auch Leute ans anderen
englischen Elubs einzuladen , um durch weitere Prüfungen
eine endgültige Mannschaft für Berlin zusammenzustellen .

Selbst die Olympiakandidaten für die Leichtathletik
sind noch nicht ausgewählt worden . Die am lO. und 11 . Juli
im White City Stadion durchzuführenden Wettkämpfe der
Amateur Athletie Association , wobei nicht weniger als 21
Meisterschaftstitel zum Austrag gelangen , werden gleichzeitig
als Ausscheidungskämpfe für die Olympischen Spiele dienen .
Hurlinghams Clubpolokomitee hat folgende Polospieler ein -
geladen ^ Großbritannien bei den Spielen in der ersten August -
woche in Berlin vertreten : Heskett Hughes , Gerald Balding ,
Tyrell Martin und Back Captaiu Günnes . Das ist dieselbe
Mannschaft , die nur ganz knapp von den Vereinigten Staaten
bei dem großen internationalen Treffen -in Hurlingham ge-
schlagen werden konnte . Die einzelnen Spieler .werden ihre
eigenen Ponies mit nach Deutschland nehmen .

In England glaubt man , daß in einem Polowettkampf be -
sonders mit der sehr starken Mannschaft der argentinischen
Poloassociation zu rechnen sein wird , die seit einiger Zeit mit
30 Ponies in Europa weilt und beim Pariser Poloclub
trainiert . Obwohl noch nicht feststeht , wer alles England in
den Schivimmkonkurrenzen vertreten wird , so gilt es doch als
sicher , daß die 14jährige Engländerin Doris Storey , die am
Samstag das SM Aards Brustschwimmen für Frauen über -
legen in 2 :53,2 gewonnen hat , zur Olympiade geschickt wird .

Beportage vom Olympia - Training .

Olympiakämpfer im Training
Gespannte Aufmerksamkeit um Japans und Australiens Schwimmer — Stilschulung unter ständiger

Aussicht der Trainer — Das australische „ Baby " als Ivo Meter -Rekord » „ Mann "

Ein dichter Kranz von deutschen Sportstudenten umsteht
das sonnenbeschienene Schwimmbecken des Sportforums auf
dem Reichssportfeld . Es wäre vergebliche Mühe , über die
zungen Athletengestalten hinwegblicken zu wollen . Ein kurzer
Umblick , bin ich mit ein paar raschen Sprüngen im ersten
Stockwerk des Schwimmhauses , trete hinaus auf den langen
Balkon .

Da liegt die hellgrün schimmernde Fläche des großen
Schwimmbeckens direkt unter mir . Aus der Höhe meines
ersten Ranges überblicke ich das rege Treiben , das seit
einigen Tagen die Sensation hier draußen aus¬
macht : die Japaner und Australier im vollen
Training ! Vorläufig beherrschen die kohlrabenschwarzen
Köpfe der Japaner die Schwimmbahnen , die jeweils von
zwei roten , durch das lange Becken laufenden Tauen gegen -
einander abgegrenzt sind .

In das kraus wimmelnde Durcheinander der 22 Asiaten
kommt nach kurzer Gewöhnung des Auges schnell Ordnung .
Der schmale , knabenhafte zierliche Mann in der roten Luft -
hose ist der Trainer . Jetzt eben winkt er kurz und schon
flitzen mit kurzen Aufrauschen sechs , acht sehnige braune Ge -
stalten in schwarzem Trikot in — nein — unter das Wasser .
Silberschimmernden Fischleibern ähnlicher als menschlichen
Gestalten , ziehen sie sich ein erstaunliches Stück unter Wasser
voran , tauchen geschmeidig auf , kraulen
mit einem unwahrscheinlichen Minimum an Krastaufwand

— so scheint es — rasch und stetig vorwärts . Fast in der
gleichen Sekunde wenden sie — fabelhaftes Schauspiel . Acht
Arme fahren aus dem Wasser , acht schillernde Körper über -
schlagen sich, verschwinden , tauchen ebenso schnell wieder auf
und sind schon wieder am Kopf des Beckens .

Das Auge kann nicht lassen von dem faszinierenden An -
blick formvollendeter Bewegung . Jetzt schießt eine neue
Mannschaft fast lautlos , kaum daß ein paar Spritzer auf -
sprühen , ins Wasser , die Rückenschwimmer haben sich
den Freistilschwimmern zugesellt . Der Trainer , leicht vorn -
übergebeugt , verfolgt mit gespannter Aufmerksamkeit jeden
seiner Kämpfer . Kein Wort wird laut , mit geheimnisvoller
Exaktheit vollzieht sich trotzdem das Training . Ein Wink ,
und zwei drei der Schwimmer halten vor der Wende
plötzlich an , eine halblaute Diskussion vom Beckenrand

hinunter ins Wasser — dann schießen sie aufs neue los , eif -
riger und verbissener noch .

Was haben dort die Rückenschwimmer vor ? Bisher sind sie
mit ausgestreckten Körpern und über dem Kopf geschlossenen ,
bis in die Fingerspitzen gereckten Armen wie abgeschossene
Torpedos hinauf und hinabgeschwimmen . Kaum glanblich ,
daß dies Tempo ohne Zuhilfenahme der Arme
möglich ist . Wie ein Holzbrett bei fallender Strömung glei -
ten sie durchs Wasser , mit grandioser Mühelosigkeit . Jetzt
haben sie sich wirkliche Holzbretter geholt , leichte , rechteckige ,
helle Scheiben , mit kurzem Schwung fliegen sie ins Wasser ,
die Schwimmer hinterher , und dann beginnt ein zähes Brust -
schwimmen ohne Arme hinter diesen Trainingsbrettern als
Ausgleich .

Vor mir , direkt unter dem Balkon , haben sich die Japa -
ner aus den Steinsließen niedergelassen , einige in weißen
Bademänteln , andere im Trikot — ein Masseur ist mit ge -
schickten sanften Strichen an der Arbeit .

Wie sehr die Massage Teil des Trainings ist.
sieht man an den sachlich beteiligten Gesichtern der Schwim -
mer . Eben ist die kräftigste Athletengestalt , ein muskulöser
Kraulschwimmer unter den Händen des Masseurs . Flach liegt
er auf dem Bauch , seine mächtigen Schenkel , noch naß glän -

zend , werden Zentimeter für Zentimeter abgefühlt und ge »
knetet . Kurz danach hockt der Masseur neben einer schmächti -
gen Knabengestalt , hat einen schlanken Arm unter den Fin -
gern .

Das zwanglose Bild der liegenden , hockenden oder stehen¬
den Männer mit den fremdartigen Köpfen reizt ein paar
Sportstudenten — auch in Badeanzügen — zum Photographie -
ren . Die Japaner lassen sich dadurch nicht stören . Eine Wand
von GlaS scheint um dieses Stück Exotik gezogen zu sein .
Heiter — ohne einen Anflug von Angestrengtsein — tauschen
sie halblaute Reden . Einer , zwei , drei von ihnen treten ein -
mal kurz an den Beckenrand neben den Trainer , als sich

Japans Olympiasieger von 1932, der Rückenschwimmer
Kiyokawa ,

zum Training ins Wasser stürzt . In den dichten Kranz der
Zuschauer kommt Bewegung : der Japaner zeigt eine bewun -
dernsiverte Technik .

Inzwischen haben sich neue Gäste eingefunden : Schwimmer
und Schwimmerinnen in grünen Badeanzügen , auf der Brust
in großen Lettern daS Wort „Anstralia "

,. Vorläufig ist nur
das „ Baby " der Mannschaft , die zierliche kleine Miß
Norton an der Arbeit . Die andern Mädels hocken mit
ihrer „mother "

, der MattnfchaftSführerin , Mrs . Feggersson ,
an der Treppe am Beckenrand und beobachten die beachtlichen
Leistungen ihrer kleinen Kameradi » , die mit ihren 17 Jah¬
ren bereits

Australiens „100 metres backstroke record holder "

ist . Der Trainer im bunten Sporthemd konzentriert sich jetzt
eben ganz auf die kleine Rückenschwimmerin . Bald planscht
auch diese Mannschaft vollzählig im Wasser . Evelyn de
L a c y und K i t t y M a ck a y sind hochqualifizierte Freistil -
schwimmerinnen . Ein großer blonder Junge fällt unter den
Australiern durch seine langen geschmeidigen Bewegungen
auf . Doch ganz offensichtlich halten sie alle noch zurück , man
ahnt mehr , als man sieht , daß sie große Könner sind .

Bei den Australierinnen entdecke ich auch eins unserer
deutschen Mädel vom Ehrendienst in ihrer kleidsamen weißen
Uniform aus Leinen mit blauem Schlips und sportlicher
Jacke . Schnell hinunter also . Im Vorübergehen werfe ich
rasch einen Blick in die Umkleideräume für die Schwimme -
rinnen : große , helle Hallen mit breiten , blankblitzenden Bän -
ken um große Kleiderständer , die von einer Badefrau betreut
werden , daneben Dusch - und Massageräume , alles auf das
modernste und bequemste hergerichtet , ohne Luxus selbstver -
ständlich , wie sich daS sür junge Sportmenschen gehört .

Da hocke ich nun neben Frl . Warmbier , der einen
von den drei Führerinnen des Ehrendienstes , und habe Frau
Feggersson zu meiner Linken . Soweit es die Aufmerk -
samkeit für das Training ihrer Schützlinge zuläßt , frage ich
sie ans . Sie sind alle begeistert von den Kampfplätzen .

„So etwas haben wir überhaupt noch nicht gesehe » "

beteuert die bildhübsche Evelyn . Und im Annaheim , dem
eben erst eröffneten Frauenheim , das sie als erste Sportle -
rinnen beziehen durften , sind sie schon ganz zu Hause . „Wir
haben Glück , daß wir so früh kommen "

, meinen sie , „so sehen
wir schon eine Menge vorher .

" Das Ehrendienstmädel er -
zählt , daß sie einen Ausflug nach Potsdam unternommen
haben , der allseitig größte Bewunderung ausgelöst hat .

Drüben , etwa ? abseits , steht noch eine schlanke , aparte
junge Sportlerin ,

die einzige Fra « , die Argentinien gemeldet hat ,
Sie ist ganz vertieft in die Unterhaltung mit ihrem Trat -
ner , der lebhaft gestikuliert und ihr offenbar einige stilistische
Anweisungen gibt . Als die Australierinnen fertig sind und
das Feld räumen , gleitet sie geschmeidig ins Wasser und übt
nun langsam und sauber ihre Olympiauummer : „sree Style " .
Die Japaner haben sich verflüchtigt , anßer der schlanken Ar -
gentinierin benutzt im Augenblick kaum noch jemand das
Becken , aber der Zuschauerkranz , steht noch gebannt . Die
braunen Trainingsanzüge der Sportstndenten herrschen vor ,
sachverständige Gespräche übe die Schwimmerin sind überall
zu hören .

Belgiersieg auf der zweiten Elappe
30. „ Tour de France " — Bruno Roth bester Deutscher

Die französische Radruudshrt wurde am Mittwoch mit der
über 198 Km . führenden zweiten Etappe von Lille nach Char -
leville fortgesetzt . Hart an der belgischen Grenze entlang
führte der Weg über flaches Gelände über Valeneiennes und
Maubeuge . Auf den vielen Kopfsteinpflaster - Straßen ver -
suchten die Belgier immer wieder eine Entscheidung zu er -
zwingen , das Feld war aber nicht zu sprengen und so traf
eine 34 Mann starke Spitzengruppe am Etappenziel ein .
Leider befand sich kein Deutscher unter den ersten Fahrern .

Die mexikanische Olympia -Reilermannschaft
eingetroffen

Aus dem Lehrter Bahnhof trafen am Mittwochabend acht
Mitglieder der mexikanischen Olympiareiter -
Mannschaft unter Führung von Oberst Alsinio Flores

ein , nachdem bereits vor einigen Tagen die ersten Mexi ,
™ uer im Olympischen Dorf ihren Einzug gehalten hatten .
In der Bahnhofshalle wehten die deutsche und die mexika -
un '

che sowie die olympische Fahne . Zur Begrüßung hatten
Uch der Kommandant des Olympischen Dorfes , Oberstleut -
®° ut von und zu Gilse , Platzmajor des Olympischen Dorfes ,
Hauptmann Fürstner und der Ehrendienstoffizier der mexi -
™n,rnjett Mannschaft , Hauptmann Schesmer , sowie der
olympische Ehrendienst eingefunden . Von mexikanischer Seite
Maren der Berliner Geschäftsträger Dr . Jcaza , Legations -

Rennow , die bereits in Berlin weilenden mexikani -
Kämpfer sowie in Berlin lebende Mexikaner erschienen .

<ach kurzer Begrüßung fuhr die Mannschaft zum Olympi -
lchen Dorf .

Auch die peruanische Mannschaft ist da
Nach 25tägiger Reise traf am Mittwochabend die Olym -

^ "Mannschaft des südamerikanischen Staates Peru auf dem
kalter Bahnhof ein .

Die verhältnismäßig sehr starke Gruppe zählt 70 Köpfe
und ist damit die zweitstärkste der bisher eingetroffenen
sieben Olympiamannschaften . Zu ihrem Empfang waren u .
a . von der peruanischen Gesandtschaft Legationssekretär Cerro
Zebrian und von deutscher Seite u . a . der Leiter der Sport -
abteiluug des Organisationskomitees Klingelberg sowie der
Kommandant und der Platzmajor des Olympischen Dorfes
erschienen .

Der Leiter der Sportabteilung des Organisationskomi ^
tees hieß die Mannschaft auf das herzlichste willkommen und
hob hervor , daß Peru zum ersten Male in der Geschichte der
Olympischen Spiele eine Mannschaft stelle .

Die Reichsakademie für Leibesübungen
verabschiedet den ersten Lehrgang

In Anwesenheit des Reichsministers für Erziehung und
Unterricht und zahlreicher Vertreter der Reichs - und Staats -
behörden , der Gliederungen der Partei , der Hochschulen und
der Sportbehörden verabschiedete die Reichsakadrmie
für Leibesübungen am Mittwoch ihre ersten aus 213
Studienassessoren und Referendaren anS allen Teilen des
Reiches bestehenden Lehrgang . Zugleich gab die Reichöaka -
demie einen Einblick sowohl in den Lehrbetrieb als auch in
das Gemeinschaftsleben , das hier Lehrkräfte und Teilnehmer
vorbildlich verbindet .

In der Nähe des Zieles unternahm der Belgier Robert
Wierinekx einen erfolgreichen Vorstoß , bei dem nur der
Franzose Tauueveau zu folgen vermochte , im Endspurt aber
dem in 5 :32 : 21 Stunden siegenden Belgier upterlag . Als
Dritter kam der Holländer A . van Schendel mit 13 Sekunden
Vorsprung vor der 31 Mann starken Hanptgruppe ins Ziel .
Dann folgte die von dem Franzosen Maye geführte Haupt -
gruppe mit DanneelS , Le Greves , Fouruier , R . Maes und
Heudrickx , alle übrigen Fahrer der Hauptgruppe wurden ge -
meinfam auf den 10. Rang gesetzt . Das übrige Feld folgte
dann ziemlich verstreut .

Als bester Deutscher traf der Frankfurter Bruno Roth
in 5 :39 :52 am Ziele ein , er belegte damit den 30. Platz .
Nächstbester der deutsche » Mannschaft war der Dortmunder
Bautz , der am Vortage Sechster geworden war , vor Ahrentz
und Funke . Die iibrigen deutschen Teilnehmer belegten den
58 . » nd 86 . Platz .

In der Gesamtwertnng konnte sich der Sieger der
ersten Etappe , der Schweizer Paul Egli , nicht behaupten , da
er durch . einen Rahmenbruch fast 10 Minuten Zeit verlor .
Hier steht der Franzose Archamband vor dem sranzösi -
schen „ Touristen " B e t t i n i an der Spitze .

Ergebnis :
2. Etappe : Lille —Charleville , 198 Km . : 1 . Wierinckx -Bel -

gie » 5 :32 : 21 Stunden ? 2 . Tanneveau - Frankreich , gleiche Zeit ?
3 . A . van Schendel -Holland 5 : 32 :44,' 4 . Maye -Frankreich
5 :32 :57,' 5. Danneels - Belgien , 6. Le Greves - Frankreich , 7.
Fournier -Frankreich , 8 . R . Maes - Belgien , g. Hendrickx - Bel -
gien , alle gleiche Zeit .

Plazierung der Deutschen : 38. Roth 5 :39 : 52, 47.
Bautz 5 : 42 :31 , 48 . Ahrentz gleiche Zeit , 50. Funke gleiche Zeit ,
58 . Kijewski 5 :45 : 02 . 00 . Händel gleiche Zeit . 66. Heide 5 :47 : 42,
71 . Weiß 5 :52 :05 , 85 . Weekerling 6 :24 : 13 , 86. Risch gleiche Zeit .

Gesamtwertung : ! . Archambaud - Frankreich 12 :38 :25,
2 . Bettini - Frankreich 12 :39 : 15.

Länderwertung : 1 . Frankreich 38 :06 : 21 , 2 . Belgien
38 :01 : 10, 3 . Spanien/Luxemb . 38 :08 : 53, 4. Deutschland 38 :33 :04.
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I FILM von HEUTE
Nur noch heute ! Nochma¬
lige Verlängerung anderer Dis¬
positionen wegen unmöglich

flrzt aus Leidensctialt
mit : Albrecbt Schoenhals , Karin Hardt

u . a . m.
Beginn : 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Nur noch heute :

mit Claudette Colbert
Letzte Vorstellungen :

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Heute letzter Tag !
Der große Reinh .Schünzel -Film

Donogoo Tonka

KAMMER
ü £ JüiL £ jL £ JLii — mmM

i -Auto 99
Ein Paramount -Film in deutscher Sprache .

Anfang : 3, 5, 7, 8.45 Uhr . — Telefon 4282

imdingsSies
-ein deutscherSi«g

Die einzigen
Original - Auf¬
nahmen sämtl .

12 Runden !

morgen RESI

GLORIA
Karten im Vorverkauf I

Das io . ct | um jte
Werbemittel

ist Sie Anzeige

Zwangs -
»erfteigerung .

Am Freitag , den 10.
Juli 1»36 , nachmit¬
tags 2 Uhr , werde
icU in Karlsruh « im
Psandlokal Herren -
ftr. 45a gegen bare
Zahlung im Voll-
sireckungSwege öf-
fentlich versteigern :

1 Nähmaschine,
3 Stamm Forlenholz

Karlsruhe , 8 . 7 . 36.
W , MShrle .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den Hl.
Juli 193« , nachmit¬
tag« 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlokal Herren -
strebe 4r,a gegen
bare Zahlung im

Pollstrcckuugsweqe
össentlich verstei-
gern : Versch . Mö¬
belstücke . 2 Nähma¬
schinen , Bijonterie -
sachen l Waren -
schrank , 1 Reise-
schreibmaschine. ver¬
schiedene Bände
Brockhans . und
Woerner -Lexikon. 1
Wurstschneide- , X
Käseschneidmaschine,
1 Photoapparat u.
o . m . (7452 )

Karlsruhe , 8 . 7 . 36.
Koppe,

Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen

Amtliche Anzeigen

Rosengarten , Festhalle
Samstag . 11. Juli 1936 , 20 .30 Uhr.

Rofenfest
Festkonzert, Lampionschmuck der Anlagen , Lämpcheu,

beleuchtung , Bengalische Beleuchtung .

„Der Rose Hochzeitszug -
(Lampionszug der Festbesucher zum beleuchteten

Rosengarten ) .

Tanz
im großen Fefthallesaal , im Biertunnel und im

Freien von 22 .30 bis 1 Uhr .
Bei schlechtem Wetter : Tanz in allen Fcfthallesälen

von 22 .30 bis 1.00 Uhr .

Volkstümliche Eintrittspreis - (einschließlich Tanz ) :
Im Vorverlaus , ab Donnerstag bis Samstag <17
Uhr ) : Nicht Abonnenten 40 Psg . , Abonnenten 20 Psg .
Kinder die Halste , Militär 30 Psg . — Abendkasse :
Nichtabonnenten 60 Pfg , Abonnenten 40 Psg ., Kin¬
der d . Hälfte , Milit . 30 Pfg . — Lampions St . 20 Pfg .

Kommt zum
Regimentstag
derehem .170er u . Erfatzformationen

dem Fest der alten
u. neuen Garnison

vom 11 .— 13 , Juli

nach Offenau« !
Großes Brillant - Feuerwerk !

Sonnlagsfatirkarten mit erweiterter Gültigkeit

von allen badischen Bahnhöfen .

Verschiedenes

RADIO
(Telefunken ) . in gt .
Zustand , tausche a .
gt . Photoapparat od
s. Nützliches. Job .
Fuchs , Neuhausen ,
Post Villingen Land .

12000 M.
auf nur erste Hyp.

sof . auszuleihen .
Ulalter Leonardic

Kaiserstr . 213 .
Fernspr . 188. (7459

5-8000 Kl
aus I . od . II . HY-
pothek auszuleihen ,

« uguft Schmitt ,
Hypothekengeschäst,

Hirschftrabe 43 ,
Tel . 2117 . (7454 )

Kleine « »zeige»
haben größten Kr«
kolg in der
Basischen Presse.

A » de« Bodensee . Vom 1« . Juli bis 25 . Juli 1936.
Fahrt 27. Unterbringungsorte : Ueberlingen . Lud -
wigshafeu , Sipplingen und Bodman . Bahnfahrt
am 18 . Juli , vormittags . Rückfahrt am 25 . Juli ,
vormittags . Veranstaltungen : Bodeuscerundfahrt
mit Zeppelinwerftbesichtig . Preis einschl . Fahrt ,
Verpflegung , Unterkunft und verschiedenen Ver -
anstaltungen 30.20 Mark .

7 Tage ins Lahntal . Vom 18 . Juli bis 25 . Juli 1936.
Fahrt Nr . 28 . Bahnfahrt am 18 . Juli , vormitt .
Rückfahrt am 25. Juli , vormittags . Preis einschl .
Fahrt , Verpflegung und Unterkunft 26.80 Mark .

Die Kamera für Ihre Reife
in jeder Preislage

nur vom PHOTOHAUS Ra „ frf , & PefWr
Erbprinzenstraße 3

..Rheinbriicke Mar »« " : Die Her -
stellnng der Fahrbahn - und Kuh -
wegdecke der neuen Strahenbrücke
über dcn Rhein bei Maxau ist an
erfahrene und sachkundige Unter -
nehmer , die derartige Arbeiten
nachweislich schon mit Erfolg aus -
geführt haben , zu vergeben : Etwa
370 II.» Füllbeton , 2600 IN- Abdich¬
tung mit Schuvbeton . 570 lfdm
Granitbordsteine , 2350 m 3 Asvbalt -
belag der Fahrbahn , 2460 m " Eifen -
betonplatten der Fusiwege , 2000 in -
Aspbaltbelag der Fuvwcge usw . Die
Verdingungsiinterlagen liegen im
Zimmer 82 des Reichsbahn - Nenbau -
amtes Karlsruhe , Bahnhossplav 1 ,
III ., zur Einsicht auf . Daselbst auch
Abgabe des Leistniigsverzeichnisfes
mit Planen soweit der Vorrat reicht ,
gegen post - und bestellgeldsreie Bar -
einsendung von 4 .80 RM . lnicht in
Briefmarken ) . Angebote sind post -
frei und verschlossen mit der Auf -
schrist : „ Angebot aus Rheinbrücke
Maxau . Fahrbahn - und Kuhweg -
decke " bis 21. Juli 1936 , vormittags
10 Uhr , beim Reichsbahn - Neubau -
amt Karlsruhe einzureichen . Zu -
schlagSfrist 2 Wochen . Für das Ver -
gebiingSverfahren ist die Berdin -
gnngsordnnng für Bauleistungen
lBOB > mahgebend . Die Vergebung
unterliegt als Vergebung einer öf -
fentlichen Stelle den Bestimmungen
der Verordnung über Preisbindnn -
gen nnd gegen Verteuerung der Be -
darfsdeckung vom 29. Marz 1933 .
Reichsbahu - Neubauaint Karlsruhe .

Freitag , den >0 . Juli , vorm . 10 Uhr ,
versteigere ich i . A . wegen vollstän -
diger Haushaltsausgabe

Waldstrade S
mod . tadellos erh . Schlafzimmer .
Birkenmaser im . m . 2 Betten , Fri -
siertoil . , Nachttische , 3tür . Schrank
mit Jnnenspiegel , 2 Stühle .
Küche naturlas . , Büfett m . eingeb .
Kühlraum , Tisch , 2 Stühle . Pub -
schräukchen , Senkiug - Gaskocher ,
Waschmaschine .
Ferner : Schreibmaschine , Divlo -
mat m . Sessel , 2 vol . Tische , Re -
gale . Radio , Korbmöbelgarnitnr ,
Serrenfahrrad , Teppich , Geschirr ,
Spiegel , Bilder nnd Kleinigkeiten .
Besichtigung ab 9 Uhr .
Schwer , Versteigerer , Karlsruhe ,

Zirkel 27. — Tel . 4832 .

Arbettsvergebung .
Im Auftrag der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenversicherung Berliu - Charlotteu -
bürg 2 werden nachfolgende Arbei¬
ten zum

Neubau eines Arbeitsamtes ia
Karlsruhe . Savellenstrabc

öffentlich ausgeschrieben :
1. Grab - , Beton - u . Maurerarbeiten ,
2 . Steinhanerarbeiten ,

a ) Granit , t>) Sandstein .
Angebotsformulare find beim städt .
Hochbauamt Karlsruhe , Zimmer 116
erhältlich , woselbst auch die Bedin -
guugen und Pläne während der
Dienststundeu eingeseheu werden
können . Zeichnungen werden nur
gegen Erstattung der Selbstkosten
abgegeben .

Die Angebote find verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis M »n -
tag , de» 20. Juli 1936 , vorm . 9
bzw . 10 '<2 Uhr einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote er -
folgt zu den genannten Zeiten , der
Zuschlag nach Prüfung der Ange -
böte vorbehaltlich der Zustimmung
des Landessinauzamtes Karlsruhe
und des Landesarbeitsamts Süd -
Westdeutschlands Stuttgart .

Karlsruhe , den 8. Juli 1936.
Städt . Hochbauamt .

Karlsruhe .

(Amt !. Bekanntmachungen eutn .1

Heidelberg .
Arbeitsvergebung .

Für die Hof - und Platzherstellung
auf dem Gelände der Neue » Chi -
r» rg . Klinik sind össentlich zu ver -
geben .

Be « äfser » » gsa « lageu
Strahen - und Gchwegherstelluna
Gartenanlage .

Die Angebote sind bis Samstag , den
18. Juli 1986 , vormittags 11 Uhr .
beim Bezirksbauamt verschlossen ,
postsrei und mit entsprechender Auf -
schrist einzureichen .

Bad . Bezirksbauamt Heidelberg .

Karlsruhe .
Errichtung eines masch' uen -
techuiscken Betriebes auf
dem Anwesen Bannwald -
Alle « Rr . 1.

Der Ingenieur Otto Stiederle in
Karlsruhe bat um Genehmigung
zur Errichtung eiu >:r Maschinen !«-
brik und Werkstatt - für Eisenkon -
strnktionen auf dem Anwesen Bann -
waldallee Rr . 1 in Karlsruhe nach-
gesucht.

Etwaige Einwendungen gegen
das Unternehmen sind innerhalb 14
Tagen vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerech -
net , schriftlich oder zu Protokoll
beim Polizeipräsidium , Zimmer 42
oder beim Herrn Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe vorzubringen ,
widrigenfalls alle nicht auf privat -
rechtlichen Titeln beruhenden Ein -
Wendungen als versäumt gelten .

Der Plan liegt während der 14-
täaige » Einspruchsfrist beim Poli¬
zeipräsidium — Zimmer 42 — und
beim Serru Oberbürgermeister der
Stadt Karlsruhe — Zimmer 128 —
zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1936 .
Der Polizeipräsident .

In

allen Radio¬

fragen zu

KÖNIG
Inh . : Dr . P . Stolp
Kaiserftraße

Nr . 106/108
Tel . 2141

Das Fachgeschäft
seit 13 Jahren

Z u verkaufen

Cr.
Speise , u . Dipl .-
Schreibt . , neuwertig ,
besond. Umstände h .
von Privat billig zu
verkaufen . Angeb . u .
TO4061 an Bad . Pr .

Gebr . , gut erhalten .

öchlaszimmer
mit 2 Betten mit
Rost u . Roßhaar -
Matratzen , Schrank ,
Waschkommode, so -
wie ein gebr . , gut
erhaltener ( 7424

Diwan
zu verlaufen . ( 7424
Schützenstrabe 42,1 .

Schreibtisch
mit Aufsatz (Eiche) ,
zu verkf. Amalien -
str . 25>a , III . rechts.
Anzusehen zwischen
6—7 Uhr abends .

Dipl . Schreibtisch
eiche , neu , billig , zu
verlausen .
Degenfeldstrabe 11,
Schreinerei Schramm .

Radio
zurückgeholter

uoihsempfänger
wenig gebr . . 50 .— .

Mio -Wsecki
Schützenstr. 17 .

2 prachtvolle ,
Oelgemälde
1 Singer -, 1 Pscisf-

Rähmaschine
verk . bill . Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

m . ll . Fabrikation ?-
sehlern (II . Wahl )
hat billig abzugeben

Beftccksabrik
Karlsruhe ,

Vorholzstraße 86.

Weife
6töreiöm .

b. 50 M an zu vks
Verleih Monat 6 M .
Seilet , Waldstr . 66.

Weißer großer
Z-Loch-Wd

mit Rickelschisf . in
gt . Zust . bill . z. vk.
» iirgefftr . 21.

H .- u . D .-M
wie neu , Stück nur
25 abzugeben .

Zirkel 13, pari .,
Kunzmann .

Tiermarkt

Meerschweinchen
tiat billig abzugeben

Karl Friesen ,
Achern a . d . Hornis -
grinde . (8711 )

lmobilien

Erste Gelegenheit:
Geschäfts

haus
zentrale Lage , in
bestem Zustande , m.
grober Einfahrt ,
ausgedehnten , zweck-
mäßige » hellen
Räumlichkeiten sof .
äußerst billig zu ver-
kaufen. Anzahlung
RM . 20—25 0V«.—.
Walter Leonardic

Kaiserstraße 213
Fernspr . 188 . (7460

Todes -Anzeige .
Mein geliebter Mann , treusorgender Vater

Herr AugUSt
Chemiker

ist nach langem Leiden , im Alter von 56 Jahren ,
Mittwoch abend in die Ewigkeit eingegangen .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Künzel
und Kind Hubert .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . Juli , um 11 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Hirschstraße 126,

Gelegenheit .
Besonderer Umstände halber ist ein
in guter Karlsruher Südst »dtlage

befindliches Rcntenhaus
baulich in bester Verfassung , verkauf,
lich. Unkündbare Amortifationshypo -
thek kann übernommen werd . Preis
etwa RM . 62 000 .—, Anzahlg . etwa
30 000 .—, Ueberfchub nach Zahlung
der Steuern , Hypothekenzinsen eie .
RM . 4500 .— pro Jahr . (740S)

Kuno Gothmann ,
Karlsruhe , Klauprechlstr . 41 .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Gterbefälle in Karlsruhe
6 . Jnli .

Willi Weidelich . Verkäufer , ledig . 21 Jahre .
7. Juli .

Regina Schmalz geb . Hätz. Ehefrau d . Anton ,
Hausmeister , 64 Jahre .

8 . Juli .
Johauua Jakobina Knobloch geb . Kiefer , Witwe

des Wilhelm . Wagner , 63 Jahre .
Anna Lavan geb . Zancker , Ehefrau des Georg ,

Fabrikarbeiter , 58 Jahre .

G Zql . Lpel . 30er ,
mod .. verst. u .zugel. ,
in sehr gut . Zust .,
bill . & verk . od . geg .
Kleinwag .2—3-S . zu
tausch, ges Off . » .
£ 4060 an Bad . Pr .

Motorrad
200 eem . zu vertauf .
K .Walter , Rintheim ,
Hirtenweg 41 .

Motorrad
350 ccm , OHV ,
Org . Jap Sportma -
schine . Doppelport ,
Satleltank zu Verl .
Karlsruher Weg 2 .

Auto
4/22 PS Fiat Cabr
1,3 Ltr . Opel Cabr .
1,2 Ltr . Opel Cabr .-

Limousine
1.2 Ltr . Opel Li-

monsine , 4 Gang
P 4 Opel Limousine
3/15 PS BMW .

Cabriolet
3/15 PS BMW .

Limousine
steuerfrei

preiswert zu derlf .

Kübler ,
Auto -An . » . Berks.

Sofienstraße 65,
Telefon 6283 .

Offene Stellen

Zur Förderung des Neugeschästs bzw. Ueberwachung
und Anleitung der Organisation in

Mittel- und
Südbaden

wird von bedeutender Lebensverstcherungs -Gesellschaft
erfahrener Fachmann als

zum baldigen Dienstantritt gesucht.
Direktionsvertrag mit angemessenen Festbezügen,
Spesen und Umsatzbeteiligung geboten.
Herren mit organisatorischer Begabung und hervor -
ragendem Werbetalent werden gebeten , ausführliche
Bewerbung nebst Erfolgsnachweisen unter M8718a
an die Badische Presse einzureichen.
Vertrauliche Behandlung zugesichert.

Reuzeitliche
5~6 Z .-Wvhll .
evtl . Einfamilienhs .
mit Autogarage und
Garten , in Bühl ,
Achern. Oberkirch
selbst oder Umgebg.
per 1. Oktober

gebucht.
Angeb . unt . L8717a
an die Bad . Presse .

4Z .-MWNg
m . Bad auf 1. Sept .
od . spät . ges . Evtl .
3 A .-Wohnung mit
wohnb . Mansarde .
Preisoff . u . 5W >9
an die Bad . Presse .

Bekannte Großfirma stellt sofort noch

ein . Nach erfolgter Schulung eignet sich
die Position auch für fleißige , redege¬
wandte , anpassungsfähige und gut ange¬
zogene Damen , welche bisher im Außen¬
dienst noch nicht tätig waren .

Vorzustellen Donnerstag , 9 . Juli und Freitag ,
10 . Juli , nachm . 3 bis 5 Uhr , Hotel Lutz , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße , bei Herrn Verkaufsleiter
Damm oder schriftliche Angebote unter Nr .
E6973 an die Badische Presse .

Rühriger

Vertreter
von erster Firma für gröberen Be-
zirk und laufenden Lieferungen bei
hoher Provifion gesucht , der bei
Caf ^s , Hotels , Fremdeupensionen » .
sonstigen Mastftülten gut eingeführt
ist . Angebote unter Rr . R 871Sa an
die Vadifche Presse.

Such« sofort »der
später ein

Mädchen
das fleißig und ehr¬
lich und in Haus -
arbeiten bewandert
ist . Gest . Angebote
erbeten unter Rr
L 8715 »n die Ba -
discki- Presse.
Schulen « . , zuVerl.,
an ardl . Arb . gew .,
sl . Mädchen b . 11 I .
I Geschäft n . Haus
einige Std . sos . ges .
Vorzustell . Kaiser »
ftrabe 42. 1 Tr .

Tüchtige

Zrlleilse
per sosort gesucht .
Angebote u . P4064
an die Bad . Presse .
Ehrl . , fleißiges

Mädlben
v Land , 18- 20 I .
alt , das schon in
Stellung war , auf
1. August ges . Zu -
schrist . unter F6S74
an die Bad . Presse.

Zurück !
Heifprai(iiHerK.F .uieiB I
Rilterstr . 23 Ferniuf 53

Sprechst . tägl . 10 —11 u . 14 —18 Uhr

Hochherrschaftliche

Mädchen
oder Frau f . Haus '
arbeit (tägl . v . —2
Uhr ) gesucht . Ama-
lienstr . 14a .

Mietgesuchie

23 .-WoVnmg
sofort gesucht , Bei .
erth . od . Bulach be-
vor, . (Vorauszahl .)
Angebote u . D6972
an die Bad . Presse.

Dliuermietel
sucht wirtlich
gut mSbl.

Sem « - ».
smtiifjimm .
mit anschl . Bad aus
1. Aug »der später ,
spät . 1 . Oktober.
Preis 80—100 M
Angebote u . C4062
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Laden
m . Sebent , u . schon .
2 Zim -W . i . Stadt¬
mitte , Verkehrs! . , ,' os.
od . 1. Aug . , u vm.
Räh . Wurm <& Co . ,
Kaiserstr . 118 .

MM
LagMuMN
m . Bahnanschluß ,

zu vermieten .
Anfragen u . L 652S
an die Bad . Presse.
Waldftraße 45 , im
Zentrum der Stadt ,
ist der 4. Stock, be -
stehend aus

6 Zimmern
mit Bad und Zu -
behör , Zentralhei¬
zung . warmes Was-
ser , sür sofort oder
1. Oktober zu ver-
mieten . Zu erfrag » ,
Konditorei Ragel ,
Waldstr . 41. (744Z)

Schöne
53 .-WMllNg
Hirschstr. 23 . III .,
auf 1. Okt . evtl .
früher zu vermieten .
Anzusehen 10—12 u.
2- 4 Uhr.

5 Z.-Wohnung
m . grober Wohndiele , Wmcmwasserheizq
m. Warmwasserleitung , Kessel im
keller , reichliche Zubehörräume , auf l . M
zu vermieten . S . Körner , Stlounc*
ftrabe 15, Tel . 3151 . (Tlffl

5 Zimmer - Wohnung
Zentralheizung , auf 1. Okt . zu vermiet »

Nördliche Hilonpromenode 3.

Strieders « . 19, Bei
der Tullaschule , ist
eine schöne
ZZ .-Ächnmg
mit Bad , Etagcnhz .
auf 1 . Okt. zu vm.
Näheres parterre .

( 741g )
Schöne , sonnige

2 Zimmer -
Balkonwohnung

Preis 40.— RM . , a .
1. 9. zu vermieten .
Angebote unt . O4663
an die Bad . Presse.

Schöne

23 .°MlWH5
4. St ., Vorderh ., a .
1. S. zu vm. Pr . 50
M. Off . unt 04055
an die Bad . Presse.

e gut inödtier «

Wohn- ii . Schlad
m . Pension u . M "!
ben . zum 1 . 8. ß
vermieten . Beiert
Allee 19 , II ., !& '

Möbl. Zini«
billig zu vermiete«.
Zirkel S. III .
Ein schönes leeret
ger. Zimmer m. oi,
oh. Küchenben . *
eine pünktl . allein̂
unabh . Frau so?l
zu verm . Näherei
Scheffelstr. 45. IV.

i Einmachet

das weiß die kluge Hausfrau
darum deckt sie jetzt schon

[ ihren Bedarf für den Winter

Einmachhilfe !
Einmachgewürze »". 1k
ceyionzirnrntPergamBtill

Gelatine rot tÄ,j
Opekta Flasche 1 .53 u . 8»
Opekta Paket 43 u . ll
Sallzyl -
Pergament n°»- u
Einmachhaut2l
einsdil . Ringe u . Etikett

Einmach -
CeliophanDoppel -Packg .

Beutel t

Gurhendoktor »«..->II
gegen Schimm elbildung

Kristall - und GrieB -ZucM'
- KandiszucKer -

Ansetzbranntwein ^

PfannKucH
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